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Schutz der Arbeit. 


Kaiſer Wilhelm II. hat in einer Tiſchrede, die er bei 
der Galatafel für die Provinz Weſtfalen im Rathhauſe zu 
Oeynhauſen am Dienstag gehalten hat, die Einbringung 
eines Geſetzentwurfs angekündigt, welcher eine außerordent⸗ 
liche Verſchärfung der gegen den Mißbrauch der Ver⸗ 
einigungs⸗Freiheit der Arbeiter gerichteten Beſtimmungen 
der Reichsgewerbeordnung bezwecken ſoll. Die in Betracht 
kommende Stelle der Rede des Kaiſers lautet wörtlich wie 
olgt: 
folg „Von den Arbeiten, denen Ich als König und Landesherr 

in Meinem ſchweren Berufe obliegen muß, iſt derjenige Theil, 
der die Provinz Weſtfalen betrifft, immer für Mich eine 
Freude, denn in ihren Grenzen ſind in gleicher Weiſe, gleich 
mächtig, gleichwerthig und gleich arbeitſam vertreten eine 
blühende Landwirthſchaft und eine auſwärts ſtrebende 
Juduſtrie, und wie Ich eben ſchon danukerfüllt dle Vertreter 
Ihrer Bauern habe empfangen können und von Neuem Grüße 
und Verſprechungen und Treue um Treue habe austauſchen 
können, ſo begrüße Ich auch die Gelegenheit, von Neuem der 
weſtfäliſchen Induſtrie Meine vollſte Theilnahme und 
Anerkennung ausſprechen zu können. Wie Alle, die 
induſtriellen Betrieben obliegen, fo haben auch Sie ein 
wachſames Auge auf die Entwickelung unſerer ſozialen 
Verhältniſſe, und Ich habe Schritte gethau, ſoweit es in 
Meiner Macht ſteht, Ihnen zu helfen, um Sie vor 
wirthſchaftlich ſchweren Stunden zu bewahren. Der 
Schutz der deutſchen Arbeit, der Schutz desjenigen, der 
arbeiten will, iſt von Mir im vorigen Jahre in der Stadt 
Bielefeld feierlich verſprochen worden. Das Geſetz naht 
ſich ſeiner Vollendung und wird den Volksvertretern in dieſem 
Jahre zugehen, worin Jeder, er möge fein, wer er will und 
heißen wie er will, der einen deutſchen Arbeiter, der willig 
wäre, ſeine Arbeit zu vollführen, daran zu hindern ver⸗ 
ſucht oder gar zu einem Streik anreizt, mit Zucht⸗ 
haus beſtraft werden ſoll. Die Strafe habe Ich damals 
verſprochen und Ich hoffe, daß das Volk in ſeinen Vertretern 
zu Mir ſtehen wird, um unſere nationale Arbeit in dieſer 
Weiſe, ſoweit es möglich iſt, zu ſchützen. Recht und Geſetz 
müſſen und ſollen geſchützt werden, und ſoweit werde Ich da⸗ 
für ſorgen, daß ſie aufrecht erhalten werden“. 

Daß geſetzgeberiſche Maßregeln in Vorbereitung ſeien, 
Arbeitswilligen gegen Ausſchreitungen Streikender einen 
ſtärkeren Schutz zu gewähren, darauf war man ſchon ſeit 
längerer Zeit einigermaßen vorbereitet, was überraſcht, 
iſt nur das Strafmaß und die Wendung „oder gar zu 
einem Streik anreizt“. 

Gewiß ſollen Wühler, unter deren tyranniſchem Druck 
die Arbeiter ſelbſt ſeufzen und deren Gewerbe die Ver⸗ 
hetzung der Arbeiterſchaft iſt, beſtraft werden, damit die 
deutſche Arbeit, an deren Blüthe und fortſchreitender Ent⸗ 
wickelung Arbeiter wie Arbeitgeber gleiches Intereſſe 
. nicht geſtört werde. Mit dem allgemeinen 

rogramme des Kaiſers: Schutz der nationalen 
Arbeit gegen ſozialdemokratiſche Tyrannei wird 
ſich Jeder einverſtanden erklären müſſen, dem eine ruhige 
und friedliche Entwickelung unſerer ſozialen Verhältniſſe 
am Herzen liegt. Im Jutereſſe dieſer Eutwickelung halten 
auch wir eine kräftige Abwehr des Mißb rauchs der 
Koalitionsfreiheit der Arbeiter für geboten; aber es müſſen 
Mittel ſein, welche die bisherige geſetzmäßige Anwendung 
der Bereinigungsfreiheit nicht beengen und nicht zu ver⸗ 
bitternder Agitation Handhaben bieten. 

Das geltende Recht beſtimmt in $ 152 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung Folgendes: 

„Alle Verbote und Strafbeſtimmungen gegen Gewerbe⸗ 
treibende, gewerbliche Gehilfen, Geſellen oder Fabrikarbeiter 
wegen Verabredungen und Vereinigungen zum Behufe der Er⸗ 
langung günſtiger Lohn- und Arbeitsbedingungen, ins beſondere 
mittels Einſtellung der Arbeit oder Entlaſſung der Ar⸗ 
beiter, werden aufgehoben.“ 

Nach $ 153 der geltenden Gewerbeordnung wird der- 

jenige, welcher 
„Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch 
Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung 
beſtimmt oder zu beſtimmen ſucht, an Verabredungen Gum 
Behufe der Erlangung günſtiger Lohn⸗ und Arbeitsbeding⸗ 
ungen, insbeſondere mittels Einſtellung der Arbeit oder Ent⸗ 
laſſung der Arbeiter) Theil zu nehmen oder ihnen Folge zu 
leiſten, oder Andere durch gleiche Mittel hindert oder zu 
hindern verſucht, von ſolchen Verabredungen zurückzutreten, 
n, bis St drei Monaten beſtraft, ſofern nach 

va emeinen rafge i i ä S 
aa N) igejeg nicht eine härtere Strafe 

Es kommen hier die Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
buches gegen Körperverletzung, Freiheitsberaubung, Haus⸗ 
friedensbruch, öffentliche Aufforderung zu ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen u. J. w. in Betracht. Insbeſondere ſind auch die 
arbeitswilligen Arbeiter geſchützt durch den § 240 des Straf⸗ 
geſetzbuches, wonach derjenige, welcher einen anderen wider⸗ 
rechtlich durch Gewalt oder Bedrohung mit einem Ver⸗ 
brechen oder Vergehen zu einer Handlung, Duldung oder 
Unterlaſſung nöthigt, mit Gefängniß oder Geldſtrafe be⸗ 


verzichtet hätten. Du 


Es iſt nicht anzunehmen, daß im Reichstage ſich 
eine Mehrheit finden wird, welche in der Gewerbe⸗ 
ordnung an Stelle der Gefängnißſtrafe die Zuchthaus⸗ 
ſtrafe ſetzt. Daß eine härtere Strafe eintreten kann, 

iſt ja ſchon in 8 153 geſagt. Man wird allerdings den 
Geſetzentwurf abwarten müſſen, um ſicher beurtheilen 
zu können, wie weit die Regierung gehen will. Von einer 
Abſchaffung der wahrlich nicht zu weit gehenden Ver⸗ 
einigungsfreiheit der Arbeiter kann keine Rede ſein, 
die Koalitionsfreiheit iſt nothwendig, um für die Durch⸗ 
führung der in der Gewerbeordnun ausgeſprochenen Frei⸗ 
heit des Arbeitsvertrages einige Gewähr zu haben, und 
eine etwaige grundſätzliche Umkehr auf dem Wege, der ſeit 
einem Menſchenalter betreten iſt, würde ſicherlich ein An⸗ 
wachſen der Sozialdemokratie hervorrufen. Die am 
16. Mai 1889 zu einer Deputation der Arbeitgeber 
ſtreikender weſtfäliſcher Bergleute von Kaiſer Wilhelm II. 
geſprochenen Worte find übrigens Bürge dafür, daß nicht 
etwa nur die eine Seite der Sache berückſichtigt wird. 
Damals ſagte der Kaiſer A.: 

„Ich möchte Sie bitten, dafür Sorge zu tragen, daß den 
Arbeitern Gelegenheit gegeben werde, ihre Wünſche zu formu⸗ 
liren. 
verſucht 
erwerben. 


Es iſt ja menſchlich erklärlich, daß Jedermann 

ſich einen möglichſt günſtigen Lebensunterhalt zu 

Die Arbeiter leſen Zeitungen und wiſſen, wie das 

Verhältniß des Sohnes zi dem Gewinne der Geſellſchaften 
ſteht. Daß ſie mehr oder weniger daran Theil haben wollen, 
iſt erklärlich. Deshalb möchte ich Sie bitten, daß die Herren 
mit größtem Ernſt die Sachlage jedesmal prüfen . .. 

Es wird gut ſein, wenn der Geſetzentwurf bald ver— 
öffentlicht wird, damit Klarheit herrſcht und nicht etwa 
der Sozialdemokratie im Trüben zu fiſchen Gelegenheit 
gegeben wird. 


E 26 Ps — 
Karl Neufeld 
der aus der Gefangenſchaft des Khalifen Abdullahi durch 
die Eugläuder befreite Sohn des (1897 geſtorbenen) Sani⸗ 
tätsraths Neufeld in Fordon (Bez. Bromberg) ſteht jetzt 
im Alter von über vierzig Jahren. Der Hang, ferne Länder 
und Völker zu ſehen, trat bei ihm früh hervor. Nachdem 
er einige Semeſter in Leipzig Medizin ſtudirt hatte, ging 
er nach Aegypten, wo er abwechſelnd als Arzt und Kauf⸗ 
mann thätig war. Anfang der achtziger Jahre war Karl 
Neufeld Arzt in der oberägyptiſchen Stadt Kene. 
Verheirathet hatte er ſich 1880 in Kairo mit einer Eng⸗ 
länderin, die gegenwärtig Krankenpflegerin in Northwich 
ſein ſoll. Im Jahre 1885 lebte Neufeld als Kaufmann 
in Aſſuan, 1887 in Wadi Halfa, der letzten oberägyptiſchen 
Hauptſtation der eugliſch⸗ägyptiſchen Truppen an der 
Grenze des eigentlichen Sudan. Jetzt führt von Wadi 
Halfa aus, wie aus der geſtern von uns veröffentlichten 
Karte erſichtlich iſt, eine Eiſenbahn nach Berber, von der 
zweiten Nil⸗Stromſchnelle bis über die fünfte hinaus.) 


N 


Karl Neufeld. 
(Vor der Geſangenſchaft, Anfang der 80er Jahre.) 


Die Anhänger des verſtorbenen Mahdi Mahomed 
Achmed — jenes fanatiſchen Arabers, der ſeit 1881 den 
„heiligen Krieg“ gegen die „Ungläubigen“ gepredigt hatte 
und ſich zur Eroberung Aegyptens anſchickte — drangen 
1887 unter dem Befehle des Nachfolgers des Mahdi, des 
Khalifen Abdullahi, nachdem General Gordon mit 
ſeinen Truppen in Khartum vernichtet, die Expedition 
Wolſeleys zurückgezogen war, nach Norden, den Nil ab⸗ 
wärts, vor. Ein Scheich Salah el Kabaſchi in Bir Om 
Badr, der befürchtete, bald von den Mahdiſten angegriffen 
zu werden, ſandte fünfzig ſeiner beſten Leute nach Wadi 
Halfa, um von der ägyptiſch⸗engliſchen Regierung eine Unter⸗ 
ſtützung gegen den gemeinſamen Feind zu erbitten. Die 
Regierung übergab den Abgeſandten des Scheichs u. A. 
200 Remingtongewehre mit vierzig Kiſten Munition, ferner 
etwa 4000 Mark nach unſerem Gelde. 

Der Kaufmann Karl Neufeld hatte durch einen aus 
Kordofan geflüchteten Beamten erfahren, daß dort Maſſen 
von Gummi herrenlos aufgehäuft lägen, deſſen Beſitzer 
beim Ausbruch der Ma di⸗Bewegung auf die Verwerthung 
die Ausſicht auf großen Gewinn 
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angelockt — ſo erzählt Slatin Paſcha in ſeinem Buche 
„Feuer und Schwert im Sudan“ — und dem Drängen 
ſeines waghalſigen Charakters folgend, entſchloß ſich Neufeld, 
jene Waare (und vielleicht auch noch Straußenfedern und 
Elfenbein) nach Wadi Halfa zu ſchaffen. Zu dem Zwecke 
vereinigte er ſich mit den nach dem Sudan zurückkehrenden 
Leuten des Scheichs Salah el Kabaſchi. 

Die engliſch⸗ägyptiſche Regierung, der Neufeld verſprach, 
genaue Berichte über die Verhältniſſe des Sudan zu 
ſenden, gab ihm die Erlaubniß zu dem abenteuerlichen 
Zuge, und ſo verließ er mit der Karawane Anfang Februar 
1887 Wadi Halfa. Ein Unterführer des Mahdi, Rachman 
woled el Negumi, war durch Spione von dem Abmarſche 
der Karawane genau unterrichtet und überfiel ſie in der 
Nähe des Brunnens El Kab. Im Kampfe fiel der größte 
Theil der Karawanenleute durch die Kugeln der Mahdiſten, 
der andere Theil wurde gefangen. Neufeld hatte ſich bei 
Beginn des Kampfes, mit ſeinem Gewehre bewaffnet und, 
von ſeiner abeſſiniſchen Dienerin begleitet, auf einen Hügel 
zurückgezogen, um ſich dort zu vertheidigen. Die Mahdiſten 
boten ihm nach Beendigung des Kampfes Pardon au; alle 
anderen Gefangenen wurden hingerichtet, Neufeld aber, 

der als ein „Paſcha von Wadi Halfa“ angeſehen wurde, 
vor den Khalifen Abdullahi gebracht. 

Der Khalif ließ den „Krourath“ zuſammentreten, zu 
dem auch ber damals ſchen längere Zeit in Gefaugenſchaft 
zu Omdurman befindliche Oeſterreicher und ägyptiſche 
Offizier Slat in als Berather hinzugezogen wurde. Auf 
Befehl des Khalifen begaben ſich ein Scheich Tafir el Migdob 
und Slatin zu dem in einer Hütte untergebrachten Neu⸗ 
feld, um ihn auszuforſchen. Slatin machte unſern deutſchen 
Landsmann mit wenigen Worten aufmerkſam, daß er 12 
ausschließlich an den Scheich Tafir wenden möge und ſi 
vor allem ſehr unterwürfig zu benehmen hätte. Neufeld 
ſprach ſehr gut arabiſch, vermochte aber nicht, durch ſeine 
gewandte Rede einen günſtigen Eindruck auf den Scheich zu 
machen. Dieſer kehrte mit Slatin zum Khalifen zurück. 
Auf deſſen Frage, was er von dem Manne halte, ant⸗ 
wortete der Scheich kurz: „Gewiß iſt er ein Spion und 
verdient den Tod“. „Und was iſt Deine Meinung?“ fragte 
der Khalif nun Slatin. „Ich weiß vorläufig nur ſo viel, 
daß der Mann ein Deutſcher iſt, alſo einer Nation an⸗ 
gehört, die in Aegypten keinerlei Intereſſen verfolgt“, ant⸗ 
wortete Slatin, der von vornherein die Abſicht hatte, Neu⸗ 
feld vor der drohenden Hinrichtung zu retten. Der Khalif 
gab ſchließlich Slatin einige bei Neufeld gefundene Papiere 
mit dem Auftrage, ſie durchzuſehen und darüber zu be⸗ 
richten. Slatin überſetzte dem Khalifen aus den Briefen 
und Medikamenten-Liſten alles das, was den Khalifen nicht 
intereſſirte, eine Aufforderung des engliſchen Generals 
Stevenſon an Neufeld, genauen Bericht über die im Sudan 
herrſchenden Verhältniſſe den Engländern zu ſenden, aber 

nicht. 

„Herr“, ſagte Slatin zum Khalifen, „aus den Papieren 
geht jedenfalls hervor, daß der Mann in der That ein 
Kaufmann iſt, der von der Regierung nur zu Handels⸗ 
zwecken die Reiſeerlaubniß erhalten hat“. Der Khalif ſah 
den Oeſterreicher ſcharf an und befahl dann der ſchwarzen 
Leibgarde (Mulazemie), mit einem Stricke die Handgelenke 
Neufelds zuſammenzubinden — jo daß dieſer wohl glauben 
mußte, ſein letztes Stündlein ſei gekommen. Der dumpfe 
Klang der Umbaia, die bei jeder Hinrichtung geblaſen 
wurde, ertönte, Neuſeld aber bewegte nur die Lippen wie 
zum Gebet und zeigte nicht die geringſte Aufregung. 
Seine abeſſiniſche Dienerin ſtürzte aus der Hütte 
heraus und verlaugte, mit ihrem Herrn getödtet zu 
werden, wurde aber wieder in die Hütte zurück⸗ 
gejagt. Der- Khalifa ſpielte nur mit Neufeld wie 
die Katze mit der Maus! Er berief wieder ſeine Kadis 
(Richter) und ſonſtigen Berather. Slatin antwortete auf 
die Frage des Khalifen, ob er für Hinrichtung oder Be⸗ 
gnadigung Neufelds jei: „Herr, der Mann verdient vielleicht den 
Tod, und ein anderer Herrſcher als Du würde ihn tödten. 
Doch Deine Großmuth (ö) und Barmherzigkeit () werden 
ihn begnadigen; er iſt ja, wie er ſagt, jetzt Muhame⸗ 
daner und wird ſich bei Deiner Gnade in ſeinem Glauben 
befeſtigen.“ Der Khalif begnadigte Neufeld, ließ ihn aber 
vorher zum Ergötzen der ſchauluſtigen, fanatiſchen Menge 
unter den Galgen führen und ſeinen Hals „zur Probe“ 
durch die Schlinge ſtecken. Dann wurde Neufeld in den 
„Seier“ gebracht. „Seier“! in dieſem böſen Worte kamen 
all die Schrecken und Qualen zum Ausdruck, welche die 
Willkür des Khalifen über chuldige und Unſchuldige 
verhängte. Das Gefängniß lag am Südoſtende der Um⸗ 
faſſungsmauer, in nächſter Nähe des Fluſſes. Entweder 
in kleinen licht⸗ und luftloſen Hütten zuſammengepfercht, 
oder dem Sonnenbrand im Freien ausgeſetzt, harrten die 
Gefangenen, in Eiſen gelegt, der Gnade des Khalifen oder 
ſahen dem Tode entgegen. Unſer nun geretteter Landsmann 
Neufeld hat ſeit 1887 lange Zeit in dieſem Gefängniſſe 
zugebracht, den größten Entbehrungen ausgeſetzt, an den 
Füßen mit doppelten Eiſenſtangen belaſtet, von Sklaven oft 
gepeitjeht. Etwa 1891 wurde er, nur noch mit einer Fuß⸗ 
ette verſehen, nach Khartum gebracht, um dort Schieß⸗ 
pulver zu fabriziren. 

Es wurde auch Neufeld aufgegeben, eine Prägemaſchine 
für Münzen zu erfinden. Da ſeit faſt zehn Jahren Gold⸗ 
münzen des Khalifen vorhanden ſind, iſt anzunehmen, daß 
Neufeld der Herſteller iſt. Lange Zeit hindurch erhielt er 
monatlich vom Khalifen 30 Maria⸗Thereſiathaler. Durch 


die Flucht des Paters Ohrwalder und ſpäter Slatin Paſchas 
verſchlimmerte ſich ſeine Lage. Er wurde wieder in Ketten 
gelegt und mit Arm- und Beinabhauen bei einem Flucht⸗ 
verſuch bedroht, aber als Dolmetſch und Ueberſetzer euro- 
päiſcher Zeitungen benutzt, die der Beherrſcher des Sudan 
regelmäßig empfing. 

Neufeld und die anderen Gefangenen der Mahdiſten 
wurden am Abend vor der Schlacht von Omdurman 
(3. September) in Ketten aus dem Kerker geführt, um ge⸗ 
tödtet zu werden. Doch gaben die Gefängnißwärter ſchließ⸗ 
lich die Abſicht auf und führten ſie in's Gefängniß zurück, 
aus dem ſie dann befreit wurden. 


Der Sirdar General Kitchener und ſein Stab büßten 
beinahe das Leben bei dem Einzuge in Omdurman ein. Slatin 
Paſcha führte ſie zum Hauſe des Khalifen, während die 
engliſchen Geſchütze noch Granaten hineinwarfen, die un⸗ 
mittelbar neben dem Sirdar explodirten. Er und ſeine 
Begleiter entgingen einer Verletzung nur durch Zufall. 

Von Slatin, der ſich jetzt als Oberſt im General⸗ 
ſtabe des engliſch⸗ägyptiſchen Heeres befindet, ſtammt eine 
Karte von Omdurman und Khartum, die bei der Er⸗ 
oberung vortreffliche Dienſte geleiſtet hat. Da Omdurman, 
eine wahre „Kaninchenhöhle“, ſehr ungeſund iſt und vom 
November bis Mai der Typhus in den ſchmutzigen Gaſſen 
und Gäßchen der aus Stroh⸗ und Lehmhütten beſtehenden 
Stadt wüthet, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die zur Zeit 
in Trümmern am blauen Nil liegende Stadt Khartum 
wieder aufgebaut und zum Mittelpunkt der militäriſchen 
Verwaltung gemacht wird, die man über den Sudan im 
Namen des Chedive von Aegypten, aber unter engliſcher 
Oberhoheit einzurichten beabſichtigt. 


Berlin, den 8. September. 


— Bei dem Manöver am Mittwoch in der Nähe von 
Bückeburg ſetzten beide Korps den Angriff fort. Schließ⸗ 
lich wurde das 7. Armeekorps zum Rückzuge gezwungen. 
Der Kaiſer wohnte den Manövern bis zum Schluſſe bei. 
Die Kaiſerin kehrte etwas früher zurück. Nachmittags 
4 Uhr fuhr das Kaiſerpaar zu Wagen nach Porta. 

In Porta bildete den Abſchluß der feſtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen aus Anlaß des Kaiſermauövers das Feſt⸗ 
mahl der Provinz im Hotel Kaiſerhof. Die in reichem 
Fahnenſchmuck prangende Porta mit den umliegenden 
Felsparthien des Jakobsberges, auf welchem große Volks⸗ 
maſſen lagerten, bot ein prachtvolles Bild. Das Kaiſer⸗ 
paar traf mit einer Eskorte von Huſaren um 5˙½¼ Uhr 
dort ein. Poſaunenchöre des Minden⸗Ravensberger Kreiſes 
blieſen bei der Ankunft die Nationalhymne. Ani Kaiſerhof 
wurden die Majeſtäten von den Behörden empfangen, 
während Muſikkorps in hiſtoriſchen Koſtümen Fanfaren 
blieſen. Die Tafel war mit den Silberſchätzen des weſt⸗ 
fäliſchen Adels geſchmückt. Nach dem Feſtmahle traten 
der Kaiſer und die Kaiſerin in den reichgeſchmückten Garten 
des Hotels hinaus und wohnten den Vorträgen der über 
1000 Mann zählenden Poſaunenchörebei, welche Choräle 
En Volkslieder blieſen, die von den Höhen mächtig wider⸗ 

allten. 

5 — Dem Fürſten Bismarck beabſichtigt der Kaiſer im 
neuen Berliner Dom ein Ehrendenkmal zu ſetzen. Der 
Kaiſer hat ſeinen dem Prof Begas unmittelbar nach dem 
Tode des Fürſten ertheilten Auftrag wiederholt, einen 
Sarkophag zu entwerfen, der an einer inneren Wandfläche 
des Domes ſtehen ſoll. Der Entwurf iſt bereits ſo weit 
gediehen, daß er dem Kaiſer bei ſeiner Rückkehr nach Berlin 
vorgelegt werden kann. Fürſt Bismarck wird in Küraſſier⸗ 
uniform und in natürlicher Größe auf einem Sarkophag 
ruhen, von ſymboliſirenden Figuren umgeben. Kandelaber 
ſollen das Monument, welches in weißem Marmor aus⸗ 
geführt wird, flankiren. 

— Das Denkmal Hein rich v. Stephans für den Licht⸗ 
hof des Reichspoſt⸗ Muſeums wird jetzt in karrariſchem 
Marmor ausgeführt. Die Rückſeite des Sockels verzeichnet 
die Widmungsinſchrift „Ihrem unvergeßlichen Meiſter Heinrich 
von Stephan die Beamten der Reichs⸗Poſt und Tele⸗ 
graphie“. Die Figur iſt im Augenblick eines Vortrags 
dargeſtellt. Der Kopf iſt recht ähnlich, der Geſichtsaus⸗ 
druck erſcheint etwas müde, wie er in der That während der 
letzten Lebensjahre ſich zeigte. Auch die eigenthümliche Bewegung 
der rechten Hand iſt charakteriſtiſch, die linke hält ein Papier. 
Die Figur ſtützt ſich an ein kugelgeſchmücktes Stativ mit der 
Erdkugel, auf welcher der Mantel ruht. Stephan iſt in ſchlichter 
bürgerlicher Kleidung dargeſtellt. 

— Der Lieutenant von Brüſewitz, der vor zwei 
Jahren in einem Cafs zu Karlsruhe den Mechaniker 
Siepmann mit dem Säbel niederſtach, iſt, wie der 
„Badiſche Beobachter“ mittheilt, aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen worden. Er war zu einer Gefängnißſtrafe von drei 
Jahren verurtheilt worden, die er zur Hälfte verbüßt hatte. 
Jetzt iſt ſeine Begnadigung erfolgt. 

— Aus Dar-e3-Salaam meldet das Kaiſerliche 
Gouvernement, daß der Wahehe-Aufftand mit dem 
Tode des Sultans Quawa ſein Ende gefunden hat. Nach⸗ 
dem durch Landeseinwohner ſein Aufenthalt bekannt ge⸗ 
worden war, wurde Feldwebel Merkl von der Kaiſer⸗ 
lichen Schutztruppe zur Verfolgung entſandt. Merkl ge⸗ 
lang es durch ſeine Geſchicklichkeit und Ausdauer, den 
Quawa derart in die Enge zu treiben, daß er unmittelbar 
vor Ankunft des Feldwebels ſeine letzten Anhänger und 
dann ſich ſelbſt erſchoß. 

— Dem Legations⸗Rath, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter in Athen Gabriel Freiherrn v. Pleſſen 
iſt unter dem Namen eines „Grafen von Pleſſen⸗Cronſtern“ vom 
Kaiſer der Grafenſtand verliehen worden. 

— In der Angelegenheit des Großſchifffahrtsweges 
Berlin ⸗Stettinfindet, wie die „Poſt“ berichtet, am 15. September 
in Potsdam eine Konferenz von Vertretern der Stadt⸗ 
gemeinden Berlin und Charlottenburg, ſowie der Provinz 
Pommern ſtatt. Zur Berathung ſteht die Höhe der von den 
einzelnen Gemeinden zu übernehmenden Garantie. 

— Die letzte Rate der Fünfmilliarden⸗Kriegsſchuld 
hat Frankreich am 5. September 1873 — alſo vor 25 Jahren 
— gezahlt. Am 16. September wird ein Vierteljahrhundert 
vergangen ſein, ſeitdem die letzten Truppen der Okkupations⸗ 
armee Frankreich wieder verließen. Die Armee zählte 30000 
Mann und ſtand unter dem Befehle des Generals Freiherrn 
von Manteuffel, des ſpätern Generalfeldmarſchalls und Statt⸗ 
halters der Reichslande. Die erſten Abtheilungen verließen das 
beſetzte Land am 2. Auguſt 1873. Es waren das 21. und 61. 
Infanterie⸗Regiment, die in Belfort und Toul lagen. 
Am 12. September rückten die letzten Truppen zum Abmarſch 
aus und am 16. September überſchritten ſie die Grenze: der 
Stab der Okkupationsarmee, die 12. Jufanteriebrigade (21. und 
61. Regiment), die in Verdun ſtand, die 1. Eskadron des 11. 
Ulauen⸗Regiments, die 3. und 5. Batterie des Feldartillerie⸗ 


Regiments Weneralfeldzeugmeiſter Nr. 3 und die Proviantkolonne 
Nr. 3. Zu allerlegt überſchritt das 64. Infanterie⸗Regiment um 
9¼ Uhr Vormittags die Grenze. 

— Die polniſche Leſehalle in Berlin, deren Zuſtande⸗ 
kommen an der Uneinigkeit zwiſchen Polen verſchiedener Partei⸗ 
richtung und polniſchen Sozialiſten zu ſcheitern ſchien, iſt nun 
doch in einem Lokale in der Gipsſtraße eröffnet worden. Vor⸗ 
läufig hält ſich die neue Leſehalle in beſcheidenen Grenzen, ſie 
beſitzt eine nicht allzu große Zahl polniſcher Zeitungen und eine 
kleine Handbibliothek, doch iſt die Erweiterung des Inſtituts in 
Ausſichk genommen, ſobald durch freiwillige Beiträge von 
polniſchen Vereinen wie Privaten die nöthigen Mittel be⸗ 
ſchafft ſind. 

— Eine zu der kaiſerlichen Beſitzung „Schloß Urville“ ge⸗ 
hörende Scheune iſt neulich Nachts niedergebrannt. Wie 
das Feuer entſtanden iſt, konnte bis jetzt noch nicht ermittelt 
werden, man nimmt an, daß es, wie wahrſcheinlich auch im 
vorigen Herbſt, böswillig angelegt wurde. Die ganze dies⸗ 
jährige Ernte wurde durch die Flammen vernichtet. 

Holland. Am Mittwoch wohnten in Amſterdam die 
Königin und ihre Mutter den Volksfeſten und Vor⸗ 
führungen der „Niederländiſchen Turner ⸗Liga“ bei und 
ließen einen prächtigen hiſtoriſchen Feſtzug an ſich vor⸗ 
überziehen. Der niederländiſche Sängerbund brachte 
der Königin vor dem Palaſt ein Ständchen, an dem 900 
Sänger und vier Muſikkorps theilnahmen. 

Als Huldigungsgabe hat die Stadt Amſterdam der 
Königin Wilhelmina eine reich vergoldete, mit prachtvollen 
Malereien ausgeſtattete Staatskaroſſe gewidmet. Die 
oberen Verzierungen des Verdecks ſtellen Handel, Induſtrie, 
Schifffahrt und Ackerbau dar. Das Material, aus dem 
der in Holland angefertigte Galawagen beſteht, ſtammt 
zum Theil aus dem Lande ſelbſt oder aus deſſen Kolonien. 
So rührt z. B. das Holz von dem auf der Inſel Java 
wachſenden Djatibaum her. 


In Frankreich beginnt man ſich bereits mit der 
Rückkehr des Hauptmanns Dreyfus von ſeinem Ver⸗ 
bannungsorte, der Teufelsinſel, zu beſchäftigen. Frau 
Dreyfus ſoll bereits die Erlaubniß erhalten haben, an ihren 
Mann zu telegraphiren. Bis zu dem Beſtimmungsorte 
braucht die Depeſche 19 Stunden. Im Falle dem Ver; 
bannten wirklich die Rückkehr in ſein Vaterland geſtattet 
werden ſollte, würde er über Holländiſch⸗ Guyana nach 
Frankreich gebracht werden, eine Reiſe, welche 20 Tage in 
Auſpruch nehmen würde. 

Türtei. Wie aus Konftantinopel, wo ungeheure Auf⸗ 
wendungen für den Empfang des deutſchen Kaiſers in 
Jeruſalem gemacht werden, gemeldet wird, haben mehrere 
türkiſche Infanterie» und Kavallerie⸗Regimenter 
erklärt, an der Revue zu Ehren Kaiſer Wilhelms nicht 
Theil zu nehmen, wenn ſie nicht bis dahin ihren rück⸗ 
ſtändigen Sold voll ausbezahlt erhalten. 

Auf Kreta hat die europäiſche Friedensſtiftung einen 
großen Mißerfolg gehabt. In der Stadt Kandia iſt es, 
wie ſchon kurz erwähnt wurde, zu blutigen Zuſammenſtößen 
und einem Kampfe der Muhamedaner mit den eng⸗ 
liſchen Beſatzungstruppen gekommen. Die Engläuder 
wollten auf Befehl der Admirale der Mächte im Zehnt⸗ 
Bureau chriſtliche Beamte einſetzen, um die Erhebung 
der Abgaben zu regeln, und hatten vor dem Bureau und 
am Hausthor eine Soldaten⸗ Abtheilung aufgeſtellt. Ein 
Haufen unbewaffneter Muhamedaner wollte ſich durch die 
Reihen der Soldaten hindurch den Durchgang erzwingen, 
was die Soldaten veranlaßte, Feuer zu geben. Jetzt eilten 
die Muhamedaner nach allen Richtungen auseinander, holten 
ſich Waffen und griffen die engliſche Soldaten⸗Abtheilung 
an. Dann zogen ſie zu den Chriſten⸗Vierteln, gaben Schüſſe 
gegen die Fenſter ab und ſteckten eine große Anzahl von 
Häuſern und Magazinen in Brand. Dabei iſt auch das 
deutſche Konſulat in Flammen aufgegangen; auch das 
engliſche und amerikaniſche Konſulat ſind niedergebrannt. 
Es hat viele Todte und ſchwere Verwundungen auf beiden 
Seiten gegeben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei Grau⸗ 
denz am Donnerstag früh 0,38 Meter. 

— [Landtagswahlen.] Der Miniſter des Innern hat 
durch Erlaß vom 5. September er. angeordnet, daß ohne 
Verzug mit der Anordnung der Vorbereitungen zu den 
Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten vorzugehen 
und dabei ſicher zu ſtellen iſt, daß ſowohl die Abgrenzung 
der Urwahlbezirke, als auch die Aufſtellung und Auslegung 
der Urwähler⸗ und der Abtheilungsliſten überall dergeſtalt 
beendet werden, daß die Wahl der Wahlmänner in 
der zweiten Hälfte des Oktobers d. Is. ſtattfinden 
kann. Die endgiltige Feſtſetzung der Wahltermine iſt 
vorbehalten. 

— Zu den Koſten für den jüdiſchen Religionsunterricht 
will das preußiſche Kultusminiſterium in Zukunft den Ge⸗ 
meinden, die wenigſtens 12 ſchulpflichtige Kinder zählen, aber 
keinen ſtaatlich geprüften Religionslehrer unterhalten können, 
einen Zuſchuß gewähren. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer hält 
Ende dieſes Monats in Danzig eine Vorſtandsſitzung zur Er⸗ 
ledigung von laufenden Geſchäfts angelegenheiten ab. Gleichzeitig 
findet vorher eine Sitzung der Weſtpreußiſchen Pferdezucht⸗ 
Sektion ſtatt. 

— Der Weſtpreußiſche Verein zur Verhütung der 
Waunderbettelei hält am 21. September unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler auf dem Obexpräſidium in 
Danzig ſeine Jahresverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: Jahresbericht, Ergänzungswahlen, Rechnungsangelegen⸗ 
heiten, Erlangung der Korporationsrechte und definitiver 
Beſchluß über den Ankauf des Warenhof'ſchen Grundſtückes in 
der Nähe von Konitz zur Errichtung eines Arbeiterhauſes. 

— Der Weſtpreußiſche Schmiede-Bezirkstag für die 
Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder findet, wie 
ſchon erwähnt, am 17. und 18. September 1898 im Gewerbehauſe 
zu Elbing ſtatt. Am Sonnabend, 17. Sept., wird eine Vor⸗ 
verſammlung und am Sonntag, 18. Sept., die Hauptverſammlung 
abgehalten. Auf der Tagesordnung der letzteren ſtehen u. a. 
folgende Punkte: Die Abgrenzung der Handwerkskammern in der 
Provinz Weſtpreußen; das Lehrlingsweſen in Weſtpreußen; das 
Unfallverſicherungsweſen im Schmiedehandwerk. Etwaige An⸗ 
fragen über den Bezirkstag ſind an Herrn Obermeiſter Joh. 
Wenski in Elbing zu richten. 

— Der Gau 25 Poſen des Deutſchen Radfahrer: 
Bundes veranſtaltet am Sonntag, den 18. September, ein 
100 Kilometer⸗Straßenrennen auf der Strecke Schneide⸗ 
mühl⸗Kolmar⸗Budſin⸗Obornik⸗Poſen. Das Rennen iſt nur offen 
für Mitglieder des Gaues 25. Der Start — beim Kilometer» 
Stein 2,2 der Schneidemühl-Kolmarer Chauſſee Vormittags 8 Uhr. 
Sammelpunkt Morgens 7 Uhr 15 Min. auf dem Marktplatz in 
Schueidemühl. Das Ziel iſt beim Kilometer⸗Stein 3.0 vor Poſen. 


in Dienſt geſtellt werden. 
kapitän Kindt ernannt worden. 


ruſſiſchen 
27. September ſtatt. 


Treue angehört. 
Feſtlichkeit demnächſt erfolgen. 


— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Grapentin 


in Elbing tritt zum 1. Oktober in den Volksſchuldienſt der Stadt 
Berlin. — An Stelle des Lehrers Kuſch aus Neuendorf (Kreis 
Elbing), welcher ſoeben aus dem Schuldienſte freiwillig ausge⸗ 
ſchieden iſt, iſt auf die dortige Schulſtelle der Lehrer Patzki 
aus Succaſe und an Stelle des letzteren nach Succaſe der Schul⸗ 
amtskandidat Haltpap, z. Z. in Mirchau (Kreis Carthaus), be 
rufen worden. 


A Danzig, 8. September. Das zur hieſigen Panzer- 


Reſerve⸗Diviſion gehörende Panzerkanonenboot „Mücke“, welches 
ſich mit ſeinem Schweſterſchiff „Natter“ auf der Fahrt nach der 
Nordſee zur Theilnahme an den Schlußmanövern des Herbſt⸗ 
übungsgeſchwaders befand, iſt, einer hierher gelangten Nachricht 
zufolge, im Nordoſtſeekanal mit dem ſchwediſchen Dampfer 
„Hiſpania“ zuſammengeſtoßen. Die erlittene Beſchädigung ſoll 
glücklicherweiſe nicht zu erheblich ſein, ſo daß beide Schiffe zu⸗ 
nächſt ihre Fahrt fortſetzen konnten. 


Der Kreuzer „Freya“ wird bereits Ende dieſes Monats 
Zum Kommandanten iſt Korvetten⸗ 


Der hieſige Verein „Frauenwohl“ hat für die vom 2. 


bis 6. Oktober in Hamburg tagende dritte Generalverſammlung 
des Bundes deutſcher Frauenvereine folgende Anträge geſtellt: 
1) Die Geſetzeskunde unter den Frauen zu fördern durch 
Herausgabe kurzer Zuſammenſtellungen der für die Frauen 
wichtigen Geſetzesbeſtimmungen nebſt gemeinverſtändlicher Er⸗ 
klärung, und durch Beantragung und Befürwortung der Ein⸗ 
führung von Geſetzeskunde als Lehrgegenſtand in Fortbildungs⸗ 
ſchulen; 2) für die volle Vereins- und Verſammlungs⸗ 
freiheit der Frauen einzutreten; 3) die Mitwirkung der Frauen 
in kommunalen, Schul- und Armen⸗Angelegenheiten zu eritreben. 


Das hieſige Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft hat 


ebenſo wie die Königsberger Kaufmannſchaft an das Staats⸗ 
miniſterium Eingaben gerichtet, in denen gebeten wird, von der 
Zuweiſung der Angelegenheiten des Waſſerbaues an 
das landwirthſchaftliche Miniſterium abzuſehen und 
die Waſſerbauangelegenheiten entweder dem Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten oder einem neu zu bildenden Waſſerbauminiſterium 
zuzuweiſen. 


Zum Nachfolger des Herrn Regierungs⸗ und Poſtraths 


Goullon an der hieſigen Regierung iſt Herr Regierungsrath 
Klüwer, 
Miniſterium in Berlin, ernannt worden. 


bisher Hilfsarbeiter beim landwirthſchaftlichen 


Die Einweihung des auf dem Hagelberge errichteten 
Kriegerdenkmals findet vorausſichtlich am 


Der dentſche Kriegerbund hat dem unter Leitung des 


Herrn Major Engel ſtehenden Danziger Kriegerverein 
einen goldenen Fahnennagel in Auerkennung dafür geſtiftet, daß 


der hieſige Verein ſeit ſeinem Beſtehen dem Kriegerbunde in 
Die Nagelung ſoll mit einer beſonderen 


Die feierliche Ordination der Predigtamtskandidaten 


Dr. Behrigen, Bröſe und Lau findet morgen, Freitag, in der 
St. Marienkirche 
D. Döblin ſtatt. 


durch Herrn General ⸗ Superintendenten 


Der Prokuriſt der hieſigen Rhederei von Ferdinand 
Prowe, Herr Raſchke, der ſich auf einer Erholungsreiſe in 
Kopenhagen befand, hat ſich dort erſchoſſen. R. war ſeit 18 
Jahren bei der Firma thätig; wie es heißt, ſoll er in plötzlich 
ausgebrochenem Verfolgungswahnſinn die That begangen haben. 


© Thorn, 7. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde mitgetheilt, daß Herr Landgerichts⸗ 
rath a. D. Rudies ſein Amt als Stadtrath niedergelegt hat, 
da er nach Detmold verzieht. Herr R. hat ſich als langjähriges 
Mitglied des Magiſtrats beſondere Verdienſte durch die Ver⸗ 
waltung des Schuldezernates erworben. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, auf den zu Dt. Krone ſtattfindenden ſiebenten Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag keine Vertreter zu eutſenden. 
Genehmigt wurde der Ankauf der Holzbrücke über die polniſche 
Weichſel von der Militärverwaltung für 9000 Mark. In dem 
Kaufvertrage iſt feſtgeſtellt, daß die Stadt nicht verpflichtet iſt, 
die Brücke wieder herzuſtellen, falls ſie einmal durch Eisgang 
oder Hochwaſſer zerſtört werden ſollte. Der Beitritt der 
Stadtgemeinde zum Binnenſchifffahrts⸗Verein für die 
wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens mit einem Jahresbeitrage 
von 30 Mark wurde beſchloſſen. — Der Regierungspräſident hat 
die landespolizeiliche Genehmigung zur Erbauung eines 
Petroleum ⸗Lagerſchuppens an der Ecke Hepner⸗Malienſtraße 
ertheilt. 

i Mocker, 7. September. Der elfjährige Schulknabe Karl 
Tolinski wurde heute früh beim Betreten eines Ackerfeldes 
von einem Fleiſcherhunde angefallen und furchtbar gebiſſen. Der 
Hund ſoll auf den Knaben gehetzt worden ſein. Das Kind iſt 
am Kopfe und im Geſichte entſetzlich zerfleiſcht. 

Neumark, 8. September. Der Krieger⸗Verein hielt 
aus Anlaß des Scheidens ſeines langjährigen Vorſitzenden, des 
Herrn Hauptmanns Schall, von Neumark eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab und ernannte Herrn Schall zu ſeinem 
Ehrenvorſitzenden. Zum Vorſitzenden des Vereins wurde 
der jtellvertretende Vorſitzende, Herr Amtsrichter Fiſcher, an 
Stelle des Herrn Amtsrichters Fiſcher Herr Dr. Nelke zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden und an Stelle des Letzteren als 
Beiſitzer Herr Kreisthierarzt Heſſe gewählt. 

Der hieſige Männer⸗Turnverein veranſtaltete am 
Sonntag zur Feier des Sedantages eine Turnfahrt nach 
Weißenburg. Der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Lewinsky, 
begrüßte die Gäſte, wies auf die Bedeutung des Sedantages für 
die Einheit Deutſchlands hin und hob insbeſondere hervor, daß 
ſchon der Turnvater Jahn gekämpft und gelitten habe für das 
einige Deutſchland und daß auch ihm ein Verdienſt gebühre an 
dem glücklichen Ausgange des Krieges, da er dem Volke in 
Waffen Einrichtungen geſchaffen habe, die es zu den Waffen vor⸗ 
zubereiten und dauernd wehrhaft zu erhalten geeignet ſeien. 
Nach dem Geſange der Nationalhymne folgten Turn⸗ und 
Marſchübungen. 

* Dit.⸗Krone, 7. September. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern auf dem Propſtei⸗Vorwerk Schrotz. 
Von der Dampfdreſchmaſchine löſte ſich beim Dreſchen der eine 
Flegel und traf den Arbeiter Johann Schulz ſo unglücklich, 
daß er ſofort ſtarb. 

II Neuſtadt, 7. September. In einer von Herrn Lands 
rath Graf v. Keyſerlingk geſtern einberufenen Verſammlung 
erklärten ſich die Vorſtandsmitglieder ſämmtlicher Innungen für 
die Einrichtung freier Innungen. 

ni Elbing, 7. September. Der Schüler Auguſt Peter⸗ 
ſohn entwendete am 30. Juni d. Is. einem angetrunkenen 
Ackerbürgerſohn ein Portemonnaie mit 80 Mark Inhalt und 
verjubelte das Geld in zwei Tagen mit einer Perſon, die er 
nicht namhaft machen konnte. Das Schöffengericht verurtheilte 
heute den P. zu ſechs Wochen Gefängniß. 

„ Königsberg, 7. September. Zwei Königsberger 
Poſtbeamte ſind in unſeren Kolonien beſchäftigt. Der eine von 
ihnen, Herr Poſtſekretär Preuß, hat in Deutſch⸗Oſtafrika Jahre 
hindurch den Bau der dortigen Telegraphenanlagen geleitet. 
In dieſem Frühjahr iſt er zur Ableiſtung einer militäriſchen 
Uebung hierher zurückgekehrt. Herr P., welcher mehrere Sprachen, 
darunter auch die ſyriſche, ſpricht, iſt dazu beſtimmt, im Gefolge 
des Kaiſers auf deſſen Fahrt nach Paläſtina an Bord der 
„Hohenzollern“ den Telegraphendienſt zu leiten. Der andere 
Herr, Oberpoſtſekretär Thorun, iſt in Dar es Salgam im 
deutſchen Reichs⸗, Poſt⸗ und Telegraphendienſt beſchäftigt. Er 
hat nach hier die Nachricht gelangen laſſen, daß von den in 
Dar⸗es⸗ Salaam lebenden proteſtantiſchen Deutſchen der Mangel 


einer evangeliſchen Kirche ſchwer empfunden wird. Die 
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katholiſche Miſſion hat in der Hauptſtadt des deutſchen Kolonial⸗ 

gebiets bereits drei Kirchen erbaut. Es hat ſich in Dar⸗es⸗Salaam 

ein Komitee gebildet, welches auch in Deutſchland Mittel 
mmelt, um den Bau einer evangeliſchen Kirche dort aus⸗ 
hren laſſen zu können. 

Auf der Masta 3 
biesjä Winterfahrplan mit dem 1. ober zu . 
— Er weicht von dem bisher in Kraft befindlichen 
Sommerfahrplan erheblich ab. Es verkehren täglich nur je drei 
Züge regelmäßig, außerdem noch zwei Sonderzüge nach Bedarf. 

ie Abgangszeiten der von hier abgehenden Züge ſtellen ſich 
wie folgt: Zug 2 um 8 Uhr 20 Min. früh, Zug 4 um 1 Uhr 
40 Min. Nachm., Zug 6 um 8 Uhr 47 Min. Abends, Sonder ⸗ 

g 102 um 10 Uhr Vorm. und Sonderzug 104 um 3 Uhr 
Ferm. Es kommen an: Zug 1 um 7 Uhr 27 Min. Vorm., 
Zug 3 um 1 Uhr 10 Min. Mittags, Zug 5 um 7 Uhr 6 Min. 
Abends, Sonderzug 101 um 3 Uhr 24 Min. Nachm. und Sonder⸗ 
ug 103 um 9 Uhr 16 Min. Abends. Auf der Kleinbahuſtrecke 

anz⸗Kranzbeek werden in den Wintermonaten Züge nur 
nach Bedarf abgelaſſen. 

O Goldap, 7. September. Die Befürchtungen, daß die 
Forſten der Rominter Haide durch die Nonnenraupe zum 

ößten Theil vernichtet würden, ſind glücklicherweiſe nicht in 

rfüllung gegangen, da die von der Forſtverwaltung getroffenen 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Nonnenraupe, — Durch⸗ 
forſtung, Anbringung von Leimringen, Aufſtellung von elektriſchen 
Fangmotoren und Beſprengung der Bäume mit einem chemiſchen 
Präparate zur Erzeugung der Raupenpeſt — vom günſtigſten 
Erfolge begleitet geweſen ſind. Außerdem iſt ein großer Theil 
der Raupen während ihrer Entwickelungsperiode durch die 
heftigen Stürme und die anhaltenden ſtarken Regengüjje in den 
Monaten Juni und Juli herabgeworfen worden und zu Grunde 
egangen. 
cc 1 Tilſit, 7. September. Dem 14jährigen Schreiber Borke 
von hier iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten in Gumbinnen 
eine Belohnung von 30 Mk. verliehen worden. B. hat mit Ein⸗ 
ſetzung des eigenen Lebens zwei Schüler vom Tode des Er⸗ 
trinkens aus dem Mühlenteiche gerettet. Bei dem Rettungs⸗ 
werke ſchwebte der tapfere Knabe ſelbſt in großer Gefahr, da 
die hineingefallenen Schüler in der Todesangſt ihn umklammerten 
und in die Tiefe zu ziehen drohten. a 

R Crone a. Br., 7. September. Nach fünfzigjähriger 
Dienſtzeit tritt Herr Lehrer Jurawski in Goscierads am 
1. Oktober in den Ruheſtand. Herr J. hatte während ſeiner 
ganzen Amtsthätigkeit nur die eine Stelle inne. Zu ſeinem 
Nachfolger iſt Herr Lehrer Bernatzki aus Dziembowo (Kreis 
Kolmar i. P.) ernannt worden. 

* Poſen, 7. September. Auch Herr Generalſuperintendent 
D. Heſekiel hat die Einladung des Kaiſers zur Theilnahme an 
der Paläſtinafahrt angenommen. 

w Poſen, 7. September. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde die Mehrausgabe des Extra⸗ 
ordinariums (13000 Mk.) bewilligt. Herr N. Bernſtein⸗Berlin hat 
der Stadt Poſen eine Zuwendung von 15000 Mk. gemacht, deren 
Zinſen zu wohlthätigen Zwecken verwendet werden ſollen. Die 

tadtverordneten nahmen die Zuwendung an. 

Wreſchen, 7. September. In der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde mitgetheilt, daß die ſeit 20 Jahren vom 
früheren Kämmereikaſſen⸗Rendanten v. Wardenski begangenen 
Unterſchleife ſtäbtiſcher Gelder den Betrag von 28217 Mark 
erreicht haben. 

[1 Rummelsburg, 7. September. Die hieſige Nent- 
meiſterſtelle, welche durch Verſetzung des Rentmeiſters Hallich 
am 1. Oktober zur Erledigung gelangt, ift dem Königlichen 
Rentmeiſter Herrn Frieſecke in Hameln verliehen worden. 


* Weſtpreußiſche Miſſions⸗ Konferenz 
in Strasburg Weſtpr. 

Am Mittwoch, 7. September, dem zweiten Tage des Jahres⸗ 
feſtes der weſtpreußiſchen Miſſionskonferenz, fand in der Aula des 
Kgl. Gymnaſiums die Hauptverſammlung ſtatt. Nach einem 
Eingangsliede hielt Herr Superintendent Karmann-⸗Schwetz eine 
Anſprache über Matthäus 24, 14. In dem Jahresberichte, 
den der Vorſitzende, Herr Pfarrer Collin ⸗Güttland, erſtattete, 
konnte eine erfreuliche Hebung des Miſſionsintereſſes in Weſt⸗ 
preußen feſtgeſtellt werden. Nachdem darauf dem Rendanten, 
Herrn Pfarrer Fuhſt⸗Danzig, Entlaſtung ertheilt war, erhielt 
der frühere Miſſionsinſpektor, Herr Pfarrer Winkelmann⸗ 
Guſow, das Wort zu ſeinem Vortrage: Die Bedeutung der 
evangeliſchen Miſſion an der oſtafrikaniſchen Küſte: 
Er erklärte es für den Zweck ſeiner Ausführungen, darauf hin⸗ 
weiſen zu wollen, daß an der oſtafrikaniſchen Küſte eine weite 
Thür der Miſſionsthätigkeit offenſteht. In äußerſt intereſſanter 
Schilderung entwarf er ein Bild von dem Leben und Treiben 
der Küſtenſtämme und, um ihre Empfänglichkeit europäiſcher 
Kultur gegenüber zu beweiſen, erörterte er, wie bedeutende 
Beſſerungen auf materiellem und geiſtigem Gebiete ſich nur durch 
die Beſitzergreifung Deutſchlands vollzogen hätten. Deshalb ſei 
es doppelt zu bedauern, daß das evangeliſche Miſſionswerk ganz 
im Gegenſatz zu dem katholischen in jo großer Schwachheit vor 
ſich gehe, könnten doch bisher nur zwei evangeliſche Miſſionare 
und drei eingeborene Hilfsarbeiter thätig ſein. Den zweiten 
Vortrag hielt Herr Superintendent Böhmer⸗Marienwerder 
über das Thema: Wie weit hat ſich der Geiſtliche mit der 
Miſſionslitteratur der Gegenwart bekannt zu machen, um die 
Miſſion fruchtbringend auf der Kanzel zu behandeln und in 
ſeiner Gemeinde Miſſionsſinn zu wecken und zu pflegen. Es 
ſolgte eine lebhafte Debatte. Mit einem Gebete des Herrn 
Superintendenten Mehlhoſe⸗Löbau und dem Geſange des 
Liedes: „Die wir uus allhier beiſammen finden“ wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. Ein gemeinſames Mittageſſen ver⸗ 
einigte im Hotel „de Rome“ die Säfte mit vielen Herren und 
einigen Damen der Stadt. 

Von ſchönem Wetter begünſtigt, begann um 4 Uhr unter 
ſehr ſtarler Betheiligung das Miſſionsfeſt im Garten des 
Schützenhauſes. Die ergreifenden Worte des Herrn General- 
ſuperintendenten D. Döblin über „Krankheit und Sterben bei 
Heiden und Chriſten“ werden allen Zuhörern von bleibendem 
Eindruck ſein. Die Miſſionsarbeiter: Pfarrer Winkelmann, 
Paſtor Criele und Miſſionar Döring gaben in ſehr feſſelnder 
Darſtellung aus ihrer eigenen Erfahrung Belege für das Thema, 
das der Herr Generalſuperintendent allgemein behandelt hatte. 
—— ae Herrn Pfarrers Haß⸗ Strasburg 
nbeie das Feſt mit dem Geſange des Liedes: „Pi i i 
eure Pfaden fi ſang es: „Zieht in Frieden 

—— nn ] 


Verſchiedenes. 


. Eine Wohlfahrtseinrichtung für Wöchnerinnen, 
die kürzlich in Stralſund eingeführt wurde und recht nach⸗ 
ahmenswerth erſcheint, trägt den Namen „Wanderkorb für 
Wöchnerinnen“ und fol Erkrankungen im Wochenbett vor⸗ 
beugen und den Hebammen fäulnißbekämpfendes Verfahren bei 
der Berufsausübung erleichtern. Zu dieſem Zweck werden den 

öchnerinnen neben gedruckten Belehrungen über Reinlichkeits⸗ 
pflege vor und im Wochenbett, ſowie über die wichtigſten Regeln 
zur Verhütung von Erkrankungen im Wochenbett die verſchieden⸗ 
artigſten Bedarfsartikel in einem „Wanderkorb“ zur Verfügung 
geſtellt. Der „Wanderkorb“ iſt, ſobald er entbehrlich wird, mit 
den Gegenſtänden zurückzuliefern. Die Anſchaffungskoſten für 
einen „Wanderkorb“ mit Inhalt werden veranſchlagt auf 24,30 
Mark, die Koſten jedes einzelnen Falles, wo der „Wanderkorb“ 
in Thätigkeit tritt, auf 4,50 Mk. 


Vertreter der Preſſe auf dem Schlachtfelde. In 
der Schlacht bei Omdurman wurde ein te er der 
Londoner „Times“, Oberſt Rhodes, der Bruder des bekannten 
Cecil Rhodes, verwundet, und der zweite Berichterſtatter, Hubert 


\ 


Howard, Sohn des Earl of Carlisle, ſtard den Heldentod auf 
dem Schlachtfelde von Omdurman wie ſein Urgroßonkel * 
Frederick Howard auf dem Schlachtfelde von Waterloo; der 
engliſche Dichter Lord Byron hat die Scene in „Child Harold“ 
verewigt. Der bei Omdurman gefallene Berichterſtatter war 
erſt 27 Jahre alt und hatte vor einigen Jahren beim Ausbruch 
des kubaniſchen Aufſtandes Kuba bereiſt und der „Times“ über 
die dortige Lage Berichte geſandt, die viel bemerkt und auch von 
der „Köln. Ztg.“ überſetzt wurden. Die „Times“ hatte bereits 
1885 bei dem Falle von Khartum die Ermordung ihres Bericht⸗ 
erſtatters Frank Power zu beklagen. 


— Durch Selbſtentzündung von Baumwolle entſtand in 
Hamburg am Mittwoch Nachmittag auf dem Platz Neueburg 
Nr. 9 bei der Nikolaikirche ein gewaltiger Speicherbrand, 
der auch auf ein Nachbarhaus überſprang. Drei Züge der 
Feuerwehr mit einer großen Anzahl Dampfſpritzen beſchränkten 
das Feuer auf die Speicher. Verbrannt ſind viele Waaren ver- 
ſchiedenſter Art. Der Schaden dürfte etwa eine Million Mark 
betragen. 

— Eine brennende Leiche wurde am Mittwoch in der 
Nähe der galiziichen Station Zloczow zwiſchen den Schienen 
aufgefunden. Die Leiche war mit Petroleum übergoſſen und 
dann angezündet worden. Man erkannte in der Leiche den 
Gutsbeſitzer Pankiewicz. Die Leiche zeigte auch eine klaffende 
Bruſtwunde. Wer das ſchauerliche Verbrechen begangen hat, 
iſt noch nicht bekannt. 

— IBeſtrafung wegen Betruges.] Von der Straf- 
kammer zu Göttingen wurde kürzlich ein Einwohner von 
Northeim wegen Betruges zu ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt. Dem Urtheile lag folgender Sachverhalt zu Grunde. 
Der Magiſtrat von Northeim zahlt für jede Ratte, die einem 
von ihm Beauftragten eingeliefert wird, eine Vergütung von 
5 Pfennig. Die Rattenkadaver werden ſpäter dem Flüßchen 
Ruhme überwieſen. Der Angeklagte wurde nun überführt, 
zwölf von einer anderen Perſon eingelieferte und bereits in 
die Ruhme geworfene Ratten wieder herausgefiſcht und 
nochmals zur Zahlung der Vergütung eingeliefert zu haben. 
Für dieſes Verfahren muß der ſpekulative Northeimer jetzt eine 
empfindliche Gefängnißſtrafe verbüßen. 

— i — 


Neue ſtes. (T. D.) 


* Porta, 8. September. Auf eine Rede des Vor⸗ 
ſitzenden des weſtfäliſchen Provinziallandtages v. Oheimb 
beim Feſtmahle erwiderte der Kaiſer: 

„Ich bin dankbar, daß ſeitens der Provinz anerkannt wird, 
daß die Mühen meiner Regierung nicht ganz umſonſt geweſen 
find, und ich hoffe, daß es mir gelingen wird, den Ausblick, 
namentlich auch für die Landwirthſchaft, ſo zu geſtalten, daß ich 
mit Ruhe einer guten Zukunft entgegenſehen kann und daß alle 
großen Gebiete des Exwerbslebens unſeres Vaterlandes zu 
gleichen Theilen ſich mit einander verbinden und für die fort⸗ 
dauernde Größe und Entwickelung desſelben Gewähr leiſten 
können. Wir können das aber nur, wenn wir in geſichertem, 
ruhigen und ungeſtörten Fortarbeiten unter dem Schutze des 
Friedens uns entwickeln, wie gleichſam angedentet iſt durch die 
ausgeſtreckte Hand des großen Kaiſers, der hier über uns ſteht. 
Der Friede wird hier nie beſſer gewährleiſtet ſein, als durch 
ein ſchlagfertiges, kampfbereites deutſches Heer, wie wir es jetzt 
in einzelnen Theilen zu bewundern und uns darüber zu freuen 
die Gelegenheit haben. Gebe Gott, daß es immer möglich ſei, 
mit dieſer ſtets ſchneidigen und gut erhaltenen Waffe für den 
Frieden der Welt zu ſorgen, dann möge ſich auch der weſtfäliſche 
Bauer ruhig ſchlafen legen. Ich erhebe das Glas und trinke 
auf das Wohl der Provinz Weſtfalen, ſie lebe hoch, hoch, hoch!“ 

* Linden (Hannover), 8. September. Der Kaiſer, 
welcher geſtern Nacht nur wenige Stunden der Ruhe 
pflegte, begab ſich heute früh nach Lahde, wohin geſtern 
das Kommando des 10. Armeekorps verlegt worden war. 
Ueber die Pontonbrücken, die bei Petershagen und 
Dietersheim von Pionieren geſchlagen waren, wurde in 
der Nacht der Uebergang des Korps über die Weſer be— 
werkſtelligt. Heute früh Drang das 10. Korps unter dem 
Oberbefehl des Kaiſers auf das Oſtkorps und zwang 
dieſes zum Rückzuge. 

*» Oeynhauſen, 8. September. Die Kaiſerin ift heute 
früh 8 Uhr nach Wildpark abgereiſt. 

| Genf, 8. September. In den großen ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerken in Chexbres (Kanton Waadt) brach 
Mittwoch Abend nach 10 Uhr Feuer aus und kam, ver- 
anlaßt durch eine Turbine, beim Ausſchaltungsapparat 
zum Durchbruch. Sofort geriethen alle Gebände in 
Brand; von dem ganzen Gebändekomplex, welcher 
150 Meter eingenommen hat, ſtehen nur noch 25 Meter. 
Alle Maſchinen find zerftört, 

! Paris, 8. September. Dem „Matin“ zufolge 
ſprachen ſich die Miniſter einſtimmig dafür aus, daß die 
Kammern nicht vor der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt 
einberufen werden. 

C Kandia, 8. September. Der „Times“ zufolge 
ſollen von 1000 Chriſten nur 250 gerettet ſein; für die 
Mehrzahl der Chriſten wird das Schlimmſte U fürchtet. 
Sieben Kriegsſchiffe befinden ſich auf der Rhede bei 
Kandia, doch iſt bei der ſtürmiſchen See das Ausſchiffen 
von Marinetruppen erſchwert. Die türkiſchen Truppen 
haben ſich geweigert, den engliſchen Truppen beizuſtehen; 
da die letzteren gering an Zahl ſind, wurden ſie bald 
überwältigt. Die Muhamedauer plündern Kandia. An 
Bord eines engliſchen Kriegsſchiffes angekommene Flücht⸗ 
linge haben das Gerücht von einer von den Mohamedanern 
verurſachten Metzelei mitgetheilt. Eine Abtheilung von 
350 Mann italieniſcher und franzöſiſcher Truppen 
landeten au einem Platze auſterhalb des Bereiches der 


türkiſchen Außenpoſten und beabſichtigt, nach Kandia zu 


marſchiren. Das engliſche Kriegsſchiff „Camperdowu“ 
landete ebenfalls Marineſoldaten. 

: London, 8. September. Eine amtliche Depeſche 
des Sirdars Kitchener Paſcha aus Omdurman meldet, 
daſt am Dieuſtag über 500 arabiſche Kameelreiter zur 
Verfolgung des Khalifen abgeſendet wurden und 100 
Kameele, welche der Khalif für ſeine Flucht hatte in Be⸗ 
reitſchaft ſtellen laſſen, in die Hände der Eugländer ge- 
fallen ſeien. Die Geſammtzahl der auf dem Schlachtfelde 
vorgefundenen Leichen der Derwiſche betrage 10 800. 
Die Zahl der Verwundeten werde auf etwa 16 000 ge⸗ 
ſchätzt. Außerdem ſeien bei der Einnahme der Stadt 
Omdurman noch zwiſchen 300—400 Derwiſche gefallen, 
gefangen feien zwiſchen 3. bis 4000. Ein Kanonenboot 
ſei den Blauen Nil hinaufgeſchickt worden, um in einigen 
Bezirken Ruhe zu ſchaffen, in welchen die Derwiſche die 
Einwohner braudſchatzen ſollen. Aus der Umgebung 
Omdurmans kommen jetzt viele Lente nach der Stadt. 

) Peking, S. September. Vicekönuig Li Hung Tſchang 
iſt ſeines Amtes entſetzt worden. 

— IBahnhofswirthſchaften find zu verpachten: 
Köln⸗Weſtbahnhof vom 1. November; Bewerb. bis 
23. September an die Eiſenbahn⸗Direkt. Köln, Pachtbeding. 
gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. — Walheim vom 1. November; 
Bewerb. bis 22. September an die Eiſenbahn ⸗ Direktion Köln, 
Pachtbeding. gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. Wriſt vom 
1. Dezember; Bewerb. bis 10. Oktober an die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpekt. Neumünſter, Pachtbeding. gegen 50 Pf. eben- 
daſelbſt. — Tempelhof vom 1, November; Bewerb. bis 
20. September an die Eiſenbahn⸗Werkſtatts⸗Inſpektion Tempel⸗ 
hof, Pachtbeding. gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 7. Septbr., Morgens. 
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Stationen. 
Die Stationen 


VBelmullet 2271 W. 1 wolkenlos“ 16 dann 4 Gruppen 
Aberdeen 759 S. 3 halb bed 18 e 
Ebriſtiansſund | 762 |ND. 1 Nebel 31 3) Küftenner 
Kopenhagen 767 NO. 1 Nebel 13 von Süd⸗ 
Stockholm 763 SSW. 2] Dunſt 17 rland bis 
garatende 766 N. 2 wolkenlos 7 ftpreußen: 
este 758 NW. 1 halb bed. 9 8) 5 — 
oskau 8 = = = 
Cork (Queenst.) 779. S. 3 bedeckt 17 4) Pen 
Eherbourg 773 S. 2 halb bed, 22 Innerhalb jeder 
Helder 775 SO. 11 heiter 20 | Gruppe iſt die 
Sylt 766 S. 1 eiter 18 | Reigenforge_ von 
gambur 767 So. 1 Nebel NI 
Swinemünde 767 WSW. 1 Nebel 14 | gehalten, 
Neufahrwaſſer 766 WSW. I wolkenlos 17 | Stala für die 
Memel 764 SO. 2 halb bed. 15 | Windſtärke. 
Paris 765 ſſtill — wolkenlos 17 1 = leifer Zug 
Münſter 768 S. 1 wolkenlos 15 2 leicht, 
Karlsruhe 766 NO. 4 wolkenlos 16 = ſchwach, 
Wiesbaden 766 ſſtill — wolkenlos 15 - — ins 
München 763 S0. 2 wolkenlos 14] S art 
Cbemnitz 769 ſſtill — wolkenlos 13 = jteif, 
Berlin 777 Istilk — wolkenlos 14 8 = ſtürmiſch 
Wien 768 |D. 2 wolkenlos 16 9 Sturm, 
Breslau 765 NO. 1) bedeckt 134 1% ern 
Ile d'Aix 264 ONO. 2 wolkenlos 20 | 11 S beſtiger 
Nizza 765 ſſtill — wolkenlos 22 Sturm 
Trieſt 765 [till — beiter 22 2 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 
„Heute zeigt die Wetterlage wenig Aenderung. Der Luftdruck 
iſt überall hoch und gleichmäßig vertheilt und die Luftbewegung 
ſchwach. In Deutſchland iſt das Wetter ſtill, warm, wolkenlos 
und trocken nur an der Küſte herrſcht neblige Witterung. Die 
Nachmittagstemperatur erhob ſich geſtern im Binnenlande vielfach 
auf 23 bis 29 Grad. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
ee den 9. September: Wolkig, vielfach bedeckt, wenig 
veränderte Temperatur, ſtrichweiſe Regen. Sonnabend den 10.: 
Normale Temperatur, walkig, vielfach Regen, windig. Sonntag, 
den 11.: Woltig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 7.,9.—8. 9. —mmj Mewe . . 6.,9.—7./9. - mm 
Thorn III.. „Gr. Klonia. 23 
Stradem bei Dt.⸗Evlan — Konig „ 
Neufahrwaſſer . . — „ Gr. Roſainen / Neudörſch.. — „ 
Dirſchau „„ „%% — . Nacbag . . ein 
Pr. Stargard... — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,3 „ 

Gr. Schönwalde Bor. .— „ 


Danzig, 8. September. Schlacht⸗u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 14 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
2730 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere —,— Mark. 
3. Gering genährte —— Mark. — Ochſen 1 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —,— Mt. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. 
alt, ausgem. 26 Mark. 8. Mäßig, gen, junge, gut genährte ält. 
—— Mark. 4. Gering genährte jed. Alters —— Mark. — Kalben u. 
Kühe 18 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
—,— ME. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
28—30 Mk. 3. Aelt ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
25—27 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben —— Mark. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 22 Mark. — Kälber 5 St 1. Feinſte 
Maſtkälb.(Vollmilch⸗Maſt) u beſte Saugkälber —— Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 35 Mark, 3. Geringe Saugkälber 
—.— Mark. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) t. 
Schafe 166 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— ME 
2, Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —.— Mk. — Schweine 97 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1¼ 3.47 Mark. 2. Fleiſchige 41—45 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—42 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 8. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— Bahtonet Proviſion uſancemäßig vom zräufer an den Verkäufer vergütet, 
8. September. 7. September. 
Weizen. Tendenz: In matter Tend. rothe Ruhig, unverändert. 
Qualität. ſchwer verkfl. 
Nnſazz 00..| 250 Tonnen. | 200 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 766, 824 Gr. 160-166 Mk. 764, 788 Gr. 152-163 Mk. 
. 713 Gr. 150 Mk. 729, 766 Gr. 146-156 Mk. 


—.— Mk. — 


F 734,793 Gr. 143-153 Mk. 761,799 Gr. 151-153 Mk. 
Tran. hochb. u. w. 126,00 Mk. 126,00 Mt. 
„ hellbunt 120,00 120,00 „ 
„ roth beſetzt 119,00 „ 119,00 „ 
Matter. Flau, 1 Mk. billiger. 


Roggen. Tendenz: 
infondiidier + + „668,779 Gr. 122-120 Mk. 685,771 Gr. 126-127 Mt. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 747 Gr. 91 Mk. 92,0 Mk. 


Gerste gr. (622.692) 118—14 3,00 Mk. 138,00 „ 

kl. (15-606 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
aler in!. 118 120,00 „ 120—121,00 „ 
Erbsen inl. 135,00 „ 135,0 „ 

3 Tran). . 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. 196,00 „ 196,00 „ 
Weizenkleie) „ou; 8 4,05 „ 


„ 5 
Unverändert. 
72,75 nom. 
52,75 Brief 
38,50 nom, 


Roggenkleie) 

Spiritus Tendenz: 
konting 72,75 
nichtfonting. . . 52,75 Brief. 
Nov.⸗ Mail 39,50 nom. 


Königsberg, 8. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Sylr.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10009 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 55,50 Brief, 
Mk. 53,50 Geld; September unkontingeßzirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,80 Geld; halb D'tober unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,60 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. —— Geld. 


Baunk⸗Disconut 4%, Lombardzinsfuß 50%. 
Berlin, 8. September. VBörſen⸗Depeſche. 


0 Var 
Unverändert, 
72,75 nom. 


Spiritus. 8. 9. 7.9. 8.9. 7./9. 
loco 70 er 54,00 54,10 3% 28 nenl, der! 99,70 99,60 

= 3% Weitpr. Pfdbr. 90,50) 90,80 
Werthpapiere. 8 9. 7.9 3½% Oſtpr. . 9950| 99,50 


102,20 102,10 
101.90/102,00 
30% „ „ 94 50 94,50 
3½¼% Pr. Conſ. kv. 101 90 102,00 
3 // „ 5 101,90/102,00 
30/0 5 7 94.80 94,70 
Deutſche Bank.. 202,00 202,70 
3¼ W. ritſch. Pfb.] 109,50 100,50 Privat- Diskont 35780 
3½% „ „ „III 99,70 99,601 Tendenz der Fondb ſchwch. ſchwch. 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p Sept.: 7. 9. 61¼; 6, 9.: 62. 
New⸗ Port, Weizen, kaum ſtetig, p. Sept.: 7./9.: 66½; 6/9: 668¼8. 


pp Warſchau, 7. September. (Eigener Wollbericht.) 
Die feſte Tendenz hält weiter an. Firmen in Lodz, Tomaszow 
und Spekulanten aus dem Inneren Rußlands kauften größere 
Poſten hierſelbſt an. Die Fabrikation iſt augenblicklich in den 
meiſten Plätzen flott. Aus Deutſchland und Oeſterreich 
iſt die Nachfrage gering, aber nach Ungarn wurden größere 
Poſten durch Händler kontrahirt. Augenblicklich werden bezahlt 
für ungewaſchene Wolle 6—11 Rubel pro Pud, für gewaſchene 
Wolle 28—291/, Rubel pro Pud. 

pp Riga, 6. September. (Flachsbericht.) In den baltiſchen 
Gouvernements wie in den an Littauen angrenzenden Bezirken 
iſt die Ernte nicht gut ausgefallen, in Livland geradezu ſchlecht. 
Die Ernte ſteht vor Allem quantitativ hinter der vorjährigen 
zurück. Die Qualität iſt in den einzelnen Bezirken ſehr ver⸗ 
ſchieden. Aus dem Innern Rußlands wird gemeldet, daß die 
Ernte beſſer iſt, nur auf den feuchten Feldern hat ſich der Flachs 


3¼0% Pom. „ 

3½ 0% Poſ. „ 

Disk.-Com.-⸗Anth. 
Laurahütte 
50% Ital. Rente 
4% Mittel m.⸗Oblg. 
Ruſſiſche Noten 


rn 


99,90 100,10 
3½% 5 Pi 


9,80 99,80 
202,10;202,70 
203,30 207,60 

92,90 93,00 

96,50 96,70 
216,60 216,65 


457 
35/%80%/% 


ſehr ſchlecht entwickelt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. ag 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


* Weſtpreußiſcher Zweigverband des Berbandes 
deutſcher Müller. 


ie außerordentliche Generalverſammlung des Zweig⸗ 
l — am Dienſtag in Danzig ftattfand, wurde von 
dem Vorſitzenden, Herrn Scnackenburg⸗Mühle Schwetz, mit 
der Bemerkung eröffnet, daß die Generalverſammlung erforderlich 
geworden ſei in Folge der Annahme zweier Anträge auf der 
Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Müller in Münden. 
Da ſatzungsgemäß dort nicht endgiltig über die Anträge ent⸗ 
ſchieden werden dürfe, müſſen die einzelnen Bweigverbäude zu der 
Sache Stellung nehmen. Ueber Punkt der Tages ordnung, Ein- 
führung einer ſtaffelförmigen Umſatzſtener für Ge 
treidemühlen, referirte Herr Schefler⸗Prangſchin. Während 
die Rieſenmühlen wie Pilze aus der Erde ſchöſſen, verſchwänden 
die kleinen und mittleren Betriebe immer mehr. Es ſind in 
Deutſchland in den letzten Jahren über 7000 kleine Müllerei⸗ 
betriebe eingegangen. Da die kleinen und mittleren Betriebe 
für den Staat und die Landwirthſchaft von bedeutend größerer 
Bedeutung ſeien, als die großen Aktienmühlen, fo hätten ſie 
auch ein Recht, zu verlangen, daß der Staat für ihre Erhaltung 
Sorge trage. Nur durch eine höhere Beſteuerung der 
großen Mühlen könne ein wirthſchaftlicher Ausgleich geſchaffen 
und der weiteren Vernichtung der kleineren Mühlen Einhalt 
gethan werden. Die großen Mühlen ſeien nicht ſchon durch ihre 
Lage, Getreideeinkauf, Zollkredite, Kapitalkraft, ſondern vor 
allen Dingen durch die mit der Maſſenerzeugung bedingte Herab- 
minderung der Produktionskoſten überlegen. Zum Ausgleich 
müßten die großen Mühlen je nach der Größe des Umſatzes bis 
zu der Höhe von 4 Mk. pro Toune beſteuert werden, während 
die kleinen Mühlen bis zu einer jährlichen Leiſtung von 2000 
Centuer ſteuerfrei ſein ſollten. 

In der Debatte beſtritt Herr Schnackenburg das Vor⸗ 
handenſein eines allgemeinen Nothſtandes unter den kleinen 
Mühlen; wo ein ſolcher vorhanden, ſei meiſtentheils die 
Konkurrenz der nächſten Kleinmühlen, nicht die der großen 
Mühlen Schuld. Daß viele Mühlen eingingen, während andere 
entſtänden, ſei eine ganz natürliche Folge der veränderten 
Verkehrsverhältniſſe; die Waſſerkräfte gehen zurück, viele ver⸗ 
ſiegen ſogar, und aus dieſem Grunde gehen die Mühlen ein. 
Ferner jei es unrichtig, daß die großen Mühlen ſich in einer 
glänzenden Lage befänden. In Danzig habe beiſpielsweiſe eine 
große Mühle mit ganz bedeutendem Verluſte im vergangenen 
Jahre gearbeitet. Die vorgeſchlagene Steuer würde eine Un⸗ 
gerechtigkeit bedeuten. Redner ſchlug folgende Reſolution vor: 

„1. Dem Staate iſt nicht das Recht zuzugeſtehen, in die 
Konkurrenzverhältuiſſe der Gewerbetreibenden einzugreifen. 

2. Die Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer ent⸗ 
ſpricht nicht der Gerechtigkeit. 

3. Die Umſatzſteuer iſt unter allen Umſtänden eine neue 
Belaſtung des Mühlengewerbes und daher iſt eine Beſſerung der 
Verhältniſſe durch ſie ausgeſchloſſen. 

4. Als Hilfe für die kleinen und mittleren Mühlen ver⸗ 
langen wir vom Staat eine der Gerechtigkeit entſprechende 
Regelung der Zollvergütung bei der Ausfuhr von Mühlen⸗ 
fabritaten und eine gleiche Behandlung aller Mühlen in Zoll» 
kredit⸗ und Tarif⸗Fragen“. 

Nach einigen Bemerkungen der Herren Krüger, Schefler 
und Hellwig wurde die Reſolution angenommen. 

Der Antrag des Pommerſchen Zweigverbandes, „den 
Vorſtand des Verbandes zu beauftragen, beim Bundesrathe da⸗ 
hin vorſtellig zu werden, in Anbetracht deſſen, daß bei dem 
jetzigen Verfahren der Ausfuhr von Mehl und der gleichmäßigen 
Zollvergütung für gröbere und feinere Mehle ſich große Un⸗ 
zuträglichkeiten herausgeſtellt haben, die Ausfuhr der gröberen 
Mehle befördert, dagegen der Abſatz der feineren Mehle 
behindert und hierdurch der inländiſche Markt außerordentlich 
mit feineren Mehlen überfluthet und ein nutzbringender Abſatz 
der Fabrikate der Kleinmüllerei hierdurch unmöglich gemacht 
wird, in Erwägung ziehen zu wollen, ob nicht durch die Ein⸗ 
führung mehrerer Typen für die Ausſuhrmühle und der Zoll⸗ 
vergütung nach dem Werthe dieſer Qualitätstypen ein gerechteres 
Verfahren für die Zollvergütung herzuſtellen, dadurch die Aus⸗ 
fuhr der feineren Mehle mehr zu befördern und eine erhebliche 
Stärkung der Mittel- und Kleinmüllerei herbeizuführen iſt“, 
wurde einſtimmig ohne Debatte angenommen. 

Die Anfrage der Landwirthſchaftskammer, ob die 
Müller mit dem von ihr gefaßten Beſchluß, nicht für die Heranf- 
ſetzung des Tarifs für Mehl, ſondern für eine Herabſetzung des 
Tarifs für Getreide einzutreten, einverſtanden ſind, wurde dahin 
beantwortet, daß gegen die Zweckmäßigkeit des Beſchluſſes keine 
Bedenken vorhanden ſeien. 

Nach einigen Ausführungen des Herrn Krüger, der in dem 
übermäßigen Kreditgeben einen großen Uebelſtand erblickt, 
erſuchte Herr Roſanowski⸗Graudenz die Verſammlung, den 
Vorſtand zu beauftragen, beim Verbandsvorſtande in Anregung 
zu bringen, die Thätigkeit des Verbandes mehr nach einer 
techniſch⸗wirthſchaftlichen Richtung nach dem Vorbilde der 
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft durch Veranſtaltung von 
Ausſtellungen und Prüfungen für einzelne Maſchinen zu ver⸗ 
legen. Während jetzt durch die Erörterung von Zoll⸗ und Tarif⸗ 
fragen nur Zwieſpalt in den Verband gebracht werde, indem 
der Kleinmüller den Großmüller, der Süddeutſche den Nord⸗ 
deutſchen bekämpft, haben Alle das gemeinſame Jutereſſe, durch 
ſachverſtändig geprüfte, brauchbare Maſchinen ihre Mahlmethoden 
0 verbeſſern. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Vor⸗ 
chlage einverſtanden. 

Die Generalverſammlung des Verbandes Deutſcher Müller 
für das nächſte Jahr findet in Danzig ſtatt. — Nach den Ver⸗ 
handlungen vereinte ein fröhliches Mittagsmahl die Theilnehmer 
des Verbandstages. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 


5 I Dienſtobliegenheiten des Eiſenbahn-⸗Zugperſonals.] 
Die Königliche Eiſenbahndirektion in Stettin hat an die 
Stationen, Betriebs- und Verkehrsinſpektionen ihres Bezirks eine 
Verfügung erlaſſen, in der es u. a. heißt: „Ebenſo wie die 
Stations beamten, find: die Zugbegleitungsbeamten und Zugführer 
gehalten, perſönlich für die Unterbringung der Reiſenden Sorge 
zu tragen, und es erſcheint ganz unſtatthaft, bei ausgeſprochener 
Bitte um Platzanweifung den Reiſenden aufzugeben, ſich ſelbſt 
Platz zu ſuchen“. 

— Der Hopfenbauverein für Oft- und Weflprenfen 
hielt am Montag in Allenſtein eine Sitzung ab, in welcher 
beſchloſſen wurde, ſich eventuell an der diesjährigen Gerſten⸗ 
und Hopfenausſtellung in Berlin zu betheiligen. Aus dem Be⸗ 
richt des Herrn Vorſitzenden über den Stand des Hopfens iſt zu 
erwähnen, daß der Ertrag in dieſem Jahre vielleicht nur ein 
Drittel des vorjährigen ſein dürfte. 

— n der Fortbildungsſchul Leiter und 
Lehrer. Die Tagesordnung für die am 16. und 17. September 
in Danzig ſtattfindende Verſammlung der Leiter und Lehrer 
von Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen iſt wie folgt feſtgeſetzt: 
Am 16. September, 7 Uhr Abends, Verſammlung in der 
Bibliothek der Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule. Von 7 ½ Uhr 
ab Beſichtiaung der Fachzeichenklaſſe. — Am 17. September: 


8 Uhr Morgens Beſichtigung der Ausſtellung der Schülerarbeiten 
im Gewerksſchulgebäude. Daran anſchließend Beſichtigung der 
Marienkirche, des Artushofes und Rathhauſes. 10 Uhr Beſprechung 
von ſieben, das Fortbildungsſchulweſen betreffenden Fragen im 
Gewerbehauſe. 1 Uhr gemeinſames Mittageſſen daſelbſt; danach 
Ausflüge. Für den Sonntag ſind gemeinſame Ausflüge geplant. 

— [Für Mennoniten. ] Der Hofbeſitzer und Prediger der 
Mennonitengemeinde zu Roſenort, Eduard Dyck aus Lindenau, 
hatte am 9, April d. J. auf dem katholiſchen Kirchhofe zu 
Marienau eine Leichenrede gehalten und wurde deswegen von 
dem dortigen katholiſchen Pfarrer angezeigt. Die Anklage ſtützte 
ſich auf eine Verordnung der Regierung zu Danzig vom 13. Fe⸗ 
bruar 1852, nach welcher „Laien“ auf evangeliſchen und katho⸗ 
liſchen Kirchhöfen nicht ſprechen dürfen. Der Angeklagte iſt 
jedoch freigeſprochen worden, weil er — als Prediger einer jtaat- 
lich anerkannten Religionsgemeinſchaft — nicht als „Laie“ im 
Sinne des Geſetzes, ſondern als Geiſtlicher anzuſehen ſei. 

— [Neue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften Leput⸗ 
ſchen (bei Jodlanken) und Groß Bruch (bei Pillau) find Poſt⸗ 
hilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten. 

— IBeſtätigung.] Die Wahl des Bürgermeiſters Haacke⸗ 
Leba zum Bürgermeiſter von Stallupönen iſt beſtätigt worden. 

— Gebrauchsmuſterſchutz iſt ertheilt worden Fr. Jö dicke, 
Neuſtadt in Weſtpreußen, auf eine Sägeangel für Vollgatter mit 
fünf verſchiedenartig anſteigenden Kreisbogenexcentern; Franz 
Komnick, Elbing, auf ein aus einem Stück gegoſſenes Segment 
mit Halterplatte und Halteringen für Einſchaarpflüge. 


n Culmſee, 6. September. Auf dem Viehmarkt gelang 
es einem Polizeibeamten, eine von ihm ſchon länger beobachtete 
fremde Frauensperſon, welche zwei anderen Frauen die Geld⸗ 
taſchen mit 120 Mk. und 20 Mk. Inhalt entwendet hatte, feſt⸗ 
zunehmen. Die Frau will aus Weſtfalen und auf einer Reiſe 
nach Rußland begriffen ſein. 

e Aus dem Kreiſe Thorn, 7. September. Heute 
Nacht ſtahlen drei Diebe dem Weichenſteller Splitt in Tauer 
ein fettes Schwein und ſchlachteten es in dem in unmittelbarer 
Nähe des Stalionsgebändes ſich befindenden Hofraum ab. Zur 
Ausführung ihrer That benutzten ſie die Zeit zwiſchen 1 und 
2 Uhr, wenn der Nachtperſonenzug hier durchfährt. Sie wurden 
jedoch von dem dienſthabenden Bahnbeamten überraſcht. Zwei 
Diebe entkamen, der dritte wurde ergriffen. Er giebt an, 
Kwiatkowski zu heißen und aus Gumowo, Kreis Thorn, zu 
ſtammen. 

R Mocker, 7. September. Der Bremſer Schlieske aus 
Podgorz wurde geſtern auf dem hieſigen Vahnhofe beim Rangiren 
derartig gequetſcht, daß ihm im ſtädtiſchen Krankenhauſe in Thorn, 
wohin Schl. geſchafft worden war, ein Arm abgenommen 
werden mußte. Schl., der erſt vor kurzer Zeit als Bremſer ſeſt 
angeſtellt worden iſt, hat acht Kinder, von denen das älteſte 
elf Jahre iſt. 

r Oſche, 7. September. Die fiskaliſche Klobenflöße nach 
dem Holzhofe in Schönau iſt beendet. Die Seukverluſte ſind in 
dieſem Jahre nur gering. Im Flößereibetriebe auf dem Schwarz- 
waſſer iſt nunmehr ein Stillſtand eingetreten. 

B Tuchel, 7. September. Geſtern iſt der Ziegeleiſchuppen 
des Beſitzers Meyke zu Abbau Koslinka niedergebrannt. Das 
Feuer iſt durch die Fahrläſſigkeit eines zehnjährigen Mädchens 
entſtanden, welches ein Bündel Stroh in Brand geſteckt hatte. 

Konitz, 7. September. Von dem Vieh, welches der Vich- 
händler Herr B. geſtern nach dem in Czersk abgehaltenen Vieh— 
markt dort verladen ließ, ſind auf der Fahrt hierher 23 Sterken 
aus dem Eiſenbahnwagen entſprungen und konnten nur 
zum Theil wieder eingefangen werden. 

i Pr. Stargard, 7. September. In unſerer Pfarrkirche 
iſt heute Nacht ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden. 
Die Diebe drangen, nachdem ſie eine Scheibe eingedrückt hatten, 
in das Junere der Kirche und entwendeten aus dem Opferkaſten 
20,60 Mk. Anſcheinend ſind es dieſelben Diebe, welche in der 
Nacht zu Sonntag den beiden Kirchen in Skurz ihre Beſuche ab- 
geſtattet haben. 

Königsberg, 7. September. Die Stadtverordneten 
beſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem neuen Orts- 
ſtatut betr. die Fortbildungsſchulen für Handwerker: 
lehrlinge und jugendliche Arbeiter. Es handelte ſich um 
Feſtſtellung des Prinzips, ob nach dem Antrage des Magiſtrats 
neben den im Handwerks- und Fabrikbetriebe beſchäftigten Lehr⸗ 
lingen auch die darin mit handwerks, und fabrikmäßiger Arbeit 
beſchäftigten jugendlichen Arbeiter zum Beſuche der Fortbildungs- 
ſchulen verpflichtet werden ſollten. Die Verſammlung lehnte 
nach langer Debatte mit 32 gegen 31 Stimmen das Prinzip der 
Fortbildungsſchulpflicht auf die handwerks⸗ und fabritmäßig be⸗ 
ſchäftigten jugendlichen Arbeiter ab. — Den Stadtverordneten⸗ 
ſaal ziert jetzt ein Kant⸗Bildniß, welches, von Charles Vernet 
gemalt, durch einen Mitbürger, Herrn Otto Hermann Claaß, an- 
gekauft und der Stadt Königsberg zum Geſchenk gemacht 
worden iſt. 

Das Denkmal für Franz Neumann, den berühmten, 
am 23. Mai 1895 hier geſtorbenen Phyſiker an unſerer Hoch- 
ſchule wird nicht, wie erſt beabſichtigt war, am 11. d. Mts. — 
am 100. Geburtstage des Gelehrten — enthüllt werden. Das 
Monument, das bereits gegoſſen iſt, ſoll am Tage der Ein⸗ 
weihung der Paläſtra Albertina, alſo zu Beginn des Winter⸗ 
ſemeſters, im Univerſitätsſäulengang aufgeſtellt werden, womit 
eine beſondere Univerſitätsfeier verbunden ſein wird. 

Allenſtein, 7. September. Wegen Bigamie wurde in 
dieſen Tagen der früher bei dem hieſigen Amtsgericht beſchäftigt 
geweſene Kanzleigehilfe Scheffler verhaſtet. Er lebte ſeit fünf 
Jahren von ſeiner in Berlin wohnenden erſten Ehefrau getrennt, 
tam vor einiger Zeit auch nach Allenſtein, erhielt hier 
Beſchäftigung und heirathete kurz darauf wieder, ohne daß die 
erſte Ehe geſchieden war. Sch. hat ſich ſelbſt der Behörde 
geſtellt. 

Röſſel, 7. September. Der Bau unſerer Waſſer⸗ 
leitung ſchreitet nur langſam vorwärts. Urſprünglich war 
beabſichtigt, fie ſchon am 1. Auguſt d. 38. dem Betriebe zu 
übergeben. Aber an der ſtädtiſchen Badeanſtalt, wo das Filter⸗ 
baſſin und das Maſchinenhaus für die Pumpſtation angelegt 
wird, zeigte ſich der Grund ſehr ungünſtig für Bauten. Dazu 
kamen dann wochenlang ſtarke Regenfälle, ſodaß die Erde fort⸗ 
während in den ſchon ausgehobenen Raum nachſtürzte. Es mußte 
ſogar das bis zum erſten Stockwerk fertig geſtellte Maſchinen⸗ 
haus zum großen Theil wieder abgetragen werden, weil die 
Gefahr vorlag, daß ſonſt das ganze Gebäude in das Baſſin 
wanderte. Das Hochdruckbaſſin war ſchon fertig und zum 
Schutze gegen Froſt mit einer 1¼½ Meter hohen Erddecke belaſtet, 
als es einſtürzte. Ta die Bauleitung für den Schaden nicht 
ohne weiteres eintreten wollte, wurde eine Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion berufen, welche dem leitenden Herrn ¼ des ent⸗ 
ſtandenen Schadens, etwa 1500 Mk., auferlegte. 


I:J Raſtenburg, 6. September. Die hieſige Schneider⸗ 
innung hat ſich für die Bildung einer Zwangsinnung erklärt. 
— Mit der Hopfenernte in unſerem Stadtwalde iſt begonnen 
worden. Der Ernteertrag wird diesmal geringer, als im Vor⸗ 
jahre ſein. Jedoch iſt die Qualität des Hopfens weit beſſer. 
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Goldap, 7. September. Herr Lehrer Sch. von hier er⸗ 
hielt dieſer Tage von einem ſeiner ehemaligen Schüler einen 
Gruß auf einer Anſichts⸗Poſtkarte aus Windhoek in Deutſch⸗ 
Südweſt -Afrika. Der Abſender iſt Unteroffizier der Feld⸗ 
batterie der kaiſerlichen Schutztruppe in Windhoek und ein Sohn 
des verſtorbenen Schneidermeiſters Pridat. Die Anſichts⸗Poſt⸗ 
karte iſt am 16. Juli in Windhoek zur Poſt gegeben und am 
5. September in Goldap eingetroffen. 

Sensburg, 6. September. Heute Nacht brach in Niko⸗ 
laiken in dem zweiſtöckigen Hauſe des Ackerbürgers Frebel 
Feuer aus. Da das Feuer reichliche Nahrung fand, war das 
Fleiß ſche Hotel in großer Gefahr. Es gelang der Feuerwehr, 
das Feuer auf das eine Gebäude, welches bis auf die Ring⸗ 
mauern vollſtändig ausgebrannt iſt, zu beſchränken. Nachdem 
die große Gefahr beſeitigt und auch der größte Theil der 
Löſchmannſchaften entlaſſen war, ertönte die Feuerglocke von 
Neuem: es frıg nun doch das Dach des Hotels an zu brennen. 
Der neu entjtandene Brand wurde jedoch bald gelöſcht. 

Saalfeld, 7. September. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein hat nach dem in der letzten Generalverſammlung er⸗ 
ſtatteten Geſchäftsbericht während des erſten Halbjahres 963994 
Mark an Wechſel⸗Darlehen gewährt und an Zinſen dafür 9581 
Mark 10 Pfennig eingenommen, gegen 918062 Mark bezw. 9411 
Mark 60 Pfennig für denſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres. 
Verluſte ſind auch während des erſten Halbjahres nicht vorge⸗ 
kommen. — Die hieſige Neue Schützengilde wählte in ihrer 
n den bisherigen Vorſtand auf drei Jahre 

ieder. 


Bromberg, 7. September. Zur Begründung eines Pro⸗ 
vinzial-⸗Taubſtummenlehrer⸗Vereins für die Provinz Poſen 
findet am 26. September hier in der Taubſtummen⸗Anſtalt eine 
Verſammlung der Taubſtummenlehrer aus Poſen, Bromberg und 
Schneidemühl ſtatt. Es werden zwei Referate erſtattet werden, 
das erſte vom Taubſtummenlehrer Herrn R. Fröhlich-Poſen 
über „Unſere Vereinsorganiſation“, das zweite vom Taubſtummen⸗ 
lehrer Herrn Androwski-⸗Schneidemühl über „Unjere Be 
ſoldungs⸗Frage“. 

Bromberg, 7. September. Ueber die von einigen Hoch⸗ 
ſtaplern ausgeführten Schwindeleien wird noch berichtet: Am 
21. Auguſt hatten ſich der hier bereits bekannte Kellner Medina 
und der angebliche Reſtaurateur Neumann aus Königsberg bei 
einem hieſigen Gaſtwirth einquartirt. Da der angebliche Neu⸗ 
mann einen guten Eindruck machte und erklärte, er wolle ſich 
hier in der Stadt ein Geſchäft kaufen, ſo drängte der Wirth den 
Fremden nicht gleich in den erſten Tagen zur Bezahlung, ſondern 
beköſtigte ihn und ſeinen Begleiter, ohne irgend welche Bezahlung 
zu erhalten. Der Fremde verhandelte auch mit mehreren Deſtilla⸗ 
teuren über den Ankauf einer Deſtillation. Der Käufer wußte u. a. 
durch Vorzeigung von Depeſchen aus Graudenz, in denen ihm 
die baldige Zuſendung einer größeren Geldſumme zugeſagt wurde, 
ſich das größte Vertrauen zu erwerben. Unterdeß hatte ſich zwiſchen 
ihm und der 24jährigen Tochter ſeines Wirthes ein Liebesverhältniß 
angeſponnen; der angebliche Deſtillateur Neumann wußte den 
Gaſtwirth durch ſeine zuverſichtlichen Geſchäftspläne für ſich zu 
gewinnen, ſo daß dieſer ihm auch 80 Mark baares Geld borgte, 
wovon jener in einem hieſigen Goldwaarengeſchäft die Verlobungs⸗ 
ringe kaufte. Am Donnerſtag Abend hatte der Gaſtwirth eine 
gröhere Geſellſchaft zu ſich eingeladen, und es wurde nun die 
Verlobung durch eine reichlich gedeckte Feittafel gefeiert. Am 
vergangenen Sonntag ſollte dann das ſtandesamtliche Aufgebot 
erfolgen. Doch bereits in der Nacht zum Sountag hatte der 
Bräutigam mit ſeinem Begleiter heimlich das Gaſthaus verlafjen, 
und Beide waren ſpurlos verſchwunden. Sie hatten dabei die 
verſchloſſene Hausthür aus den Angeln gehoben und fo geöffnet. 
Am nächſten Morgen fand der Gaſtwirth das Zimmer leer, und 
alle Nachfragen nach dem „Bräutigam“ waren bisher vergeblich. 

+ Wollſtein, 6. September. Die Herabſetzung des 
Zinsfußes für die bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe 
eingezahlten Gelder von 3½ auf 3 Proz. je nach Lage des 
Geldmarktes iſt in der geſtrigen Stadtverorbnetenſitzung be⸗ 
ſchloſſen worden. Während bisher der Reſervefonds erſt 
dann zu gemeinnützigen Zwecken im Intereſſe der Stadt ver— 
wendet werden durfte, wenn er 10 Proz. der geſammten Paſſiva⸗ 
maſſe überſtiegen hatte, iſt geſtern beſchloſſen worden, ihn ſchon 
dann in Angriff zu nehmen, wenn er nur 5 Proz. der Paſſiva⸗ 
maſſe beträgt, und zwar ſoll alsdann die Hälfte des Ueberſchuſſes 
im ſtädtiſchen Intereſſe verwendet werden, die andere Hälfte 
dem Reſervefonds verbleiben. Aus den auf dieſe Weile zu ge 
winnenden Mitteln wurden der Handfertigkeitsſchule, dem evan⸗ 
geliſchen Siechenheim und dem Verſchönerungsverein bereits 
1300 Mk. Beihilfen zugebilligt. Endlich wurde beſchloſſen, 
für das neue Schlachthaus einen Inſpektor (Thierarzt) mit 
1200 Mk. Gehalt neben freier Wohnung und der Genehmigung, 
Privatpraxis auszuüben, ſowie einen Hallenmeiſter mit 900 Mk. 
Gehalt neben freier Wohnung und Brennmaterial anzuſtellen. 
Das Schlachthaus wird vorausſichtlich zum 1. Januar d. Is. in 
Betrieb genommen werden. 

u Schroda, 6. September. Der Herr Oberpräſident hat 
zu einer im Laufe des Jahres 1898 zu veranſtaltenden Ver⸗ 
loſung von kleineren Gegenſtänden zum Beſten der Nieder⸗ 
lafjung der Vinzentinerinnen zu Schroda bis zu dem Umfange 
von 3000 Looſen zum Preiſe von je 50 Pfennigen mit der Maß⸗ 
gabe ſeine Genehmigung ertheilt, daß der Vertrieb der Looſe 
auf die Kreiſe Schroda, Schrimm, Jarotſchin und Wreſchen 
beſchränkt bleibt. Zugleich hat der Herr Oberpäſident die 
Genehmigung zu einer ebenfalls im laufenden Jahre und in den 
oben genannten Kreiſen ſeitens der Vinzentinerinnen zu Schroda 
zur Förderung ihrer Zwecke abzuhaltenden Hauskollekte ertheilt. 

Im Kreisſchulinſpektionsbezirk Pudewitz hatten auf An⸗ 
ordnung des Königlichen Kreisſchulinſpektors Herrn Dr. Volck⸗ 
mann ſämmtliche Schulen aus Anlaß des Todes des Altreichs⸗ 
ktanzlers bis zum 5. Auguſt halbmaſt geflaggt. 


Kolberg, 7. September. Eine gerichtliche Unterſuchung 
wegen Körperverletzung und fahrläſſiger Tödtung ſoll 
gegen den früher in der Marx'ſchen Drogerie beſchäftigt geweſenen 
Drogiſten Hillger eingeleitet werden. H. ſoll bekanntlich die 
ſchreckliche Exploſion am 28. Auguſt dadurch veranlaßt haben, 
daß er ſich mit einer Lampe in den Keller begab und dieſe dort 
erſt anzündete. H. liegt noch an ſeinen Brandwunden im Kranken- 
hauſe darnieder. 


br Köslin, 6. September. Herr Hofkammerrath Stein 
berger, Vorſtand des hieſigen Fürſtl. Hohenzollernſchen Reut⸗ 
amtes, iſt unter Belaſſung ſeines Wohnſitzes hierſelbſt auch zum 
Vorſtande des Fürftl. Hohenzoll. Rentamtes Beutnitz, welchem 
die Fürſtl. Domänen in den Regierungsbezirken Frankfurt a. O. 
und Liegnitz unterſtehen, ernannt worden. 


en — —— 


Künſtliches Eis. 

Der außergewöhnlich milde Winter 1897/98 hat eine jo 
geringe Menge von natürlichem Eiſe hervorgebracht, daß 
ſich in den ſo ungewöhnlich heißen Auguſtwochen in Graudenz 
der Mangel an dem ſo begehrten Abkühlungsmittel in den 

aus- und Gaſtwirthſchaften und beſonders auch bei der 
rankenpflege recht fühlbar machte. Um einer Wiederkehr 
folder Zuſtände vorzubeugen, hat ſich die Dampf ⸗ Bierbrauerei 


Wilhelm Sommer und Co. in Graudenz entſchloſſen, die 
Fabrikation von künſtlichem Eis einzurichten. Die Anlage 
iſt bereits fertig geſtellt und im Anſchluß an die ſchon für die 
Kellereien der Firma Sommer beſtehende Kaltluft⸗Bereitung im 
Betriebe, jo daß jetzt ſchon die Abgabe von Kunſteis an Private 
erfolgen kann. Die Herſtellung erfolgt durch Ammoniak, das, 
nachdem es in einem Kompreſſor komprimirt iſt, durch ein 
Röhrenwerk auf eine (vom Tuſcherdamm aus ſichtbare) Röhren⸗ 
ſpirale hinaufgetrieben wird, durch welche es, während es von 
außen berieſelt und abgekühlt wird, nach unten in den ſogen. 
Generator geht. Von dieſem aus dehnt ſich das bisher in engen 
Röhren eingeſchloſſene Ammoniak in drei weitere Röhren aus 
und bringt in einem Baſſin 21 prozentiges Salzwaſſer auf 15 
bis 16 Grad Kälte. In dieſem Baſſin befinden ſich ca. 
100 Eiszellen, d. h. koniſch nach unten ſich verjüngende Käſten 
aus Eijenbleh. Dieſe mit reinem Brunnenwaſſer gefüllte 
Käſten ſind nebeneinander ſenkrecht in das Waſſer geſtellt und 
in ihnen geht der Frierprozeß vor ſich. Der Inhalt einer 
ſolchen Eiszelle friert in etwa acht Stunden zu einem Eis⸗ 
kegel von 1 Meter Länge, 18 Centimeter Breite und zehn Cen⸗ 
timeter Höhe zuſammen. Nach Beendigung des Frierprozeſſes, 
die an der Oberfläche der, wie ſchon bemerkt, offenen Eiszelle 
leicht kontrollirt werden kann, wird der Kaſten aus dem Salz⸗ 
waſſer herausgenommen und mit warmem Waſſer übergoſſen, 
ſodaß der Eiskegel ohne Mühe aus der Umhüllung entfernt 
werden kann. Ein ſolcher Kegel wiegt 30—33 Pfund. Der 
Preis für den Centner des zu jeder Zeit friſch erhältlichen 
Kunſteiſes ſtellt ſich auf 1 Mk. Für Heilzwecke, bei denen es 
darauf ankommt, ganz keimfreies Eis (alſo frei von allen 
Bacillen) zu erhalten, kann auch auf Wunſch Kunſteis aus 
kondenſirtem (deſtillirtem) Waſſer hergeſtellt werden. 


Verſchiedenes. 


— Ein landwirthſchaftliches Inſtitut für Frauen wird 
in dieſem Herbſte in England eröffnet werden. An der Spitze 
des Unternehmens ſteht Lady Warwick. In dem Inſtitute 
werden Vorleſungen gehalten werden, um Frauen über 16 Jahren 
in den leichteren Verrichtungen des Landbaues auszubilden, alſo 
in Blumen» und Obſtzucht, Bienen⸗ und Geflügelzucht, Milch⸗ 
wirthſchaft, Anpflanzung und Einſammlung von Gemüſen und 
von Pilzen, Verpacken der Früchte für den Markt u. ſ. w. Mit 
dem Juſtitut iſt ein großer Garten verbunden, in dem die prak⸗ 
tiſche Ausbildung erfolgt. Der volle Lehrgang ſoll ſich auf zwei 
Jahre erſtrecken und einſchließlich voller Penſion nicht über 
1000 Mark jährlich koſten. Nach Erfolg der Ausbildung ſollen 
die Frauen zu landwirthſchaftlichen Niederlaſſungen vereinigt 
werden, wo ſie ſich mit der Ausnutzung des Gelernten beſchäftigen 
und ſo durch den Bau und den Verkauf von Obſt, Blumen, 
Gemüſen, Eiern, Geflügel, Honig und überhaupt aller Erzeug⸗ 
niſſe ihrer Gärten und Hühnerhöfe ihr Einkommen verſchaffen 
oder erhöhen können. Man erwartet davon auch einen Nutzen 
für die Landwirthſchaft ſelbſt. Es fragt ſich nur, welchen Kreiſen 
dieſe Frauen angehören ſollen. Für arme Leute würde die 
Ausbildung zu theuer ſein und für Frauen wohlhabenderer 
Stände die Arbeit wahrſcheinlich nicht angemeſſen und das 
Landleben zu einſam ſein. Einen Verſuch lohnt der Gedanke 
aber ſicherlich. 

— Die erſte Berliner Fiſchkoſthalle iſt eröffnet worden. 
Sie befindet ſich in den früheren Räumlichkeiten der „Neuen 
Poſt“ in der Beuthſtraße. 


Ae 


1436] Die Liejeru 


Donnerſtag, den 15. d. M., Vorm. 9 Uhr 
im Stadtbauamt (Rathhauszimmer Nr. 16) portofrei einzureichen, 
woſelbſt auch die Bedingungen ꝛc. erhältlich ſind. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudenz, den 5. September 1898. 
Der Magiſtrat. 
Steckbrief. 

1587] Gegen den Käthnerſohn Anaſtaſius Raguje aus 
Audreasthal, Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Von der Verhaftung iſt zu den 
Akten III. J. 267/98 Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 5. Septbr. 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


14511 Vom 1. Oktober cr, beabſichtigen wir für unſere Commune 
einen amtlichen Schlachtvieh⸗ und Trichinenbeſchauer anzuſtellen. 
Bewerber, weiche auf Grund der Polizei⸗Verordnung des 
Herrn Regierungs⸗-Präſidenten zu Marienwerder vom 4. Mai 1897 
ihre vorgeſchriebene Prüfung als Fleiſchbeſchauer beſtanden haben 
und auf dieſe Stelle reflektiren wollen, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche nebſt Beifügung des Prüfungszeugniſſes und 
Lebenslaufs bis zum 20. September er. bei uns einzureichen. 


Podgorz Wpr., d. 6. Seytbr. 1898. 
Der Magiſtrat. 
Verdingung. 
1523] Der Nenban einer einklaſſigen Schule in Miſchke 
bei Gruppe, veranſchlagt auf 11840 Mark ohne deen An⸗ 


uhrkoſten und Titel Insgemein, ſoll an das Mindeſtgebot ver⸗ 
ungen werden. Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlag ꝛc. können beim 
Gemeindevorſteher daſelbſt eingeſehen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
kurit verſehen bis zum 20. September er. beim Gemeindevor⸗ 
teber abzugeben. 

Die eingegangenen Offerten werden am 22. September er., 
Vormittags 8 Uhr, im alten Schulhauſe geöffnet. 


Miſchke, den 7. September 1898. 
Der Schulvorſtand. 


Dr. Warschauer Wasserheil- u. Kuranstalt! 


„ Vorzügl im Soolbad Inowrazlaw, Mete 


ınrichtungen, Preise. 
11 aller Art, Folgen vun Verletzungen, chronische 


Im Vierteljahr Oktober / Dezember 1898 finden für das hieſige 
Revier Holzverkaufstermine ſtatt am 14. Oktober, 4. und 
18, November, 9. und 16. Dezember im Kruge zu ie 
brück, von 10 Uhr ab beginnend. 11641 


Eiſenbrück, den 31. Auguſt 1808. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf in der Oberförſſerei Osche. 


Am Mittwoch, den 14. September er., Vormittags 10 Uh 
nelangen zum Ansgebote in Raykowski’s Hotel es 
aus N Sobbin: 29 Hainbuchen II.— V. Kl. 16,64 fin, 
8 rm Nutzholz II, aus Neufließ desgl. 3 rm Nirtzho lz II. aus 
Pebarf Reviere Birken⸗ und Kiefern⸗Be'onbölzer nach 115580 
edarf. 
Der Oberförſter. Werner. 


dem 
und 


a 


in Eis verpackt und mit Eilzügen befördert. Falls der Verſuch 
gelingt, ſollen in allen Stadttheilen derartige Fiſchkoſthallen er⸗ 
richtet werden. In München, das doch 0 weit entfernt von 
der deutſchen Seeküſte liegt, hat ſich der Seefiſch ſchon ſeit 
längerer Zeit als wohlfeiles und geſundes Volksnahrungs⸗ 


machen die „Blätter für Knabenhandarbeit“ intereſſante Mit⸗ 
theilungen, aus denen hervorgeht, daß vielen der Kinder, die 
mit ſechs Jahren in die Schule kommen, einfach noch das An⸗ 
ſchauungsmaterial fehlt, das eine Grundbedingung für die heute 
in den Volksſchulen gepflegte Lehrmethode iſt. In dem Bericht 
heißt es: „Wenn man mit den zur Oſterzeit in die Schule ein⸗ 
tretenden Kleinen die erſten Unterrichtsverſuche macht, treten 
einem, neben geiſtig regen, eine große Anzahl ſolcher Schüler 
entgegen, von denen man annehmen möchte, ſie ſeien bis dahin 
blind und taub geweſen. Beſonders den Kindern der Groß⸗ 
ſtädte mangelt es an ſolchen Naturanſchauungen, die die Grund⸗ 
lage unſeres geiſtigen Lebens bilden: an Wahrnehmungen aus 
Wald und Feld, von Bergen, Thälern und Gewäſſern, von den 
einfachſten Beſchäftigungen der Menſchen ꝛc. So ergab ſich z. B. 
bei einer in mehreren Schulen Berlins veranſtalteten Prüfung, 
daß von ſämmtlichen gefragten Schülern von ſechs und mehr Jahren 
gegen 70 pCt. keine Vorſtellung von Sonnenaufgang und 54 
pCt. keine von Sonnenuntergang beſaßen, daß 76 pCt. noch keinen 
Thau, 75 pCt. keinen lebendigen Haſen, 64 pCt. kein Eich⸗ 
horn geſehen, 60 keinen Kuckuck, 82 pCt. keine Lerche gehört, 
49 pCt. keinen Froſch, 53 pCt. keine Schnecke, 87 pCt. keine 
Birke, 59 pCt. kein Aehrenfeld, 66 pCt. kein Dorf, 67 pCt. 
keinen Berg und 89 pCt. keinen Fluß geſehen hatten. Mehrere 
Schüler wollten einen See geſehen haben, bei genauerer Nach⸗ 
ſorſchung ergab ſich jedoch, daß fie einen Fiſchbehälter auf dem 
Marktplatz meinten. Einem Kinde aber, das jo wenig Natur⸗ 
Anſchauungen mit zur Schule bringt, fehlt zum Theil die Grund» 
lage, auf welcher der Unterricht ſein Vorſtellungsgebäude aufzu⸗ 
richten hat, es mangeln ihm wichtige, aus Einzelwahrnehmungen 
erſt hervorgehende Begriffe — es fehlt ihm, kurz geſagt, der 
Grund und Boden, auf dem die ganze ſpätere Bildung ruht.“ 

— Die politiſche Ketzerrichterei in manchen Krieger- 
vereinen wird nachgerade unerträglich. Aus Mühlhauſen in 
Thüringen wird der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, daß der Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeur und die Reſerve-⸗ und Landwehr⸗Offiziere die Theil⸗ 
nahme an der Sedanfeier der dortigen Krieger- und Militär⸗ 
vereine abgelehnt haben, weil der Vorſitzende des Bezirks- 
Kriegerverbandes, Premier⸗Lieutenant d. L. a. D. Koethe einen 
Aufruf national⸗liberaler Wähler zu Gunſten des frei⸗ 
finnigen Reichstagskandidaten unterzeichnet hatte. Es war 
dies geſchehen, weil dem freiſinnigen Kandidaten ein ſolcher des 
Bundes der Landwirthe gegenüberſtand. In Folge von Er- 
örterungen, die ſich daran geknüpft, hatte Herr Koethe den Vor⸗ 
ſitz des Verbandes niedergelegt, war aber wiedergewählt worden. 
Die Wirkung derartiger Einmiſchungen in das politiſche Ver⸗ 
halten der Mitglieder der Kriegervereine kann auf die Dauer 
nur eine Zerrüttung dieſer ſein, ſo daß der günſtige Einfluß, 
den man von ihnen in manchen Beziehungen erwarten kann, ver⸗ 
hindert wird. 


— „Fürſt Bismarck. Sein Leben und ſeine Zeit“. Das 
unter dieſem Titel im Hiſtoriſchen Verlage von Paul Kittel 
Berlin SW 47 erſchienene vaterländiſche Ehren⸗ und Heldenbuch 
von Hermann Jahnke wird jetzt in zweiter Auflage aus⸗ 
gegeben. Hermann Jahnke's Werk erſcheint in 20 reich illuſtrirten 
Lieferungen zu 50 Pfg., welche in Zwiſchenräumen von etwa 
8 Tagen zur Ausgabe gelangen ſollen. In Charakter und Ton 
volksthümlich gehalten, beſchreibt das Buch in anſchaulichſter 


TERN 


Weiſe auf giſtoriſch unumſtößlich feſtſtehender Grundlage das 
ganze Leben und Wirken Bismarcks von der früheſten Jugend 
bis zum Schluß ſeiner ruhmreichen Laufbahn. 


— Die Deutſche Verlagsanſtalt, in deren Verlag be⸗ 
kanntlich die Journale „Ueber Land und Meer“, „Illuſtrirte 
Welt“, „Deutſche Roman ⸗ Bibliothek“, „Aus fremden Zungen“ 
und „Deutſche Revue“ erſcheinen, feierte am 1. September ihr 
50 jähriges Geſchäftsjubiläum. Am 1. September 1848 gründete 
Eduard Hallberger ſeine Verlagsbuchhandlung, aus der die 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt hervorgegangen iſt. Aus Anlaß 
dieſer Feier erſchien eine Feſtuummer von „Ueber Land und 
Meer“, die neben einer Geſchichte des Hauſes die Porträts der 
Begründer und Leiter desſelben und don hundertundzwanzig 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen veröffentlicht, unter denen 
wir die erſten litterariſchen Namen Deutſchlands finden. Aus 
den Abbildungen der großartigen Geſchäftshäuſer der Deutſchen 
Verlagsanſtalt in Stuttgart, ihrer Papierfabriken in Wildbad, 
Süßen und Salach und der anderen geſchäftlichen Etabliſſements 
gewinnt der Leſer einen Ueberblick über den koloſſalen Umfang 
eines ſolchen buchhändleriſchen Großbetriebes. Aus den der 
Feſtſchrift beigegebenen ſtatiſtiſchen Notizen entnehmen wir, daß 
die Dentjche Verlagsanſtalt gegenwärtig 923 feſtangeſtellte Be⸗ 
amte und Arbeiter beſchäftigt. 

En — J’é— — — ——— ————— — — — — ůp— öU• 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Wünſchelburg 
baldmöglichſt, Gehalt 2400 Mk., Nebeneinnahmen 700 Mk. Meld. 
bis 20. Sept. an den Stadtverordnetenvorſteher Richter daſelbſt. 
— Bureaugehilfe beim Magiſtrat in Lüdenſcheid vom 1. Ok⸗ 
tober, Gehalt 1200 Mk. — Magiſtratsbote in Linden bei 
Hannover vom 1. Oktober, Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 
Mark. Meld. bis 15. Septbr. — Kaſſenrendant beim Magiſtrat 
in Gollnow von ſofort, Gehalt 1750 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 
250 Mk. Meld. bis 20. September. 

GELEITET ·. . AY c cc 


Bromberg, 7. September. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 150—156 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125— 135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Mk. — Spiritus 70er 53,00 Mt. 
Poſen, 7. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 15,50 — 16,00. — Roggen Mk. 12,50 bis 13,10. — 
Gerſte Mk. 13,00—13,50. — Hafer Mk. 12,50 — 13,40. 
Stettin, 7. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,50 nom. 
Magdeburg, 7. September. Zucker bericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,30—10,55. Nachprodukte 
excl. vor Rendement 8,10—8,65. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,25. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. September. (R.⸗Anz.) 


Allenſtein; Weizen Mk. 16.07, 16,79 bis 17,50. — Roggen 
Mk. 12,00, 13,25 bis 14,50. — Gerſte Mk. 10,00, 10,30 bis 10,60. 
Hafer Mk. 11,20, 12,60 bis 14,00, — Marggrabowa: Weizen 


Mk. 13,00 bis 14,40. — Roggen Mark 10,80 bis 11,50. — Gerſte 
Mark 10,60. — Hafer Mark 10,40 bis 10,80. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Auer-Geſellſchaft hat ſich, wie fie mittheilt, entſchloſſen 
den ſeit vielen Jahren von allen Seiten an ſie herangetretenen 
Wünſchen entgegenzukommen und von nun ab ihre durch den 
Stempel „Auerlicht“ gekennzeichneten echten Auer⸗Glühtörper auf 
Brenner aller Arten aufzuſetzen. Eine Garantie für gute Bes 


leuchtung kann die Geſellſchaft jedoch nicht übernehmen, wenn 
minderwerthige Brenner mit ihren Glühtörpern verſehen werden. 


Große Wein-Auktion. 


Krankheits halber gebe ich mein Wein⸗Engros⸗Geſchäft 
vollſtändig auf und have den Herrn Gerichtsvollzieher Grams 
beauftragt, die Beſtände jeden Dienſtag und Donnerſtag 
öffentlich zu verſteigern. 7 

Die Verſteigerungen finden ſtatt in meiner Weinſtube zum 
„Rodenſteiner“, Poſen, Theaterſtr. 3, und werden die Ver⸗ 
ſteigerungstermine vorher noch beſonders bekannt gemacht. 

Es gelangen zur Verſteigerung: 


ba. 20000 Flaſchen biligere Vordeaur⸗, Moſel⸗ 
und Nheinpeine und ca. 18000 Flaschen beſſere 
Marken, worunter ih ganz hervorragende Gr 
pächſe befinden. 


Die Weine können auch faßweiſe erworben werden. Proben 
und Verzeichniſſe ſind bei dem Unterzeichneten und bei der 
Firma „Vulkan“, Poſen, Lindenſtr. 3, erhältlich. [1615 

Hochachtungsvoll 


Carl Rondholz, Posen, 


Bahnhofs ⸗Reſtaurateur. 


Generalagent geſucht 


welcher energiſch thätig und große Verbindungen beſitzt. Günſtige 
Bedingungen. Vertreter anderer Verſ. Branchen bevorzugt. 
Adreſſe: General⸗Direktion der Sächſiſchen Bieh⸗Verſicherungs⸗ 
bank in Dresden. (Größte deutſche Vieh⸗Verſ.⸗Geſ.) 11253 


mittel eingebürgert. 
— Von der Anſchauungsarmuth der Großſtadtkinder 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


Ohilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


taz, A. P. Muscate Aisch. 


Du Hohacinthbenzwiebelin au 

wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede ſeparat oder ge⸗ 
miſcht, 1 St. 15 Pf., 10 St. Mk. 1,10—1,40, 100 St. Mk. 10—13. 
Hyacintben mit Namen ½ Dtzd. Mk. 1.50—3, 1 Dbd. Mk. 3—5, 
25 St. Mk. 6-10. Romaine blanche, allerfrübeite, 1 St. 15 Pf., 
10 St. Mk. 1,20. Tulpen in Prachtmiſchg, 1 St. 5 Pf. 10 St. 
30—40 5 100 ME. 2.50—3. Croeus in Prachtmiſchg., 10 St. 15 Pf., 
100 St. Rt, 1,10, 1000 St. 9. Hygeinthengläſer von 25 BL das 
St. an. Ferner alle Sorten von Tulpen, Crocus, Naxeiſſen, ſowie 
alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog mit Beſchreibung. 
ſowie ausführl., erprobte Culturanweiſung. = u. franko. [190 

Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. 


Phosphorſanren Kalk 


zur Biehfütterung (arjenfrei) offerirt in hochprozentiger 


| Genie uhr Men eelicaf, 


vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 


— - - > na — 
200000 e oo. Säcke 
lochfrei und ohne Flick, 8 bis 900 Gr. ſchwer, reichlich 1 Centnet 
Kartoffeln faſſend 4 


für chemische Produkte, Nohzuczer, Sartofeln ei. 


ehr empfehlenswerth, geben in : 
' Poſten von 100 St. an zum Preiſe von 25 Pf., 


n " x Wagaonladungen 8 23 * per Stück ab 
Probeſendungen nicht unter 50 Stück gegen Nachnahme 


Deutschendorf & Co., Danzig, 


Fabrik für Säcke, Pläne, Decken. 


Eine leiſtungsfähige Cigarren⸗ 
fabrik ſucht für ihre Fabrikate 
von Mk. 20,— ab an allen Orten, 
wo bis jetzt nicht vertreten, ge⸗ 
eignete Herren als 

Vertreter. 
Nur beſtens eingeführte Herren 
belieben ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1248 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


1288] Ein eleganter, wenig ge⸗ 


Frankenhausen am Mfffhäuser 
Baugewerk- Schule ' 


Tiefbau- 
Eisenbahnbau- 
Polier- Dir. Pet. Krug. 
\ Neue einfache Lehrmethode 


Staatl. gel. Abgangsprüfung 
W. Sem. Inf. B. Noy.Vorunt. 10 Okt 5 


Junge Leute Halbwagen 


im Alter von 16 bis 20 Jahren | WIE ein 


können ſich zur Aufnahme am Dreſchkaſten 


1. Oktober in die hieſige Acker⸗ 5 5 
bauschule ER * 11569 mit Göpelwerk ſtehen Umzugs⸗ 


— 


Dirige in] balber zum Verkauf in 
en ene Wilhelmswalde bei Skurz. 


Zur Saat 


Blumenweizen 
ſehr ertragreich, p. Tonne 170 Mk., 


Petkuſer Roggen 
ſehr ertragreich, p. Tonne 140 Mk. 
offerirt Dom. Rohlau bei 
Warlubien. 11135 


Zur Saat 


offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
. — [9196 


Weftehornd Modellweizen 


per Etr, 8,50 Mk., 
Sandweizen, per Etr. 8 Ml., 


Vieia villosam. Johannisroggen 
per Ctr. 7 Mk., 


Petkuſer Roggen, h. Kir. WE, 


ab Bahnhof Wrotzlawken Wpr. 

in Käufers Säcken oder neuen 

Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Goedecke. 


Cyy⸗ Weizen, 
Probſteier due 1. Abſaat, 
1. Böhniſchen ehirgäteg 1 


bt ab zur Saat 
m darein „ Bielawten 
ei Pelplin. 


Offerire billigst mein 
reich sortirtes Lager von 
trockenen, zähen 1861 


Speichen 


und trocken., vollkantigen 


Felgen 


in Lägen bis zu d. höchsten, 
bis 4 Zoll starken Rädern, 
von vorzüglicher Güte. 


Desgleichen 
Vorder- und Hinterarme, 
birken Deichseln, 
eichen, birken, rüstern 


Bohlen, Halbhölzer, 
Schwarten, Eggbalken, 
Nabenholz und Lissstöcke, 
sowie 


Schmiedekohle, 
Steinkohle 


kiefernn. birk.Klobenholz. 


Dampfsägewark 


Friedrichsmühle 


Damerau 
Kr. Culm. 


Rr 


2 F) — 2 οοο , eee 


E. 
Ss 


x 


— 


Aller 


I K J Träger — 
Hauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, kenſter 


empfiehlt 
J. Moses, Bromberg, Gammſtr. 18. 
Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 


— — — 


1439 


Königsberg i. Pr. 


Haushaltungsſchule 


königl. conz. 
Handarbeits- und 
Turulehrerinnen⸗Seminar 


und Penfionat. 


Am 3. Oktbr. beginnen neue 
Kurſe in allen Fächern. [1667 
Frau Dr. Stobbe. Henſcheſt. 13 

Die Einlöſung der Looſe 
III. Klaſſe 199. Klaſſen⸗ 
Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts bis zum 12. September 
mit Vorlegung der alten Looſe 

eſchehen auch find rothe Kreuz⸗ 

otterie-2voje zum Zwecke er⸗ 
krankter und verwundeter Krieger 
zu haben. Preis 3,30 Mk. 

Königl. Lotterie-Einnehmer 
Wodtke, Strasburg Wpr. 
Fr 


2 t Zu foliden 5 
3 Sapitals-Anlagen 3 


2 3% Preußiſche Kon ſols, 
3% Weſtpr. Pfſandbr., 

3½ Hamburger do. 

3½, Preußiſche do. 

Danzig. 4% u. 3½ do. 

zum Berliner Tagesturſe. 

b. billigſt. Proviſionsberechn. 


Meyer & Gelhorn, 

DANZIG, [749 
Bank u. Wechſelgeſchäft. 
J. eee eee eee 


geeignet: 1200 m gutes Feld⸗ 
bahngleis mit Rübenwagen E 
von 3½ ebm auf Trues 
600 Spur mit Weichen zc. W 
billig, auf Wunſch auch leih⸗ 
weiſe, abzugeben. Meldung. 
briefl. unter Nr. 1580 an 
den Geſelligen erbeten. Ex 


l £ Das 1895 
Nerinos-Versandt - Geschäft 


von M. Ruselıkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 
2. B. feinste à To. M. 18 u. 20, 
Mattis 


099229092994 
9990902929000 


> 
Erz 


Se 


” * * U. 


Medium W „ 5 
Ihlen, gestempelt „ 23 u. 24, 
#. Fullheringe 32 u. 36. 


Eine Parthie a 
A To. M. 18, 20 u. 22. 
Grosse Fullheringe à To. H 24. 
Versandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
nahme oder vorherige Cassg. 


1143] Habe 


ein Kieslager 
20 Mrg. groß, unermeßliche Tiefe, 
unmittelb. a. d. Bahnſtr. Heinrichs⸗ 
dorf⸗Lautenburg in Stat. 66, käufl. 
erworben u. liefere jed. gewünſchte 
Quantum Kies. Mack busch, 
Heiurichsdorf, Kr. Neidendg. Op. 
— El ne N EEE 


100 Ceutner 
Johaunis⸗Roggen 


ohne vicia villosa, zur Saat 

gelumt, 1295 

atiner, Dom. Wilhelmsruh 
bei Bandsburg. 


Dr. Earlat’s 
Papillo- 


* 
lat 
(Deutſcher 
7 Reichs» 
= Patent⸗ 
utz) einzig u. allein bewirkt 
irekt und ſicher in kürzeſter 
eit flotten Bartwuchs. Prakt. 
riesen nehſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair n. 
Laptborn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Kuhn's Glyeerin⸗ 


ſchweſelmilchſeife 
50 Pfg. it die af 3 
reinigungsjeife, t nur von 
Ar uhn, Kronenparf., 
ürnberg. Hier b. P. Schir⸗ 
Kocher. acer. 3. rot. Kreuz. 
eusser Moik 2 
Gber bergstrasse 14. 18508 


| Jur Ausbeutung eines ca. 40- 


bis 50000 ebm großen Wieſen⸗ 
falklagers, welches nach dem Be⸗ 
fund der Verſuchsſtation zu nſter⸗ 
burg ca. 100 Proz. kohlenſauren 
Kalk und etwas Magneſia ent- 
hält. wird ein kapitalkräftiger 


Unternehmer 


geſucht. Das Kalklager liegt 
hart an der Chauſſee, 12 Kilom. 
von Allenſtein und 5 Kilom. vom 
Bahnhof entfernt. Ebendaſelbſt 
befinden ſich Thon⸗, Kies-, Brenn- 
torf- und Streutorf » Lager. 
Dom. Neu⸗Patricken, 
198] Kr. Allenſtein Oftpr. 


Ein anſtändiger, gebildeter 


Gutsbeſitzersſohn 


32 F. alt. ev., ſolid. und ſauft⸗ 
müthig. Charakt., 20000 Mk. Ver⸗ 
mög., wünſcht, da er ſich ſelbſtänd. 
machen will, mit gebild., junger 
und vor allen Ding wirthſchaftl. 
erzogener Dame mit entſprechend. 
Vermög. zwecks ſpät. Verheirath. 
in Briefwechſel 3. treten. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. Anonyme 
Briefe bleiben unberückſichtigt. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache, 

Meldungen unter Nr. 1407 
an den Geſelligen erbeten. 


Woh 


Ein Laden 


mit Komtoir in Graudenz, 
VPohlmannſtraße 9, billig z. verm. 


Eine Wohnung 

von 4 Stuben und 1 Kabinet 

nebſt Zubehör zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
von 3 Stuben und 3 Kabinetten 
nebſt Zubehör, ſowie eine Stube 
und Kabinet nebſt Zubehör ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 11528 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Ca den 


mit angrenzender Wohnung, 
in beſter Geſchäftslage der Stadt, 
iſt vom 1. Oktober d. J. unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen. 11501 
Paul Ringer, Graudenz, 
Marienwerderſtraße. 


Tuchel, 
1536] Ein freundlicher 


Faden 
nebſt Wohnung 


am Markt, iſt zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
P. Baranowski, Tuchel. 


Nakel. 


2 Cͤäden 


in der günſtigſten Lage am 
Markte gelegen, find noch ber 
1. Oktober zu verpachten. Die⸗ 
ſelben eignen ſich borzug&weife 
1955 


für ein 3 5 252 
Büerei- reip. Varbiergeſchäft 
auch ſind dieſelben De jedes 
andere Geſchäft paſſend. 


Gefl. Offerten erbitte um⸗ 
gehend an 


Richard Pidde, Nakel, Netze. 


nungen 


Pension. 
„ „ Penſion ug 
mit beſter Verpflegung für einen 
Herren in mittleren Jahren ge⸗ 
ſucht. Preis ca. Mk. 100. © 
Offerten u. J. E. 8199 beförd. 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 
1444] Ein älterer Herr ſucht 
per 1. betober * 1 


auf dem Lande, am liebſt. jedoch 
in einem Forſthauſe. (Eigenes 
Mobiliar). Offerten an 
FT. Meyer, Goſchin 
bei Swaroſchin Weſtpreußen. 
Für einen Schüler des Grau- 
denzer Gymnaſtums ſuche 


Mitpenfionär, 


Meldungen unter Nr. 1506 dur 
den Geſelligen erbeten. — 


— . ͤ ͤü — 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraft verbrauch un: 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
kessel, selbsithätige Ex- 
pansions- Begulateren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
haftigkeit und geringsten 


Maschinenfabrik A. Horstm Ann, Preuss. Stargard. 


— ne 


efl. | ficherer Stelle geſucht. 


— — — 227227202000 


— 


Unsere 


Dampf⸗ 


Betriebe, Leiſtung 200 Ctr. 


Anlage einer Brodfabrik eignen. 
Mosse, Berlin S. W. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
nuch weit unter 3/4 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


Kohlen verbrauch. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 

arantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

K. Jos. Schäfer I, 

9734] Mainz a. Rhein 51. 


Septbr. 1898, 
2 Uhr Nachmittags, ſollen ca. 
13 ausrangirte 


Denſtpferde 


auf dem Hofe der Artillerie⸗ 
Kaſerne in Marienwerder öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verkauft werden. 
III. Abtheilun 
Feldartillerie⸗Agts. Nr. 35. 


Lu kaufen gesucht! 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Sobriffarlofeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 

B. Hozakowski, Thorn. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


202] Jeden Poſten kurzes 
99 


5 
Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Max Scherf, Graudenz. 


Birk. Deichſelſtangen 
20mm beſ.Schalbretter 


ſucht zu kanfen und erb. Offert. 
unter Nr. 1656 an den Geſellig. 


500 Stück „1045 
nene gr. Weidenkörhe 


aus ungeſchälten Weiden, mit 


1 


Hanbonilel und 


Hampfhiredowa⸗ Böcke 


ſtehen zum Verkauf in 
Sullnowo b. Schwetz a. W. 


200 Lämmer 


ca. 60 Pfd. ſchwer 


200 Porkſhireferkel 


verkäuflich. Dom. Gr. Rofainen 
bei Neudörſchen. [1435 


1 Schweinefütterer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
dortſelbſt geſucht. 


1565] Sprungfähige u. jüngere 

5 * der groß. Vork⸗ 
ſbire-Raßſe bat 
wieder abzugeben 


P. Stock, Gutsbefiger, Kiew on 
bei Watterowo, Kreis Culm. 


Zuchtferkel 
d. frübreifen, groß. 
5 Vorkſhire-Race 


(ſelbige werden bei 
guter Fütterung 5—6 Centner 
ſchwer), 25 jährige Züchtung, hat 
jederzeit abzugeb., 6 Wochen alt 
25 Mark p. Stück, bei Abnahme 
von 4 Stück billiger. 13731 

Ernſt Baltzer, 
Vorwerk Moesland 
p. Gr. Falkenau Weſtpr. 


Handbagger 
mit einer täglich. Leistungs- 
fäkigkeit bis 100 cbm 
zum Ausbaggern von Tei- 
chen, Gräben, schmalen 
Flussläufen, Brunnen und 
zum Ausschachten für Fun- 
damente fabriziren und 
liefern Actien-Gesellschaft 
tür Feid- und Kleinbahnen- 
bedarf vorm. 
Orenstein & Kopvel, 
DANZIG. 


ren = 
Für Rübencampagne 
find 10 km Feldbahngleiſe 
„und Transportwagen 

billig kauf⸗ oder miethsweiſe ab⸗ 
zugeben. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift A. J. 354 durch 
den Geſelligen erbeten. [758 


Geldverkehr. 
6000 Mk. 


ganz oder getheilt, auf Hypothek 
zu vergeben. Reflektanten wollen 
ſich mit Zinsangabe melden unt. 
E. K. 12 vojtl. Eulm. [1116 


20000 AiE, 


Kirchengelder jollen am 1. Oktb. 
er. auf 1. Stelle, pupillariſch ſicher, 
beliehen werden. Näheres durch 
Stadtrath Mertins, Graudenz. 
Zu einem rentablen Induſtrie⸗ 
Unternehmen werden 


15: bis 20 000 Mark 


eſucht. Meld. unter Nr. 1184 
urch den Geſelligen erbeten. 


50 000 Mark 


auf ein werthvolles Gut in der 
Nähe von Graudenz zu völlig 


13701 Ein gutes 


Arbeitspfer 
9 Jahre alt, hat zu verkaufen 


Wittwe A. Schroeder 
Gr. Weſtfalen bei Graubenz. 
13241 Sprung⸗ 
fähige und jüngere 

olländer 


Aufhibullen 


mit ſehr Schönen Formen, verkauft 
Do m. Gr. Nogath 
bei Niederzehren. 


Yorksh. Eber 


Heerdb.-Stammzuchi 


Bereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Eulm. 


4 junge, fette 


Schweine 
hat zum Verkauf 11556 
Engel, Kl. Leiſtenau. 
Einen gut. Hühnerhund (Setter) 
ſehr gute Naſe, haſenrein, im 
2. Felde, hat abzugeb. J. Solies, 
Gärtner, Stenzlau bei Dirſchau. 


Vollblut⸗Teckel⸗Belpen 
e 


Offerten unter Nr. 1500 an 
den Geſelligen erbeten. 
Herzliche Bitte! B. N 
Welcher edel enkende Herr od. (Frankonia), Schlupfer⸗Monſieur 
Dame hilft einer ehrlichen, ſtreb⸗Schneidig, Hundeſports Wald⸗ 
ſamen Handwerkerfamilie mit mann Blut, 8 Wochen alt, ver⸗ 
einem Darlehn von 200 Mk. 900 kaufe für Mk. 15 bezw. a 


inf d tl. Abzapl. | Verpackung. 
A Mt. i poet u . G. Schade Dembowalonte, 
Neuenburg Weſtöor. [1596 Poſt, Weſtpr. 
Thätiger oder filler 200 jüngere, gejunde, große 
Theilhaber Kammwoll⸗ 


u einem abrikunternehmen 
(Bntent) u. Baugeſchäft mit ca. 
werder brieflide vl" Mike 

rie m u 
Nr. 149 d. d. Geſelligen erbeten. 


Mutterſchafe 
a 
nebit Preisangabe. 


Pran. Saumzueh 


äufer z. Maſt. Betr. Bez n Lm. 


u. Was ermühle 


in Juduſtrieſtadt n 50000 Einwohnern, in 
ro 
40000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Die Mühle würde ſich zur 


d. gr. weiß. (engl. Schweine⸗ 
ſchlags Dom. Wendstadt- 


r. Guhraui. Schl. Schunck. 


ttem 
Tag, iſt umſtändehalber mit 
Offerten sub G. W. bei. Rudolf 
11674 
Suche einige oſtfrieſiſche 
Kühe 
und einen ſprungkräftigen, oſt⸗ 
frieſiſchen 


Bullen 


zu kaufen. Offerten mit ge⸗ 
naueſter Preisforderung u. Ans 
gabe des täglichen Milchergebn. 
unter Nr. 1576 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Suche per ſofort einen 


Hühnerhund 


derſelbe muß vorzügl. apport., 
flott ſuchen, feſt vorſtehen vor 
Hühner, Haſen ꝛc. und auch gut 
zur Entenjagd ſein. 

Offerten mit genauer Angabe 
der Farbe, Alter, Größe u. Preis 
unter Nr. 1661 a. d. Geſell. erb. 


Suche einen ſicheren, ruhigen 


Hühnerhund. 


Offerten nebſt Preisangabe zu 
ſend. an M. Boelcke, Mahlkan 
bei Zuckau Weſtpr. 11574 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


In einer Kreisſtadt Oftpreufi. 
iſt ein gutgehendes, älteres 


N 7 75 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 

Geſchäft wu 
Ecke Markt, 3 Schaufenſter, mit 
ſämmtl. Waaren u. d. Einricht. 
von ſogl. auch ſpäter nach Ueber ⸗ 
eintunft unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Der 
Laden nebſt Wohngelegenhelt iſt 
auf mehrere Jahre zu verm. Vor⸗ 
faufsrecht wird zugeſich. Meld. 
briefl. u. Nr. 1513 a. d. Geſellig erb. 


Stelle meine 


Gaſtwirthſchaft 


Matexialwaaren⸗Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Handlung zum Verkauf. Preis 
te. 36000, Meld. briefl. unter 
Nr. 1603 an den Geſelligen erb. 


Schmiede⸗Grundſtück 
m. 2 M. Land, dicht a. d. Chauſſ., 
m. g. Kundſch., b. ich will. wegen 
and. Unternehm. ſofort billig 
u verkaufen. G. Roſe, 
Schmiedemeiſter, Gr. Dt. Kono⸗ 
path bei Mühle Schönau, 
Kreis Schwetz. 11675 
Eigaxrengeſchäft "wu 
im Mittelp. Danzigs, iſt anderer 
Unternehmungen halber gegen 
Uebernah. d. Lagers laut Faktura 
fof. reſp. 1. Oktbr. abzug. Gefl. 
Off. a. S. v Wierzbickt, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 43a. 
er. v8 SIR 

Kleines Ziegeleis-brunditüd 
ca. 50 Mrg., an Stadt Wpr., gute 
Gebäude, auch als Ruheſitz ge⸗ 
eignet, Jenn günſtig bei feſter 
Hypothek m. 2- b. 3000 Mk. An⸗ 
zahl. zu verkaufen. Näheres bei 
Stoltz in Colonie Brinsk. 


E. beſſ. flottgeh. Neſtaurant 
in frequent. Straße hieſig. Orts 
. o. Okt. abzugeb. Z. Uebern. 
-b. 4000 Mk. erforderl. Näh. d. 
Weſtphal, Elbing, Herrenſtr. 49. 


Schönes rentables Neſtaurant 


of. zu verkauf. od. zu verpacht. 
nzahl. ꝛc. gering. Näh. durch 
Alfred Golke, Bromberg 2, 
Bahnhofſtr. 63, II. [1399 


Czersk Westpr. 
Mein Kolonial- u. Material- 


waaren-Gtſchäft 

nebſt Gaſtwirthſchaft, in der 
beſten Lage am Markt, maſſ., 
fait neues Gebäude, 3 Stott, 
nebſt maſſiven Stallungen 
und Speicher, bin ich willens, 
für 45000 Mark, bei min⸗ 
deſtens 5000 Mk. Anzahl., 
fofort zu verkaufen. Czerst 
iſt großer Induſtrie⸗ und 
Geſchäſtsplatz zählt üb. 5000 
Einwohn.J.Manikowski, 
Czersk Weſtpr. [46 
1594] Ein gut eingeführtes 


klein. Hotel 


mit flott. Bier⸗Verlagsgeſchäft, iſt 
Krankh. halber ſofort zu verkauf. 
Kaufpreis 27000 Mk., Anzahlun 
10000 Mk. Dffert. poſtlag. un 
L. Dt.»Eylau erbeten. 


1657] Für verſchiedene 


altrenommirte Hotels 


in der Provinz Poſen und Weſt⸗ 
reußen, in beſtem Gange befind⸗ 
ich und nur wegen beſonderer 
Umſtände verkäuflich, ſucht Käufer 
mit Verm. v. 25⸗ bis 40000 Mk. 
Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in Poſen, 
Vietoriaſtraße 23. 

Es wird gebeten, gefl. Mel⸗ 
dungen ausführliche Angaben 
über perſönliche Verhältniſſe bei⸗ 
fel fte Die Vermittelung er⸗ 
olgt für beide Theile koſtenlos. 


Solowialn.-, Farben. nnd 
Neſlillations-Geſchäſt 


m. Grundftüd, i. oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m 
Aufſchr. Nr. 1175 d. d. Geſell. erb. 


Heſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 

“ 

Eiſen⸗A.Slahlwaaren⸗ 
Heſchäft 

ſehr rentabel, iſt preiswerth 

zu verkaufen. Offerten unter 

Nr. 4422 durch den Geſelligen 

erbeten. 

1479] Eines größeren Unter 

nehmens wegen beabſichtige ich 


mein am hieſigen Orte ſeit fünf 
Ta U ren, geführtes, 8 
Speditions⸗A. Möbeltransport 
„i Geſchäft 
mit guter Kundſchaft, ſof. billig 
zu verkaufen. 
J. E. Soldin, Konitz Wpr. 


Ein kleineres, zweiſtöckiges 


Grundstück 


in welchem jeit 15 Jahren eine 
gutgehende Schloſſerei im Ber 
triebe iſt, Krankheits halber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Iſt angrenzend 
mit großem Garten und Wieſe, 
Mitte der Stadt, verzinſt ſich 
gut. Anzahlung gering. Offert. 
bis 15. September unter Nr. 
M. K. 205 poſtlag. Schneide⸗ 
mühl erbeten. 11514 


Finſige 
Gelegenheit un Ankauf 
eines Gules, 


Wegen Todesfalls des Beſitzers 
ſoll das Gut Zarnowitz, 
Kreis Putzig Weſtpr. 


am 29. September J. Js. 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem Amtsgericht zu Putzig 
Weſtpr. in nothwendiger Sub- 
haſtation verkauft werden. 

Zarnowitz, 792, Thagroß, Grund» 
ſteuer-Reinertrag 5124 Mk., Ge⸗ 
bäudeſteuer » Nutzungswerth 
951 Mk., befindet ſich im beſten 
wirthſchaftlichen Zuſtand, der 
Acker iſt in guter Kultur, die 
Gebäude ſind tadellos und aus⸗ 
reichend, lebendes wie todt. In⸗ 
ventar iſt vollzählig u. gut. Hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnhaus mit ſchön. 
Garten. Die Chauſſee durch⸗ 
ſchneidet das Gut, welches auch 
bei der projektirten Eiſenbahn 
Putzig⸗Leba Vahnſtat. werd. ſoll. 

Auszug aus der Steuerrolle, 
Abſchrift des Grundbuchblattes, 
Abſchätzungen u. Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
könnenin der Gerichtsfchreiberei 2 
des Amtsgerichts Putzig einge⸗ 
ſehen werden. [1672 


Mühlengut 


in Oſtpreußen, Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle, Turbinenbetrieb, m. groß., 
ſtändiger Waſſerkraft, 500 Mrg. 
gut. Acker u. Wieſen, romantiſch 
inmitten großer, fiskal. Forſten 
helegen, iſt unter günſt. Beding. 
zu verkaufen. Die Mühlen werd. 
auch geſondert abgegeben. Meld. 
unt. Nr. 1571 a. d. Geſell. erbet. 


Zwei gut verzinsliche, herr⸗ 
ſchaftliche Wohnhänjer mit je 
3 Läden find im Mittelpunkte 
d. Neuſtadt Brombergs preisw. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1584 a. d. Geſelligen erbet. 


Suche eine aſtwiethſchaft 


auf d. Lande, in deutſch⸗evang. 
Gegend, mit etwa 15—45 Morg. 
Land, mögl. alleiniges u. verkehrs⸗ 
reich, Preis bis 33000 Mk., bei 
hoher Anzahl. zu kaufen. Offert. 
unter 0. 8. N. 122 poſtlagernd 
Mobrungen Oſtpr. erbeten. 


838] Zu kaufen geſucht p. ſofort 
oder ſpäter eine 


Dampſſchneidemühle. 


Meld. werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 25 a. d. Ann.⸗Annahme 
d. Geſelligen in Bromberg erb. 


Pag htung en. 75 
Nentables, Kolonial⸗ 
wonren=Bejchält 


mit Ausſchauk von ſofort oder 
ver 1. Januar zu pachten 990 A5 
Meld. briefl. unter Nr. 789 an 
den Geſelligen erbeten. 


Die Dorfſchmiede 


in Güttland, Kr. Dirſchau, ſoll 
vom 11. November d. Js. ab 
anderweitig verpachtet werden. 

„Nüchterne u. tüchtige Schmiede, 
die ihre Brauchbarkeit haupt⸗ 
ſächlich im Hufbeſchlag nach⸗ 
weiſen können, werden bevor⸗ 
zugt. Pacht nach Uebereinkunft. 
Meldungen im Gemeinde- A 

daſelbſt. 11631 


Brennereipach tungen 


ſucht und garantirt für höchſte 
Kartoffel» Breile und viel 
N — 5 die Brennerei⸗Ver⸗ 
waltung Nakel a. N. 18772 


„EROSPECT._ Bin verzogen na 
Steuerireie vierprocentige Prioritäts-Ameme von 1898 \ St. Eliſabethwall 4 


* .. 4 
aer Russischen Süd- Ost- Eisenbahn- Gesellschaft Dr. V. Francke 
im Nominalbetrage von Mk. D. R. W. 44 570 000 = Rubel 20 631453 = Holl. Gulden 26 296 300 = Lstg. 2 181 701.10/— N 
= mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung Augen : Arzt 
Verstärkte Verloosung oder Gesammtkündigung bis zum 1. Januar 1909 n. St. ausgeschlossen. D — 
Auf Grund der durch die Beschlüsse der Generalversammlung der Actionäre vom 3/15. März 1896, 7.19. Juni 1896 und 7./19. Mai 1897 ertheilten — —— _ © 
Vollmachten und mit Genehmigung der Kaiserlich Russischen Regierung emittirt die Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaft eine 1375] Vom 18. d. Mts. ab 


4 procentige Prioritäts- Anleihe drakiieite z ie 
im Nominalbetrage von Mk. D. R. W. 44570 000 — Rbl. 20 631453 Holl. Gulden 26 296 300 — Lstz. 2 181 701.10 Fordon 
Der Erlös der Anleihe wird verwendet zur Verstärkung der Betriebsmittel der Gesellschaft. zum Bau der Oestlichen Donetzbahn in einer Länge Ss 


von ungefähr 32) Werst und zur Bestreitung verschiedener anderer Ausgaben. — Die Anleihe ist in Abschnitte von * 
Mark 2000 = Rubel 925,80 = Holl. Gulden 1180,— = Lstg. 97. 18.— eingetheilt u. zwar in 10000 Abschnitte No. 1 bis 10000 zu 2000 Mk., Tr. epcke, prakt. Arzt. 
„ 1000 = „ 462,90 „ 5 590. — „ 48. 19.— 18 000 Abschnitte No. 10001 bis 28 000 zu 1000 Lk. und 
5 500 = 231,45 = BD „ 98 13 140 Abschnitte No. 28001 bis 41 140 zu 500 Mk. 9 9 


5 Die Obligationen, die mit 20 halbjährkghen Coupons und einem Talon versehen sind, lauten auf den Inhaber, sie tragen in Facsimile die Unter- 
schriften von 4 Direktoren der Gesellschaft und ausserdem, ebenfalls in Faesimile, die Unterschrift eines Delegirten der Kaiserlich Russischen Regierung. 
Das Anlagecapital der Bahn setzt sich zusammen aus dem Actiencapital der Gesellschatt von ursprünglich Met. Rub. 21 950 750 (wovon Met. 


Rub. 1780625 getilgt) und folgenden. sämmtlich von_der Russischen Regierung garantirten Prioritäts-Anleihen: 8 
Ursprünglicher Zins- 13 Tileungs 3 Tilgung zu nachstehenden Verstärkte Verloosung "Ice rennt une 8 
e | _ | sions- W | Tilgungsquoten mit Zu- oder Gessmmtkündigung ge; N Beſte Bezugsquelle für 
5 8 e e wachs der ersparten Zinsen ausgeschlossen bis 5 Muſikinſtrumente nt, 
— n —., ] —— ———ͤñũ—xKu ¹u — —- —— — ——— — 
*Goldrubel 54 267 761.66 | 5% | 1870 bis 20. Juni 1953 | 0,100/ jährlich — Goldrubel 51 394 294.— Sai 
Mark 19 792 800. — 40% | 1887 | 65 Jahre von 1888 an 930% = Mark 18 886 200.— ; 3 ukirch 
u 15128000.— | 4% | 1889 | 63 Jahre von 1890 an 9,1708 % halbjährlich = 5 14 550 000— Dölling & ba. 218.50. 106. 
Creditrubel 968 300.— 40% 1889 63 Jahre von 1890 an 0,1 798 0% 5 — Creditrubel 931 100,— Katal atis . 10. 
35 0 925 685 — 4 0% | 1893 60 Jahre von 1894 an 0,2828180/ jährlich — hg 911 200.— _ Xetalone gratis u, Traukta. —_ 
75 30 000 000.— 4½% 1893 60 Jahre von 1893 an 0.167 308 0% halbjährlich = 5 29 443 800 — K sap & (' 
£ 28.000.000.— 44% 1804 | 89.2 Jahre von 1894 an | 0,171 4510 8 — 8 27 526 900.— =: P a. 8 O. 
75 9 500 000.— 0% | 1895 58 Jahre von 1895 an 0,22 358 0/0 £ — 0 19 175 900.— mu 8 n 
5 17 365 000.— 4% | 1895 57% Jahre von 1806 an 0088 80% | = 5 17 114 600.— .. 1 x ert Nes 
Goldrubel 14 538 146. | 4% | 1897 | 55 Jahre von 1898 an 0,25 5390 x 1. Januar 1908 n. St. Goldrubel 14 500 959.70 | Zanfäulen, Säntenihube, 
* Diese Anleibe ist von der russischen Regierung übernommen worden, 5 32 25185 9. 83 niede⸗ 
Let 1 Prioritäts - Anleihen tritt die jetzt emittirte neue Anleihe von Nominal Mark 44570000 = Rubel 20631453 = Holl. Gulden 26296300 | ea rg Uukerſcheiben 
= Lstg. 2 701.10/—. 355 nabe“ 
Die neuen Obligationen werden sichergestellt durch das ganze Vermögen und die gesammten Einnahmen der Gesellschaft unter Wahrung der B 
Vorrechte der trüher emittirten Obligationen. Sie haben das Vorrecht vor allen künftigen Anleihen. Dre en Platten, 


Ausserdem geniessen sie vom Tage ihrer Emissionfan die absolute Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung für 5 7 1 
Verzinsung und Tilgung. DieseGarantiewirdaufdenObligat 10165 durcheinenStempelder Kaiserlich Russischen r best Kt igt. . 
Die Obligationen der neuen Prioritäts-Anleihe werden mit 40% für's Jahr in halbjährlichen Terminen, am 1. Mai und 1. November neuen Styls, u. 2 u ter 
verzinst und im Wege der Verloosung binnen 54 Jahren vom Jahre 1899 an gerechnet zum Nennwerthe getilgt. Der erste Zinscoupon ist am 1. November billi ſten Breiten 8 15375 
1898 n. St. fällig. Die Verloosungen finden halbjährlich im Januar u. Juli jeden Jahres statt, und zwar die erste im Juli 1899. Die verloosten Obligationen A je 
werden an dem nächten der Ziehung folgenden Zinstermin eingelöst. Zu jeder halbjährlichen Tilgung sind 0,26709% des Nominalbetrages der Anleihe 
unter Zuwachs der ersparten Zinsen auf die getilgten Obligationen zu verwenden. ) 
Die Nummern der jedesmal verloosten, sowie der aus vorhergegangenen Verloosungen fälligen, noch nieht zur Einlösung vorgezeigten Obli- 
gationen werden alsbald ausser durch russische Blätter durch je zwei in Berlin erscheinende Zeitungen, eine in Frankfurt a. M. und eine in Amsterdam 


Schiller-Büchse 


erscheinende Zeitung veröffentlicht. In den drei deutschen Zeitungen werden auch etwaige auf die Umlaufsfähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Ver- } beste 
lügungen, soweit diese amtlich zur Kenntniss der Gesellschaft gelangen, bekannt gemacht werden. f . nn n 8 25.00) .. 
Die rückzahlbaren Obligationen müssen bei der Einlösung mit sämmtlichen nach dem Rückzahlungstermine fälligen Coupous eingeliefert, Conservenbüchse 


werden, Der Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem Capitale abgezogen. 5 * 5 — 5 9 
Die Obligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungstermine und die Coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage. [2596 
2 aus verstärkte Verloosung oder eine Gesammtkündigung oder Convlertirung der Anleihe ist bis zum 1. Januar 1909 AAA 
n. St. ausgeschlossen. KR te | 36431 Hochſeine, friide 
Die Zahlung der Zinscoupons sowie der verloosten oder gekündigten Obligationen geschieht in den Beträgen, die dem in den Obligationen fest- x 


er = 
gesetzten Werthverhältniss entsprechen, nach Wahl des Inhabers: in St. Petersburg in Rubeln (ein Rubel = !/ıs Imperial), in Berlin und Frankfurt aM. Centrifugenbutter 


in Mark Deutscher Reichswährung, in Amsterdam in Holl. Gulden, in London in Pfund Sterling, und zwar: Zt 
in St. Petersburg bei der Casse der Gesellschaft, in Frankfurt a. M. bei dem Bankhause M. A. von Rothschild verſendet, auch bei Jghreslieſe⸗ 
„Berlin „ dem Bankhause Mendelssohn & Co., Söhne, rung, 8½ Pfd. für 9,50 Mk. fr. 


ER — S. Rleichröder, „Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann. Rosenthal & Co., gegen Nachnahme Dom. Adl. 
„ der Direction der Disconto- Gesellschaft, „ London „ der Russischen Bank für ausvürtigen Kaſſigtehmen p. Uztilten Our. 
„ „ Berliner Handels- Gesellsehaft, Handel. 


Dürkopp’s Diana-, 
Paniher- und 


- „ dem Bankhause Robert Warschauer & Co, ER 

Bei denselben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Couponbogen kostenfrei. 1 8 . 

Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlösung der Opligatignen wird für immer frei von jeder russischen Steuer erfolgen. 

Die Gesellschaft wurde am 25. Septb./7. Oetbr. 1870 als Griasi—Zaritzin Bahn Fee pi a: BT an Jahre 1 m mit der 
Kozlow— Woronesch Rostow Bahn den Namen Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaſt an, Die Gesellschaft hat folgende Strecken im Betrieb: Griasi- Zaritzin 1 3 
70373 Werst, Kozlow— Woronesch- Rostow 81389 Werst, Charkow-Balaschow 84172 Werst, Jeletz—Walujskaja 309 Werst.Kortojakskaja 7 Werst, Wolschkaſa Schladitz-Fahrräder 
Soljanaja 238 Werst, Zweigbahn Grafskaja—-Anna 8313 Werst; ferner die nachstehenden Staatsbahnen, die sie vom Staate pachtweise übernommen hat:] ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
Orel—Griası 29007 Werst, Donetzer Linien im Ganzen 32958 W erst, nämlich: Swerewo—Debaltzewo—Lissitsc hansk, Debaltzewo—Chatsepetowka und Debaltzewo— verk 7 
Lugansk, Ausserdem hat die Gesellschaft im Bau die Strecke Lugansk—Millerowo 10534 Werst, Popassnaja—Nikitowka 49 Werst und die Krestninsker er! auſen . 

wir, um zu räumen, vom 18653 


Zweiglinie 25 Werst. hen 2 hg — 
Die Gesellschaft vertheilte auf ihre über 125 Metallrubel lautenden Actien in den Jahren von 1893 bis 1897 folgende Dividenden: mach Abzug der Engros-Lager 
billig aus 


Steuer von 30 0, seit 1894 von 50%, also netto) OCreditrubel 8183. 950, 966 893/4 848 per Actie, 


Direetion der Süd-Ost Eisenbahn-Gesellschaft, 


St. Petersburg, 18./30. August 1898. — 1 
1ons- Bedingungen, 


Subseript 


Auf Grund des vorstehenden Prospects ist die vorbezeichnete 4 pro- | “rist zu schliessen und nach ihrem Ermessen den Betrag jeder 
centige stenerfreie Prioritäts-Anleihe der Süd-ost Eisenbahn- Gesellschaft zum einzelnen Zutheilung zu bestimmen. Die Zutheilung erfolgt sobald Königsberg Pr., Junkerſtr. 17 
Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen worden und wird | wie möglich nach Schluss der Subscription.“ e — - ar —.— 
von uns in den Verkehr gebracht, indem wir sie hierdurch zur Subscription | 3) Bei der Subscription ist eine Caution von 5% des gezeichneten | Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
auflegen. Die Subseription findet statt 83 in Bear Goes u solchen gen 15 hinterlegen, ease ua and dae 
3 die die Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird. äckſel, ſtutzel⸗ un aubfre 
Mittwoch, den 14. September d. J. 4) Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 22. September gejiebt, ſolide 
in Berlin bei dem Bankhause Mendelssohn & Co., d. J. an gegen Zahlung des Preises geschehen; sie muss spätestens 
SEE 5 8. Bleichröder, am 28. Oktober d. J. erfolgen. Abne mer 
„ der Direction der Disconto-Gesellschaft, Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur soweit + 
„ „ Berliner Handels-Gesellschaft, berücksichtigt werden, als dies nach dem Ermessen der Subscriptions-J[Gefl. Offerten unter Nr. 5070 
„ dem Bankhause Robert Warschauer & 00., stelle mit den Interessen der andern Zeichner verträglich ist. | an den Geſelligen erbeten. 
in Prankfurt a. M. 8 2 M. A. von Fothschild & Söhne 5) Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutschland m 
(ausserdem in Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann, Rosenthal & Co. mit dem deutschen Reichsstempel versehene Interimscheine aus- 
zu den Bedingungen, welche dieses Haus veröffentlichen wird) gegeben, die von den unterzeichneten Berliner Häusern ausgestellt 
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden sind, und über deren kostenfreien Umtausch in Originalobligationen 
Bedingungen: - 1 seiner Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird. 
1) Der Subscriptionspreis beträgt 100 3/4 % vom Nominalbetrage in Diese Interimscheine werden mit dem am 1. November 1898 fälligen f 
Mark zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. Mai 1898 bis zum Tage Coupon versehen sein, welcher bei den deutschen Zahlstellen zur ſelbſt die veraltetſten und hart⸗ 
der Abnahme. Einlösung gelangt. so dass der erste Coupon der Originalstücke |näd gſten, Salzfluß, Leber« 
2) Die Subscription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospect gehörigen } am 1. Mai 1899 fällig sein wird. flede, Warzen heilt ſchnell 
Anmeldungsformulares, welches von den vorgenannten Stellen be- An den deutschen Plätzen können nur die von den Berliner | uud gründlich — Auskunft 
zogen erden kann. Jeder Subseriptionsstelle ist die Befugniss vor- Häusern ausgestellten Interimscheine in Original-Obligationen um- [gratis — Retourmarke bei» 
behalten, die Subscription auch schon vor Ablauf der festgesetzten getauscht werden. legen [11527 


Berlin und Frankfurt a. M., im September 1898. - 1 Spezialarzt für 
Mendelssohn & Co. S. Bleiehröder. Direction der Disconto- Gesellschaft. Berliner Handels- Gesellschaft. Dr. Hartmann, Haut⸗ u. Harn⸗ 


Robert Warschauer & Co. M. A. von Rothschild & Söhne. Ulm a. D. leiden. 
n 5 en — Bitte ausſchneiden und einſenden! 


Weltbekannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der altrenommirten 


Stahlwaaren-Fabrik C. W. Gries, Solingen. 


| Die Firma verſendet an die Leſer des Graudenzer „Geſelligen“ umſonſt u franko 
ihr großes Preis-Muflerbuch, Ausgabe 1898, ca. 200 Seiten ſtart, enhält alle Erzen 

niſſe der Solinger Induſtrie, nur eigenes Fabrikat, fortwährend Neuheiten. 

unter Garantie ein hochfelnes Raſirmeſſer wie Zeichnung, aus feinſtem, 


Manufactur- und Modewaaren Zur Probe franko engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch A 22 


Nr. 55. Extra fein hohl geſchliffen per Stütt et 7 
Nr. 54. fein hohl geſchliffen „ 5 „r neee 
8 ein feines Etuis mit Goldſchrift gebe zu jedem 
Meſſer umſouſt. 
Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. 


en gros & en detail 


Alte Strasse No. 2 Alte Strasse No. 2. 


Ma y 


Die Abtheilung für 


ndung des Betrages. 


Stück, Verſandt nur per Nach⸗ 
Nicht Paſſendes wird zurückgenommen. 


Damen -Kleiderstoffe 


bunjgvg m guten uezavun lena 


nahme oder Voreinſe 


ist durch den Eingang sämmtlicher Neuheiten auf das Reich- 2 
haltigste ausgestattet. 11671 * r 8 8 1 
. > . * a = N 5 N — 

„Dieselbe bietet in couleurten und schwarzen SER Franto⸗ Einsendung des Betrages oder Nelourfendung innerhalb 14 Tagen, alſo 
Seidenstoffen, sowie in reinwollenen Geweben ohne jedes Riſiko für den Beſteller. = 
eine aussergewöhnlich grosse Auswahl geschmackvoller Muster | Wohnort u. Poſtſtation (recht deutlich): Name u. Stand (lejerlich): 

d i . hsten bi 5 den beste de 
von den einfachsten bis zu den besten Genres. N 

Der Verkauf findet bei billigsten, jedoch streng festen f Jedes Meifer trägt den Fabritſtempel der Firma, älteſtes und erſtes Fabrit-Verfandtgeichäft 
Preisen statt. am Plate. — Ständig großes Lager, Verſandt ofort. [1586 


Alle Aufträge von 10 Mark an portofrei. SE 3% Te — 
& Sc r-Academie zu Worms 
Muster-Collectionen und Madebilder stehen gern zur Verfügung. Zittauer Zwiebeln |zannsic ‚Brauer -Academie zu MOrME ne 


kaufen 775 den Wintereursus am I. November. Programme zu 
25 35 tet Gr. Lubin Diensten. Die Direct. Dr. Schneider. 


bei Graudenz. 


* 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


16. Fortſ. Lulu. Nachdr. verb. 


Erzählung von A. 8 5 Ar 
in Lied beendet und ſchweigend verharrten 
die Sa za Nestes Endlich begann Frau von Knobels⸗ 
dorff: „Ich bitte Sie, lieber Waren, nichts mehr von Ihren 
todestraurigen Liedern. Luſtig wollen wir ſein, und ſehen 
Sie doch die arme Baronin, ganz blaß iſt ſie geworden; 
iſt Ihnen nicht gut, Lulu?“ r ? 

Schmeichelnd beugt Leonie den ſchönen Kopf tief her⸗ 
nieder, um in den traurigen Augen ihrer Feindin den herben 
Schmerz zu erſpähen. 

SAHoch Lulu —.— ſich halb zu Doktor Waren und ſagt: 
„Nicht doch, Leonie, mir it jehr, ſehr wohl; aber ich ge⸗ 
ſtehe, ich liebe n Lieder, und ich danke 
Ihnen von ganzem Herzen.“ 

* „Ach, 5 aber ein gemeinſchaftliches Lied, liebe, liebe 
Frau v. Knobelsdorff“, rufen die Zwillinge. Und bald 
tönt die herrliche Altſtimme Leonies und der helle Sopran 
der Schweſtern mit den kräftigen Männerſtimmen melodiſch 
über dem Waſſer. f 

Nur Lulu lehnt den ſchönen Kopf auf ihre Hand und 
lauſcht. Doch auch Anuis luſtiges Stimmchen wird leiſer 
und immer leiſer; mit heißen Wangen lauſcht ſie auf die 
ſüßen Liebesworte, die ihr der Aſſeſſor zuflüſtert. Und nur 
das Eine klingt ihr ſinnbethörend daraus hervor, daß er 
ſie liebt, nur ſie allein für immerdar. 

Als das Boot, von ſeiner Fahrt zurückkehrend hart 
auf den Uferſand fährt, hebt Aſſeſſor Laue allein ſein junges 
Glück heraus, und nur zögernd läßt er die roſige Mädchen⸗ 
blüthe nieder anf den weißen Sand gleiten. „Anni, morgen 
komme ich, mir mein Glück aus Deiner Mutter Hand zu 
erbitten.“ 

Das ſind die Abſchiedsworte, die in Annis Ohr nach⸗ 
klingen noch lange — lauge, nachdem der Aſſeſſor ſich ver⸗ 
abſchiedend ſeine heißen Lippen auf ihre bebende Hand ge— 

reßt. 

; Ilſe ſchlief und träumte ſchon ſeligen Traum, als Anni 
aus dem Zimmer ihrer Mutter im leichten weißen Nacht⸗ 
gewand auf bloßen Füßchen huſchte, um mit glücklichem 
Lächeln ihr blondes Haupt in die weißen Spitzen ihres 
Ruhekiſſens zu bergen. Heiße Gebete für ihren Geliebten 
ſteigen auf gen Himmel. 

Minder gut war es um die Nachtruhe Lulus beſtellt. 
Ihres Mannes liebevolle Theilnahme weiſt ſie kurz mit 
dem Bemerken von ſich, daß ſie ſich angegriffen fühle und 
dringend der Ruhe bedürfe. Fritz v. Trautenau wußte auch 
heute nicht das Wort zu finden, das die harte Rinde des 
Mißtrauens, die ſich um ſeines Weibes Herz gelegt, ſprengte. 
Und wieder legte ſich ein neuer Ring um das arme, zuckende 
Menſchenherz. a 

* 

Fritz und ſein Schwiegervater ſitzen gemüthlich auf dem 
mit wildem Wein umrankten Balkon bei einem Glaſe 
Echten“ und rauchen in größter Behaglichkeit eine echte 
Importirte. Der Major hat ſich eben eine neue Cigarre 
aus dem mit Elfenbein ausgelegten Poliſanderkäſtchen ge⸗ 
nommen und ſtreicht behutſam das Zündhölzchen an. Nach⸗ 
dem es ihm gelungen, das herrlich duftende Kraut trotz 
des loſen Windes in Brand zu ſetzen, legte er ſich behaglich 
in den bequemen Gartenſtuhl zurück. 

„Was ich Dich noch fragen wollte, Fritz: wie denkſt Du 
über das Verhältniß Bothos und Leonie v. Knobelsdorffs? 
Weißt Du, mein lieber Sohn, die Geſchichte will mir nicht 

efallen. Mein guter Knobel — ein Glück, daß er dies 
les mit ſeinem einzigen Sprößliug nicht mehr erlebt hat. 
Botho rennt ja mit offenen Augen in's Verderben! Spielt 
und trinkt wie ein Unſinniger, und wenn man den Jungen 
früher gekannt hat, ein Gentleman vom Scheitel bis zur 
Sohle. Ich hörte neulich im Klub die Bemerkung, daß 
der arme Kerl an ſeiner eigenen Frau zu Grunde geht. 
Nimm mir's nicht übel, Fritz, aber auch Dein Name wurde 
dabei genannt, nein, bleibe ruhig, mein Sohn, es war kein 
Wort dabei, das Deiner Ehre zu nahe träte, dafür war 
lch, Dein Schwiegervater, zugegen; doch daß Frau Leonie 
ſich mehr für Dich intereſſire, wie es ſich für eine ver⸗ 
heirathete Frau ſchickt, das wurde mir geſagt, auch daß 
Du in undurchdringlicher Vornehmheit die Sache über Dich 
ergehen läßt. Und findeſt Du nicht, daß unſere liebe Lulu 
ſehr verändert iſt, ſeitdem dies Teufelsweib auf Euren 
Lebensweg gerathen? Was iſt aus meinem Singvögelchen 
geworden, wo iſt mein Sonnenſchein geblieben? Mir Scheint, 
mein lieber Sohn, es iſt nicht allein körperliches Un⸗ 
behagen. — Fritz, wir ſind beide Männer, die das Leben 
kennen gelernt haben; laß uns gemeinſam dieſen Feind be⸗ 
kämpfen, der Euer Glück zu vernichten droht.“ 

„Papa, das hieße gegen Windmühlen kämpfen. Ich bin 
mir keiner Schuld bewußt, und ſo lange Leonie v. Knobels⸗ 
dorff in unſeren Kreiſen, ja in meinem Hauſe verkehrt, 
werde ich nie die Pflichten eines Kavaliers gegen ſie ver⸗ 
letzen, ſouſt aber ſteht ſie meinem Herzen nicht nahe; und 
bitter kränkt mich das — ich will es“ zur Eutſchuldigung 
meiner Frau annehmen — das krankhafte Mißtrauen 
meines geliebten Weibes, welches ich mit all meiner Liebe 
und wahrhaft bewundernswürdigen Geduld nicht zu beſiegen 
vermag! Papa, mein Mannesſtolz verbietet mir, Leonie 
zu fliehen, um vergangener Zeiten willen; fie fol nicht 
denken, daß Fritz v. Trautenau um eines Weibes willen die 
Flucht ergriffen hat.“ 

„Hol der Teufel alle ränkeſüchtigen und koketten Weiber! 
Na, laß gut ſein, Fritz, mein Vertrauen in Deine Mannes⸗ 
ehre iſt unerſchütterlich, und noch heute werde ich die 
Kleine mal in's Gebet nehmen; das geht ſo nicht weiter, 
das Kind geht mir ja zu Grunde an dieſem eingebildeten 
Kummer! Doch da kommen unſere Damen, und ſieh da, 
eiuträglich Hand in Hand Lulu und Frau Leonie, alſo nichts 
für ungut, Fritz; und noch eins, hab' Geduld mit der Kleinen, 

Lebe Ja ſaſt noch ein Kind und liebt Dich mehr als ihr 


Stumm drückt Fritz die Hand ſeines Schwiegervaters, 
dann ſpringt er elaſtiſch die Stufen der Veranda hinab 
und eilt ſeiner Gattin mit faſt ſtürmiſcher Zärtlichkeit 
entgegen; doch Lulu ſieht auch hierin nur die Freude, die 
wie ein Abglanz auch auf den Gruß fällt, mit dem Leonie 
die Hand ihres Mannes ergreift. Ihnen nach folgt Toni 


am Arm der Tante Hannchen, die, faſt aufgelöſt vor Hitze 
Saum a doch den kleinen Hanſel nicht von der 
and läßt. 

„Goßpapa, ich hab ſeſchwommen auf Tante Lonis Am, 
haſt Du Augſt im Waſſer, Goßpapa?“ 2 

Lachend hebt der Major ſein altkluges Enkelkind in die 
Höhe. „J, Du kleiner Gernegroß, Angſt ſoll ich haben? 
Nein, mein Jungchen; aber mit den Armen allein geht's 
Schwimmen nicht mehr, und das verdammte Reißen in 
meinen Beinen verbietet mir's, und unſer Onkel Doktor auch, 
in's Waſſer zu gehen.“ * * 

„Goßpapa, warum macht der Onkel Doktor Dir nicht 
ein Paar neue Beine?“ 

„Ja, mein Hanſel, das wollen wir ihn mal fragen, recht 
wär's mir ſchon; und dann ſchwimmſt Du mit Deinem 
alten Großpapa um die Wette.“ 

Leonie hat Lulu verlaſſen, und den Arm um Tante 
Haunchens Schultern legend, ſagt ſie ſchmeichleriſch: „Nicht 
wahr, Tante Hannchen, es iſt heute zu heiß am Strande; 
ich ſchlage vor, wir nehmen unſere Hängematten ſammt 
Frühſtücksſtullen und gehen in den Wald. Vetter Fritz 
aber lieſt uns den verſprochenen Wildenbruch'ſchen Roman 
„Das wandernde Licht“ vor. Sind auch Sie damit ein⸗ 
verſtanden, Lulu?“ . 

„Gewiß, ich freue mich ſchon ſehr darauf. Bitte, Fritz, 
ſorge Du dafür, daß das Mädchen uns die Hängematten 
nachbringt.“ 

„Und ich“, ſagte Tante Hannchen, „werde die Sorge 
für das Frühſtück übernehmen. Komm, Fritzchen, Du mußt 
Be noch den Wein herausgeben, damit weiß ich nicht 

eſcheid.“ 

„Na, dann amüſirt Euch, Kinder, und guten Appetit“, 
ſagt der alte Major. „Ich habe mich geſtern Abend mit 
einem alten, lange nicht geſehenen Jugendfreund zum Früh⸗ 
ſchoppen verabredet; wir wollen noch einmal alte, halb 
vergeſſene Jugenderinnerungen heraufbeſchwören. Auf Wieder⸗ 
ſehen, meine Damen, beim Diner!“ 

Als Fritz, gefolgt von dem Mädchen, den Wald betritt, 
bietet ſich ihm ein reizender Anblick. Leonie, ganz eingehüllt 
in weiße, duftige Spitzen, die langen welligen Haare gelöſt 
wie ein ſchwarzer Mantel um ſie herwallend, liegt in der 
leiſe ſich hin und her ſchaukelnden Hängematte. Lulu aber 
und Toni ſtehen noch an den Stamm einer alten, zerklüfteten 
Eiche gelehnt, Toni in ihrer roſigen Schönheit einem Maien⸗ 
röslein gleichend, während Lulu in ihrem feinen hellblauen 
Kaſchmirgewand mit den rothgoldenen Locken faſt von über⸗ 
irdiſcher Schönheit ſtrahlt; auch jetzt ſind ihre Wangen 
blaß und die großen Augen ſehen voll ſchwärmeriſcher Gluth 
ſehuſüchtig über die rollenden Wogen. 

„Gut, daß Sie kommen, Vetter Fritz, wir haben Alle 
ſo großen Hunger, unſere Zungen ſind ſchier gelähmt und 
unſer Geiſt dazu. Bitte, bitte, mir erſt ein Glas des 
funkelnden Weins, ich fürchte zu verdurſten.“ 

„Mit Vergnügen, Frau Leonie!“ Und mit dem eleganten 
ſilbernen Taſchenkorkzieher öffnet Fritz die dem Korbe ent⸗ 
nommene Flaſche und füllt den grünen Römer, den er 
Leonie darbietet. 

Toni aber packt emſig die feinen Schnittchen aus, die 
appetitlich garnirt ihr auf ſilbernem Teller entgegenlachen. 
So behaglich ſchmauſend und trinkend, findet ſie Tante 
Haunchen, die noch erſt den kleinen Hanſel in ſein Bettchen 
gelegt hat, damit er ſeine erſten Triumphe als Schwimmer 
ausſchläft. 

* 
* 

Lulu hatte unerträgliches Kopfweh und lag bei herab⸗ 
gelaſſenen Jalouſien in ihrem Schlafzimmer mit geſchloſſenen 
Augen, eine bleiche Roſe. 

Tante Hanuchen war ſelbſt nach der Apotheke geeilt, 
um die vom Arzt verordneten Pulver zu holen; als ſie 
dieſe brachte, ging Toni auf leiſen Sohlen zu ihrer Schweſter 
hinein, um ihr das Pulver einzugeben. 

„Ich danke Dir, liebſte Schweſter; und nun noch eine 
Bitte, laßt mich jetzt ruhig allein und macht den viel⸗ 
bejprochenen Ausflug noch der Grotte. Ich möchte nicht, 
daß all die ſchönen Pläne durch mich geſtört würden.“ 

„Lulu, Liebling, wir ſollten ohne Dich dieſe lohnendſte 
aller Partien machen? Nein, Herzchen, doch da kommt 
Fritz. Denk Dir, Schwager Fritz, was Lulu für thörichte 
Gedanken hat; wir ſollten ohne ſie die Partie machen.“ 

Fritz v. Trautenau kniet am Bette ſeines jungen Weibes, 
und Lulus Hand ergreifend, drückt er dies ſchmale, kalte 
Händchen zärtlich an ſeine Lippen, dann ſagt er vorwurfs⸗ 
voll: „Lulu, liebe Lulu, kanuſt Du wirklich glauben, daß 
ich Dich verlaſſen würde, wenn Du leideſt? Biſt Du ſo 
grauſam zu Deinem Fritzi, haſt Du ihn gar nicht mehr 
lieb, daß Du ihn ſo bitter, bitter kränken kannſt?“ 

Toni hatte leiſe das Zimmer verlaſſen und leiſe fällt 
die Thür hinter ihr in's Schloß, ſie weiß, das iſt der beſte 
Arzt für Lulus Schmerzen. Wenn auch dieſe niemals ge⸗ 
klagt, nie über die bangen Zweifel, die ihr Herz durch⸗ 
wühlten, geſprochen, ſo war es doch auch Toni nicht ent⸗ 
gangen, wie das ſchöne, traute Glück dieſer jungen Ehe 
jetzt öfter und immer öfter durch Mißklänge geſtört wurde. 
Und wenn Rudi lachend ihre Befürchtungen, daß Leonie die 
Schuld daran trüge, zerſtreute, immer wieder tauchte dieſer 
Gedanke in ihr auf. Auch auf ihre zarten Andeutungen 
zu Lulu wurde ihr kein anderer Beſcheid, denn dies ſchwache 
junge Weib duldete auch ſchweigend, ohne zu klagen. 

„Mir fehlt nichts, nur meine Nerven ſind überreizt von 
dieſem tollen Geſellſchaftstreiben; denke gar nichts Anderes, 
Toni; ich bin krank, krank, Schweſterlein. Warte nur, 
wenn wir aus Kranz heimkehren, bin ich wieder der alte 
luſtige Singvogel.“ Und mit einem Schein des alten lieben 
Lächelns legt Lulu die Arme um den Leib ihrer treuen 
Schweſter. 3 Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Die Haare Bismarcks.] Der Notar Karl Brünnecke 
in Reinbeck bei Friedrichsruh beſcheinigt dem Heildiener 
Friedrich Wilhelm Röhrig zu Bergedorf, daß dieſer, laut 
ſeiner eidesſtattlichen Verſicherung und vorgelegten Beſtellkarte, 
dem Fürſten Bismarck in der Zeit vom 1. Mai 1890 bis 
3. Mai 1898 die Haare geſchnitten, dieſe mit Genehmigung des 
Fürſten geſammelt und hiernach in ſein (Brünnecke's) nutarielles 
Depot gegeben habe. Dieſe Haare werden jetzt je drei Stück 


Der Geſellige. 
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in goldenen Buſennadeln, Brochen ꝛc. eingeſchloſſen und in den 
Handel gebracht; jedem Schmuckſtſück wird eine notarielle Urkunde 
über die Echtheit der Haare beigefügt. > 

Ein gebackener Briefbogen.] Unter den Soldaten, 
die mit dem 4. amerikaniſchen Freiwilligen⸗Regiment in den 
Krieg gegen Spanien zogen, befand ſich ein gewiſſer Charles 
Bates, der mit einer Jungfrau von Virginia City verlobt 
war. So lange er im Lager von Tampa weilte, ſchrieb er zwei⸗ 
bis dreimal in der Woche glühende Liebesbriefe an ſeine Braut. 
Als er dann kein Briefpapier mehr hatte, half ſich der findige 
und zugleich verliebte Amerikaner damit, daß er feine heißen 
Schwüre und Luftküſſe einem ſteinharten Zwieback anver⸗ 
traute, wie ſie den Truppen im Felde täglich als Nahrungs⸗ 
mittel geliefert wurden. Auf dieſen eigenartigen „Brief“ klebte 
er eine hinreichende Anzahl Briefmarken und ſchickte ihn durch 
die Poſt nach Virginia City. Und ſiehe da: der eigenartige 
Soldatenbrief wurde von keinem Poſtbeamten oder Briefboten 
angeknabbert, er erlitt keine Verzögerung in der Beförderung 
und wurde nicht mit Strafporto belaſtet, ja, es bröckelte nicht 
einmal das kleinſte Theilchen eines Liebesſchwures ab. Es ent⸗ 
ſteht nun die Frage: Verſchlang das geliebte Mädchen den 
harten Brief mit den Augen oder mit dem Munde? Verzehrte 
ſie ihn unter Küſſen oder unter Biſſen? Drückte ſie ihn an's 
Herz oder durchweichte ſie ihn in einer Taſſe Thee? Sei dem, 
wie ihm wolle, der Feldpoſtbrief hat jedenfalls ſeinen Zweck 
Schah und der Geliebten Nachricht gebracht von ihrem fernen 

atze! 


——— N— 


— Wer Bücher leſen will, die ihm ganz gefallen, der muß 
ſie ſelber ſchreiben! 5 l 1 i 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 

A. B. Eine Erhöbung Ihrer Invalidenrente iſt aus⸗ 
geſchloſſen, da eine ſolche auf Grund der bis zum Entritt der 
Invalidität geleiſteten Beiträge ein für allemal nach den geſetzlichen. 
Beſtimmungeun feſtgeſetzt wird. Vielleicht können Sie durch dem: 
— 5 Ausſchuß oder den Land⸗Armenverband eine Uuterſtützung, 
erlangen. 

W. W. Knaben können bei der Schiffsjungen⸗Abtheilung 
im Alter von 16 Jahren eingeſtellt werden, nur dei großer 
Körperſtärke iſt die Einſtellung im Alter vom vollendeten 
15. Jahre ab geſtattet. Der Einzuſtellende muß eine Größe von 
mindeſtens 1,47 Meter und einen Bruſtumfaug von mindeſtens 
73 Centimeter, nach dem Ausathmen geieſſen, beſitzen. Im 
Uebrigen muß der Knabe vollkommen geſund, im Verhältniß zu 
jeinem Alter kräftig gebaut (ſtarke Knochen, kräftige Muskulatur), 
frei von körperlichen Gebrechen und Anlagen zu chroniſchen 
Krankheiten fein, ein ſcharfes Auge, normales Farben » Unters 
ſcheidungsvermögen, gutes Gehör auf beiden Ohren und eine 
fehlerfreie, nicht ſtotternde Sprache beſitzen. Wer in eine 
Schiffsjungen Abtheilung eingeſtellt werden will, muß ſich per⸗ 
Jönlich beim Bezirktskommando ſeiner Heimat melden und hierbei 
das Geburtszeugniß und eine ſchriftliche, von der Polizeibehörde 
beglaubigte Einwilligung des Vaters 2c. vorlegen. Bei der 
Meldung muß der Kuabe eine Prüfung im Leſen, Schreiben und 
Rechnen ablegen. Es iſt vortheilhaft, wenn der Knabe zunächſt 
das Maſchinenſchloſſer⸗ Handwerk erlernt und dann bei einer 
Matroſen⸗ oder Werftdiviſion freiwillig eintritt. 

L., Pelplin. Seidene Cigarrenbänder nimmt Ihnen, ſoweit 
uns befannt iſt, jede Cigarreufabrik zu guten Preiſen ab. Der 
Artitel iſt in neueſter Zeit ſogar jehr geſucht und Sie würden 
für den wohlthätigen Zweck, dem Sie den Ertrag für die von 
Ihnen geſammelten Bänder beſtimmt haben, ſchon etwas er⸗ 
reichen. 

J. B. Eine beſondere Art von Tauben, die den eigenen 
Schlag nicht verlaſſen, giebt es nicht. Ein Mittel, die Tauben 
an den eigenen Schlag zu feſſeln, beſteht darin, daß man reichlich 
Anisöl an die Wände ſtreicht und Lehmkugeln, mit Auisöl ge⸗ 
tränkt, darin ausſtreut, außerdem den Tauben reichlich Futter 
ſtreut. 

— —.—.—.— — ͤ — EREEEEEEeTEn Gm 
Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſoſern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 


ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Zur Wahl im Kreiſe Schlochau⸗Konitz⸗Tuchel. 

Das Fragezeichen der Redaktion in der Erwiderung im 
Nr. 206 iſt ſehr gerechtfertigt. Niemand weiß, wieviel deutſch⸗ 
katholiſche Wahlmänner die früheren Wahlen ergeben haben z 
eine Verſammlung der Deutſchkatholiken der drei Kreiſe und eine: 
Stellungnahme derſelben zu dieſem Punkte iſt nicht voran⸗ 
gegangen, ſomit ſprechen die wenigen Befürworter dieſes, 
Kompromiſſes aus deren Reihen nur ihre Privatmeinung aus, 
wobei es völlig fraglich, ob alle Deutſchkatholiken ebenſo 
denken und ebenſo ſtimmen werden; ziemlich ſicher aber iſt, daß, 
wenn ein ſolches Bündniß zu Stande käme, der ultramontane 
Theil alles aufbieten würde, die Wahl von deutſchfreundlichen 
Katholiken zu verhindernz ſind ja doch ſchon vor der Reichs⸗ 
tagswahl im Weſtpr. Voltsblatte die Deutſchkatholiken vor. 
Herrn Hilgendorf gewarnt worden. Es iſt daher eine völlig 
vage, jeder ſicheren Unterlage entbehrende Behauptung, daß das! 
neu in Ausſicht genommene Kompromiß größere Gewähr biete, 
als das frühere, oft bewährte. 

Aber abgeſehen davon, mit welchem Rechte fordern die— 
Deutſchkatholiken, daß der eine Abgeordnete aus ihrer Zahl jei? 
Kann man wirklich das Vertrauen haben, daß er nicht vom 
Centrum dirigirt werde, das Abgeordnete aller Schattirungem 
und mit den divergirendſten Intereſſen in ſich brüderlich vereint, 
ſelbſt Landwirthe, trotzdem der ruſſiſche Handelsvertrag mit 
Hilfe des Centrums zu Stande gekommen? Wenn die Deutſch⸗ 
katholiken des Bezirkes ihre Deutſchgeſinnung beweiſen und, 
endlich zeigen wollen, daß ſie jo deutſch ſind, wie Landeskinder! 
ſein müſſen, ſo hindert ſie nichts, für einen Deutſchen zu ſtimmen, 
wenn er auch nicht katholiſcher Religion fein ſollte. Konfeſſionelle 
Fragen kommen im Parlamente nicht zum Austrag, es handelt 
ſich um wirthſchaftspolitiſche Fragen. Gerade damit würden fie 
beweiſen, daß es ihnen von Herzen kommt, wenn ſie jetzt be⸗ 
haupten (2), daß fie ſich auf ihre Pflicht als Deutſche beſinnen. 
Da ſie früher nicht mit den deutſchen Parteien gegangen, wie 
können ſie jetzt beanſpruchen, daß man ihnen ein ſo großes Ver⸗ 
trauen entgegenbringe! Das müſſen ſie ſich durch die bevorſtehende 
Abſtimmung erſt verdienen. Daß aber, wenn ihnen dieſe 
Konzeſſion nicht gemacht werde, die Deutſchkatholiken den Polen 
in die Arme getrieben würden, iſt eine merkwürdige Auffaſſung. 
Wenn in den Deutſchkatholiken die Deutſchgeſinnung nicht 
mächtiger und kräftiger iſt, dann iſt es viel richtiger, anſtatt um 
ſolche ſchwächlichen Bundesgenoſſen zu werben, ſie offen zeigen 
zu laſſen, weß Geiſtes Kinder ſie ſind und weß Lied ſie ſingen. 
Hoffentlich aber werden die Deutſchkatholiken gegen dieſe Unter⸗ 
ſtellung proteſtiren und trotzdem bei der Abſtimmung ihre Dentjch« 
gefinnung bethätigen. 

Trotz ſeiner gegentheiligen Behauptung zeigt der Einſender, 
daß er auch nach der Gegenſeite hin die Perſon nicht von der 
Sache trennt, denn er muß wiſſen, daß ſich eben kein anderer 
Kandidat gefunden; es handelt ſich nicht darum, ob Landwirth 
oder Landrath, ſondern hier im Oſten iſt die einzige Rückſicht 
maßgebend, ob deutſch oder nichtdeutſch, und die einzige Richt⸗ 
chnur: welcher Deutſche wird die meiſten Stimmen au 
ich vereinigen? Ein Mitglied des Bundes der Landwirthe 


Stellen-Gesuc 
Junger Mann, m. d. Kaſſen⸗ 
weſen vertraut, ſucht bei mäßig. 
Anſpr. Stellung in ein. Kaſſen⸗ 
bureau. Meldungen unter Nr. 
1591 durch den Gef en erbet. 
Haagelss fand 

Kommis, aus der Mat.“, Deſtill.⸗ 
u. Delikat.⸗Brauche, welcher vor⸗ 
zügliche Zeugniſſe nachweiſ. kann 
u. tüchtiger Exvedient iſt, ſucht 


p. 1. Oktbr. cr. Stellung. Gefl. 
teld. unt. Nr. 1604 a. d. Geſell. 


669] C. jung. Mann, 1 ſeſt, 
e Stellg., mit Prima⸗ 


eugn., ſucht in e. Engros⸗ 
72. gleich welcher Brauche, 
als Lageriſt oder Expedient 
Stell. Meldung. u. W. . 266 
a. d. Inſ.⸗Aunah. d. Geſellig. 
in Danzig, Jopeng. 5, er bet. 


Materialiſt 
28 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., Stell. als Exped. 
od. Lageriſt. Off. poſtlag. unt. 
292 Pr. Holland. 11610 


Vachhalter und Korrespondent 


in d. Bank⸗, Getreide- u. Mühlen⸗ 
branche erf., m. ſelbſt. Getreide⸗ 
Eink. vertr., ſ. ſof. od. ſpäter bei 
beſch. Anſpr. anderw. Stell. Meld. 
m. Geh.⸗Ang. u. Nr. 1311 a. d. Geſell. 


Materialiſt 
| 
| 


22 J. alt, ev., militärfrei, welch. 
die Buchführ. u. Korreſpondenz 
ründl. erl. hat, ſucht, geſtützt a. 
eſte Zeugn. u. Empfehl. p. ſof. 
od. 1. 10. cr. als Buchhalter, 
Komptoriſt od. Kaſſtrer dauernde 
Stellung. Gefl. Off. u. H. R. 120 
poſtl. Liebwalde Oſtpr. erbeten. 


Getreide⸗ Braucht. 


Junger Kaufmann 
in geſetztem Alter, in d. Getreide, 
Saaten⸗,Dünger⸗ u. Futtermittel⸗ 
branche ausgezeichn erfahren, mit 
prima Zeugn. u. Empfehl., ſucht 
p. 15. Oktbr od ſpäter Stellung 
in einem größ. Getreide⸗Geſchäft 
für Lager u. Comptoir. Suchender 
iſt ſelbſtdenkender, ſtrebend. Kauf⸗ 
mann ut reflekt.nur auf e.dauernde, 
ichere Stellung, in welcher er ſich 

urch Fleiß u. Umſicht e. Lebens⸗ 
jriſtenz erwerb. kann. Gefl. Meld. 
int. Nr. 1595 a. d. Geſell. erbet. 


== 
Suche 
für meinen Sohn, der zu Oſtern 
ſeine Lehrzeit beend. hatte, Stell. 
in einem Kolonialw.⸗Geſchäft. 
Carl Mueller, Kaufmann, 
Pr. Stargard. 


Gewerbe industrie 


abr, ſelbſtänd., 3 
Mühlenwerkführer 


Mitte 30er, unverh. der mit mod. 
Müll., Zeugarb., Buchf., elektr. 
Licht vertr. in ungariſchHoch⸗ſow. 
Marh. Griesſyſtem firm, ſelbſt 
mit Hand anlegt, ſucht dementſpr. 
bald. Stellung. Meld. unt. Nr. 
1066 durch den Geſelligen erbet. 
Müller, 30 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, mit der Müllerei der 
Neuzeit vertraut, ſucht von ſof. 
der ſpäter in Geſchäfts⸗ oder 
udenmühle Stellg. Gefl. Off. 
C. Böhnke, 
Mühle Kl. Pötzdorf per 
Geierswalde Oſtpr. 


and w rts eh a 
Junger, gebild. Landwirth, 
J. alt, 4 J. b. Fach, ſucht z. 

Octbr. Stellung unt. Leitung 
des Prinzipals ev. als 2. Be⸗ 
amter. Offert. unt. Nr. 1178 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein kräftiger 

junger Mann 
Sohn eines Gutsbeſitzers, ſeit 
1892, Militärzeit ausgenommen, 
praktiſch in der Landwirthſchaft 
thätig, ſucht ſofort oder 1. Okt. 
Stellung als 
Inſpektor 

direkt unter dem Prinzipal. 
amilienanſchluß erwünſcht. Ge⸗ 

llige Offerten nebſt Gehalts⸗ 
Angabe unter Nr. 1247 an den 
eſelligen erbeten. 


6 —— 
Zum 2. 1. 99 ſuche Stell. zur 


Leitung eines mittl. Gutes. 


31 J. alt, 14 J. b. Fach, in 
allen Zweigen der Wirthſchaft 
bewandert; gute Empfehl. ſtehen 

Seite. Meld. briefl. unter Nr. 
593 an den Geſelligen erbeten. 


AlsHofverwalt., Rendant ze. 
1 77 bald od. ſpäter Stellung. 

in verheirath. (1 Kind), r 
polniſch, Zeugn. vorzüglich. Off. 
unter Nr. 1614 durch d. Geſ. erb. 
1592] Suche v. ſogl., ſp. 1. Okt., 
Stellung als alleiniger 

Inſpektor 

womöglich auf einem Gute mit 
Rübenbau und Drillkultur; bin 
30 a Landwirth, habe Qual. 
um Reſ.⸗Off. Familien⸗Anſchluß 

edingung. 

Filter, Oberſtlientenant, 
Bartenſtein Oſtpr. 


2 tüchtige Verkäufer 


und 1 Volontär 

v. ſof. geſ, d. poln. Sprache mächt. 
I Dapid Itzig, Hohenſtein Opr., 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modew.⸗Geſch. 


Verkäuf., Manufaktur. 


741]. Suche 1. Oktober ält., 
tücht. Berkäuſer, chriſtl. Konf., 
fertig polniſch ſprechend. 
Offerten nebſt Photogr. mit 
Ang. des Alters, Größe u. d. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Stat. erbittet 
Hermann Prinz in 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Ein älterer, unverh., evang. 


Inſpektor 
ſucht zum Oktober cr. od, früher 
Stellung. Off. an R. Schulz, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 26. 


Suche Stellung als zweiter 
Beamter 


oder Feldinſpektor 
bin evg., der poln. Spr. mächtig, 
als Einjähr. gedient. Meldg. u. 
Nr. 1599 durch d. Geſellig. erbt. 


1242] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort reſp. 15. September einen 


zweiten Kommis 
tüchtigen Verkäufer, welcher der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. Den Meldungen ſind 
Photographie. Adichrift d. Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche bei⸗ 
ufügen. 
l. Batſchinsky, Sens burg. 

Niederlage von 
J. Jaruslawsky, Raſtenburg. 


2 tücht. Verkäufer 
1 Volontär und 

1 Lehrling 
ſuche ver ſofort für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. A. Iſakowski, 
1230] Raſtenburg. 


F. m. Kolon.⸗, Eiſenw.⸗u. Delikat.⸗ 
Geſch. ſuche p. 1 Oktbr. e. tüchtig., 


flotten Verkäufer. 
Wilhelm Fenger, Tiegenhof. 

Für die Expedition ſuche ich 
einen jung. Gehilfen. 


ev., poln, ſprechend, ſucht bald o. 
ſp. Stell. Zeugn. vorz., Anſpr beſch. 
Off. u. Nr. 1612 durch d. Bei. erb. 


Geb. Landwirth 


der ſeine Lehrzeit von 2 3. 
beend. hat u auch vertretungs⸗ 
weiſe als Beamter thät. war, 
ſucht bei beſch. Auſpr. Stell. 
um 1. Oktober. Meld. unt. 
r. 1600 d. d. Geſellig. erbt. 


Febild. Landwi 
Gebild. Landwirth 
welcher mit Erfolg einige mittl. 
Güter PR bewirthſch., ſucht m. 
vorzügl. Zeugn. die Verwaltung 
mittl. Gutes. Offert. unter Nr. 
1511 an den Geſelligen erbeten. 


Aelt.Wirthſchaftsinſpektor , 
alleinſteh., ev., poln. ſprech., ſucht 


ſoſort Stell. Beſte Referenzen. Off bi 35 

Bf. u. Nr. 1813 durch d. Gef. erb.] Offerten erbigan Born 0 
um Bier⸗Großhandlung, 

Gärtner Ortelsburg. 

401 Phi alt, mas 7 — zip. 1360] Ein tüchtiger 

1. Oktbr. angenehme, dauernd. Zur 

Stellung od. irgend e. Vertrauens⸗ Verkäufer 


welcher mit der Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſenbranche vertraut 
iſt, findet ſofort oder zum 1. Ok⸗ 
tober Stellung. 

Herman Hein, Dirſchau. 


814] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir p. 1. Oktbr. er. einen jüng., 
tüchtigen Kommis 
(nur ſolche find. Berückſichtigung). 
Der Bewerbung ſind Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Gebrüder Hannemann, 
Dftieebad Stolpmünde i. Pom. 


1443] Ein tüchtiger 


Deſtillateur 


der auch kleine Reifen machen 
muß, wird zum 1. Oktober evtl. 
früher geſucht. Offerten ſind 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
beizufügen. 


poſten auf dem Lande, Gefl. Off. 
erbittet G. Weſtphal, Lieben⸗ 
berg bei Löwenberg (M.), Schloß⸗ 
Gärtnerei des Grafen zu Eulen⸗ 
burg. 11405 


Hürtner verh. u. unverh. empf. 
Fr. Haberecht, Königs⸗ 
berg Pr., Brodbänkenſtr. 18/19. 
Ein Unternehmer 
ſucht Stellung mit Leuten zum 
Rübenausnehmen per ſofort oder 
ſpäter. Zebrowski, b. Beſitzer 
Dyck, Abban Mielenz bei Alt⸗ 
münſterberg Wſtpr. 11538 
Oberſchweizer⸗Stellengeſuch. 
1609] Ein mit guten Zeugn. ver- 
ſehener, geb. Schweizer (Berner) 
ſucht z. 1. Oktbr. oder 1. Novbr. 
Stellung als led. Operſchweizer 
zu ca. 50 bis 60 Kühen. Gefl. 
Off. an Chr. Müller, Schweizer, 
Rapshagen bei Faltenhagen, 
Ditpriennib. 


Ge Stellen Leiſer Boas, Schwerin a. W. 
!!! Deſtillateur 
über en erliegen; welcher ſelbſtändig feine Li⸗ 


Amtsſekretär 


der mit Amtsgeſchäften vertraut 

iſt u. Hof⸗ u. Speicherverwaltung 

übernimmt, findet zum 1. Oktbr. 

d. Is. Stellung. [1441 

Dom. Schwoelmen b. Göttchen⸗ 
dorf Oſtpreußen. 

1688} Zum 1. Oktober d. 33. 
wird ein zuverläſſiger 
älterer Herr geſucht 
welcher mit der doppelten wie 
einf. Buchführung vollkommen 
vertraut iſt und auch Kenntniſſe 
in der Landwirthſchaft beſitzt. 
Stellung leicht und angenehm 
bei freier Station. 

Gefl. Offerten mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Referenzen evtl. 
Zeugnißabſchriften erbeten an 
Rudolf Moſſe, Tilſit. 
"Han? N 

16421 Suche per 1. 10. für mein 
Kolonſalw.⸗Engros⸗Geſch. verb. 
mit Import amerik. Fleiſch⸗ und 
Fettwaaren einen tüchtigen 


Buchhalter 
zwei jüng. Gehilfen. 


Gefl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
und unt. Einſ. d. Photographie 
u. Zeugn.⸗Abſchriften erbittet 

A. Lubinski, Frauſtadt. 


Herren⸗Koufektion. 

1474] Wir ſuchen einen branche⸗ 

kund. Agenten für Oſt⸗ u. Wpr. 
Gebr. Präger, Poſen. 

16 8] Für mein Kolonjalwagar.⸗, 

Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 

ſuche per 1. Oktbr. einen tüchtig. 


Verkäufer 
der mit Landkundſch. umzugehen 
verſteht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe erbeten. 
Julius Freundlich, 
Pr.⸗ Friedland. 
Suche für mein Tuch⸗, Mauuf.⸗ 
und Konfektions -Geſchäft einen 
jüngeren Kommis 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Offerten bitte Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
Anjpr. u. Photographie beizufüg. 
S. Lewinski, Bütow 
15421 


Ein erſter Verkäufer 


der flott expediren u. dekoriren 
kann und der volniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet per 1. reip. 
15. Oktober Stellung. [1664 


queure fabriciren kann, findet 
bei hohem Salair p. 1. Okt. er. 
dauernde Stellung. 

Auch kann ein A 

Lehrling 
mit höh. Schulbild. eintreten bei 
F. Lukiewski, Brieſen Wpr., 
Dampf-Deitillation, 
Liqueurfabrik u. Kolonialwaaren 
en gros. 


1374] Für mein Leinen⸗, 
Wäſche⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft werden per ſofort oder 
1. Oktober 


1 Verkäufer und 
Dekorateur 
1 Volontär und 


1 Lehrling 

geſucht. S. David, Thorn. 
1440) Drei wirklich — e- 
tüchtige Verkäufer 
für die Abtheilung derren⸗Kon⸗ 
fektion p. ſofort geſucht. Offert. 
nur von geſetzten jung. Leuten, 
welche der poln. Sprache mächt. 
ſind, werden berückſichtigt. Bild 
beifügen. — Ferner x 
zwei Verkäuferinnen 
für die Abtheilung Damen⸗Kon⸗ 
fektion p. ſofort geſucht. 
D. Roſendorff, Witten, Ruhr. 

1198] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektionsgeſchäft per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
5 Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
nißkopien beizufügen. 
Eugen Aſcher, Crone a. Br. 

Getreide ⸗Geſchäft 
in der Provinz ſucht branche⸗ 
kundigen, flotten 

jungen Mann 
für Getreide⸗Einkauf bei Groß⸗ 
grundbeſitzern. Stellung dauernd 
und chancenreich. Meldungen 
mit ch mit Auſſcbrift werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1522 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtigen (1691 

inugen Dann. 
M. H. 9 chf. 
Thorn, Copernikusſtr. 28. 

Ein junger Mann 


für m. Eiſenwaaren⸗ Handlung 


in Pommern. 


Kaufhaus del z Offert. m. Gehaltsanſpr. 
Moritz Meyerſohn, ei freier Station erbet. (1679 
Bromberg. Hermann Reiß, Graudenz. 


785] _ Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen p. ſofort einen 
zweiten jung. Mann 
bei freier Station. Offerten mit 
Gehaltsanſpr., Zeugn. u. Photo⸗ 
graphie an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. = 
Ein tüchtiger, gewandter, ver⸗ 
heiratheter 7 
Buffetier 
welcher ſelbſtändig eine Bier⸗ 
und Weinſtube übernehmen will, 
kann ſich ſofort melden. Meldg. 
unter Nr. 1251 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
1196] Suche per ſofort oder 
1. Ottober er. einen tüchtigen 


Verkäufer und 


eine Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Leo Leyſer, Znin, 

Manufakturwaaren⸗ Handlung. 

1199] Für mein Manuufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher auch mit der einfachen 
Buchführung und ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut iſt. 

Offerten mit Photographie, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
an L. Arens, Lubichow Wpr. 


E. tücht. Verkäufer 


polniſche Sprachkenntniß er⸗ 
forderlich, per ſofort od. ſpäter, 


eine Kaſſirerin 
in der einfachen Buchführung 
erfahren, per 1. Oktober, 
ein Lehrling 
aus achtbarer Familie v. ſofort, 
ein Lehr mädchen 
im einf. Wäſchenähen vorge⸗ 
bildet, per ſofort. Geh.⸗Anſpr. 
b. freier Station, Photographie 
und Zeugniſſe erbittet 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur⸗, Kurzwaaren, 
Koufektion. 1291 
Für meine obergähr. Brauerei 
und Bierverlags⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 11436 
jungen Mann 
welcher mit der Buchführung 
vertraut ſein muß, zum ſofortigen 
Antritt. Offerten unt. Nr. 1436 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer 


zwei ältere und einen jüngeren, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
chriſtlicher Konfeſſion, ſuchen für 
ihr Modewaaren- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort reſp. 1. Oftbr. 
Offerten unter Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit mit Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen. 
Dekorateuxe bevorzugt. 
Gebrüd. Röehr, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 11549 
Tüchtiger Verkäufer 
und Lageriſt 
für Herren⸗ Garderoben, 
welcher dieſe Branche erlernt 
haben muß und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, bei gutem 
Salair zum möglichſt ſofortigen 
Antritt geſucht. Meldungen mit 
Zeugniß⸗Abſchriften an 
B. Jacobowitz, Oſtrowo 1. P. 
13691 Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der poln. Sprgche mächtig, ſuche 
zum ſofortig. Antritt reſp. 1. Okt. 
bei hohem Gehalt. Meldungen 
ſind Gehaltsanſpr., Zeugniſſe u. 
Photogr. beizufügen. 
F. Roſenberg, J. Salinger Nachf., 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Ortelsburg Oſtpr. 
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& 1660) Branchekundiger * 
junger Mann 
für Comtoir und Reiſe 
28 geſucht. 
N Julius Jacoby, % 
Dachvappen » Fabrit, 
Bromberg. 


* 
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Tücht. junger Maun 


zwei Verkäuferinnen 
per ſofort g . 11385 
Waarenhaus D. Bukofzer, 
Schivelbein i. Pomm. 
Suche von ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober einen älteren 


Kommis 
elernten Materialiſten, Getreide⸗ 
Kenntniß erwünſcht. Derſelbe 
kann das Geſchäft ſpäter über⸗ 
nehmen. Meld. briefl. unter Nr. 
1678 an den Geſelligen erbeten. 


Für mein Manufakt.⸗, Wäſche⸗ 
und Bettfedern⸗Geſch. ſuche per 
Oktober einen jüngeren, tüchtig. 


Verkäufer 


chriſtl. Konf., der yon Hab 
mächtig. Meldg. find Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild beizufügen. 
Alexand. Barlaſch, Danzig. 


1353] Suche für mein Tuch, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

Verkäufer 
der auch dekoriren kann. Geh.⸗ 
Anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 


Mehlgeſchäfts⸗ 
Verwaltung. 


Für mein in Ortelsburg ſeit 
vielen Jahren mit beſt. Erfolge 
betriebenes Mehl⸗, Getreide⸗ u. 
Futterartikel⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort geeignete, kautions⸗ 
fähige Verwaltung. 

Wohnung vorhanden. [1560 
G. Doſt, Kunſtmühle Seeburg. 

Auch findet bei mir ein durch⸗ 
aus zuverläſſiger 


Müller 
ſofort Stellung. 


Hermann Penner. 
Elbing, Alter Markt Nr. 44 


Stellenpermittelung für Hand⸗ 
lungsgehilfen und Lehrlinge. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erforderlich. [220 


Bewerheß: 

1659] Einen tüchtigen 
Steindruder 

für Um⸗ und Fortdruck ſuchen 


ſofort Czibulinski's Nachfl., 
Inſterburg. 


3 Buchbindergehilfen 
ſucht z. 26. d. M. C. W. Huch's 
Nachf. Arthur Huch, Buch⸗ 
bindermeiſter, Bromberg. [1583 


1205] Junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet von ſofort bei hohem Ge⸗ 

halt dauernde Stellung bei 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 


Einen jüngeren 11395 


Uhrmachergehilfen 
ſucht Otto Haebel, Lyck Opr. 
1421] Zwei tüchtige Be 
Uhrmachergehilſen 
finden dauernde und angenehme 
Stellung bei hohem Gehalt. 


Guſtav Mehl Nachfl., 
Marggrabowa. 


1181) En junger, tüchtiger 
Barbiergebilie 
find. ſof. dauernde u. angenehme 


Stellung. Reiſe vergütet. 
P. Hans, Falkenburg i. Pom. 


6 Barbier⸗ 
und Friſeur⸗Gehilfen 


können ſofort Arbeit erhalten. 
Näheres d. das Nachweis⸗Bureau 
der Bromberger Innung. [1666 
Kund Boehlke, Poſenerpl. 14. 


) 1 ! 7 [i 
2 Friſeurgehilf. 
welche bereits in größeren Ge⸗ 
ſchäften gearbeitet haben u. i. d. 
Bedienung mit feiner Kundſchaft 
vollſtändig vertraut ſind, finden 
zum 15. September angenehme 
und dauernde Stellung. Gehalt 
nach Leiſtg. u. Uebereinkommen. 
Otto Kleiſt, Bromberg, 
Danzigerſtr. 10. [1218 
1 jung., tüchtiger Barbier⸗ 
gehilſe kann z. 15. Sept. eintr. 
Tz. Pyszkowski, Thorn, 


Gerechteſtraße 18/20. [1211 


Tücht. Friſeurgehilſe 
findet p. ſofort oder 15. d. Mts. 
dauernde Stell. Emil Loewen⸗ 


berg, Bromberg, Poſtſtr. 1. 


1409] Malergehilſen u. An⸗ 
bei höchſtem 


ſtreicher werden 
Lohn noch eingeſtellt von 
W. Warpakowski 
vormals F. Moſer, Maler, 
Allenſtein. 


1127] 4 tüchtige 
Malergehilien 
finden Winterarbeit, 
Rud. Simon, Czersk. 
Reiſe vergütigt. 


6 tüchtige 
Maler⸗Gehilſen 


F. Ender, Dekorationsmaler, 
Konitz Weſtpr. [1634 


Malergehilfen 


H. Kemski, 
1562] Weſtpreußen. 


findet Stellung in . 
B. Czaya's Konditorei, 
Oſterode DOpr. 


beiratheten) . 
Bäcker 


eingeführten 


Bäckerei 


1620] Einen 


ſucht von ſofort 
Graudenz, Langeſtr. 4. 


Ein Bäckergeſell 


kann ſofort eintreten. 1058 
Molkerei Culmſee. 


darunter 2 ſelbſtändige Decken⸗ 
maler, ſtellt zur dauernden Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Lohn ein 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
Maler, Garnſee 


Konditor⸗Gehilfe 
[1141 


Ein Mehlgeſchäft ſucht einen 
tüchtigen, ordentlichen (auch ver⸗ 


zur ſelbſtändigen Führung reſp. 
Uebernahme einer rentablen, alt 


in kleiner Stadt, vom 1. Ok⸗ 
tober cr. ab. Gute Brodſtelle! 
Zur Uebernahme ca. 300 Mark 
nöthig. Meld. briefl. unter Nr. 
1355 an den Geſelligen erbeten. 


zweit. Bäckergeſellen 


F. Mauthey, Bäckermeiſter, 


Ein Bäckergeſelle 


d. m. Brodgerſſeln u. etw. Kond. 
vertr. iſt, v. ſofort oder ſpät. bei 
hohem Lohn geſucht. Reiſe wird⸗ 
vergütet. 1510 
Aug. Gunia, Bäckermeiſter, 


Sinen Bäckergeſellen 
ucht E. Senkbeil, 

15881 A 
1449) Ein euergi 2 
heiratheter, 3 * 


Werkführer 


welcher als ſolcher ſa on auf; 
Schneidemühlen thätig war 
u. vorkommendegieparaturen 
ſelbſtändig ausführen muß, 
er 15. November d. Is. ge⸗ 
ucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. 
A. J. Busse. 

Dampfſaägewerk Mirotken, 

Poſtſtation Altjahn Weſtyr. 


NN N RNA 


1452] Tüchtige 
fe 3 
2 Tapezirer⸗ 
22 Gehilfen 
gute Polſterer, finden 
ute und dauernde Be⸗ 
fee in der Möbel⸗ 
fabrik von 
Fr. Hege, Bromberg. 


RN NR IAR 


1543] Krankheits halber ſuche 
ſofort bei hohem Lohn für dau⸗ 
rnd einen 

Sattlergeſellen 
der in allen Arbeiten bewandert 
iſt, der letzte war 4 Jahre bei mir. 
C. Heyn, Sattlermeiſter, 
Dt. Krone. 


Ein Werkführer 
zur Leitung des Maſchinenbetr. 
wird für dauernde Stellung und 
baldigen Eintritt geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß mit allen Holzbearbeit.⸗ 
Maſchinen vertraut u. gelernter 
Tiſchler ſein. Bewerber wollen 
Zeugniſſe u. Lebenslauf einſend. 
G. J. Müller, Elbing Wpr., 
Bau- und Kunſt⸗Tiſchlerei mit 

Dampfbetrieb. 


Vekauntmachung. 


1377] Suche von ſofort f 
meine Bautiſchlerei einen tü 
Werkmeiſter. 
Gehalt nach Uebereinkunft, 
evtl. Monatsgehalt. 
H. Brandenburg, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Angerburg Oſtpr. 


Tüchtige Bildhauer 
geſucht. Möbelfabrik [1617 
S. Herrmann, Kirchenſtr. 4. 


Tüchtige Tiſchler 
für dauernde Beſchäftigung ver⸗ 
langt. Miraß & Börnicke 
1505] Graudenz, Lindenſtr. 29. 

1356] Zum Bau hieſig. Mahl-, 
Del- u. Graupen⸗Mühle werden 
ſofort tüchtige 


Tiſchler 
und Mühlenbauer 


angenommen. Offerten ſind zu 
richten an 
A. Spieh, p. A.: F. Macketanz, 
Guttſtadt Oſtpr. 
Suche ſof. einen jungen, tücht. 
Glaſergeſellen 
in gute dauernde Stelle. [1216 
Erich Schönfeldt, Stolp i. P. 
15341 Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Glaſergehilfen 
für Stadt und Land, welcher mit 
ſämmtlichen Arbeiten bewandert 
iſt. Dauernde Stellung wird 
zugeſichert. 
P. Kallmann, Wittwe, 
Neidenburg. 


Ein bis zwei 


Glaſergehilfen 


finden per ſofort oder ſpäter 
dauernde Beſchäftigung. 1469 
R. Siebert, 
Königl. Hofglaſermeiſter, 
Königsberg i. Pr. 
1524 Ein junger J 
Lackirergehilfe 
von ſofort geſucht. Emil Preuß. 
Marienburg, Langgaſſe 18. 


Schuhmachergeſellen 

gabe bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung dei 11636 

A. Markuſe, Culmſee. 
2—3 Zwicker 

Maſchinenarbeiter, finden dau⸗ 

ernde Beſchäftigung. 112⁴⁴ 

J. W. Herrnitadt, Liſſa i. B 
7327] Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer u. 
Jormer 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung, auch werden noch 

einige Lehrlinge 
eingeſtellt bei 

R. Peters, Culm Wpr., 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik' 
693] Tüchtige 

Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. be 
C. Müller, Podgorz b. Thor 


2 tcht. Schmiedegejell, 
finden dauernde Beſchäftig. b 

Nikolaus, Schmiedemſtr., 

Dorf Schwetz, Kr. Graudes! 


ALTO FIT EU FD EU CU TON 


ba 
* 


ir. 


4151 Einige tüchtige 
Keſſſelſchmiede 
Former, Tiſchler 


Maſchinenſchloſſer u. 


Schloſſer 


auf ee Ma- | fü 
ofort dauernde 


inen, finden 
belt bei hohem Lohn. 


wis, Thorn, Mühle Meusguth, Poſtort, 
Giiengieherer Keen ede und — ele Ortelsburg Or 
Maſchinen⸗Fabrik. 1553] Zum ſofortigen Antritt 
—Schmiedegeſelfe n nerbeiratbeter, tütig. 
um ſofortigen. Eintritt geſucht. Müllergeſelle . 
Wles niews ki, Schmiedemſtr., Abus chr 8 * 
i i 
ee Otto SIEH „ 
Lokomotivführer 1517] Suche einen ftets nücht, 


ie Dauer d. Rübencampagne 
ME ige, Weicher Schloſſer iſt und 
nachweislich ſchon ähnliche oder 
leiche Stellung inne gehabt hat. 
Derielde muß — — 
} E a 
dienſt thun. Geh ale 
üh rung und Tüchtigkeit ent⸗ 
Brechen. Gratifikation. Meld. 
ele m. d. Aufſchr. Nr. 1525 


pre Monat. Bei 


durch den Geſelligen erbeten. 


77 7 1 
Tichtige Former 
bei hobem Lohn u. dauernder 
Winter⸗Beſchäftigung ſucht die 


Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 


Adalbert Schmidt, Osterode Opr. 


1547] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 
kann fofort eintreten bei 
Otto Henjel, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Li, menge 


Arbeit eintret. bei Schmiede⸗ 
Kl. Nebrau 


kann ſofort 


meiſter Kross, 


per Gr. Nebrau. [1607 


1343] Von ſofort ſucht unverh. 


Maſchiniſten 


der den 3 


tadellos führ 
Gutsverwaltung Fronau 
bei Brieſen Wpr. 


1284] Ein verheiratheter, 


zuverläſſiger Heizer 


für die Brennerei bei hoh. Lohn 


und Deputat, ſowie 8 
Kartoffelgräber 
von jofort geſucht in b 
Rondſen bei Miſchke. 


1191] Weiterer, verheirath. 


Feuerſchmied 
auf Kutſchwagen, 
25 Mk., — ältere, tüchtige 


Stellmacher, 18 W, facht 


J. Martin, Wagenfabrik, 
Gneſen. 


Brunnenbauer 


geſucht bei gutem Lohn, Tiefen 
115 bis 140 Fuß, Bohrbrunnen 
ſowie Keſſelbauten, eilige Nach⸗ 
richt. Rich. Leiſegang, Brunn.» 
Bau⸗Geſch., Schönlanke. [1182 


Suche zum ſofortigen 


1428] 
Eintritt drei tüchtige 


Schueidergeſellen 


ve. hohem Wochen lohn. Nur gute 
Arbeiter wollen ſich melden und 
erhalt. ſolche dauernde Beſchäftig. 
Gerſon Gehr, Maß⸗Geſchäft, 


Tuchel Weſtpr. 


Zwei Schneidergeſellen 
1690 


verlangt 


Gum zow, Thorn, Windſtr. 5. 


E. licht. Sattlergeielle 


der auch Polſterarbeit verit., find. 
von jogleich dauernde Stellung, 
11585 


auch für den Winter, bei 


Wochenlohn 


10031 Einen ordentlichen 


Müllergeſellen 


ucht von ſofort 


Müller 

r e 
Y richt. 

3 ee, 


berbeiratbeten 


Müllergeſellen 


mit der Frau 


wortung gilt als beſetzt. 
Bahn und Poſt. 


Müllergeſelle 


als Zweiter 


bahnhof, eintreten. 


geſucht. 


wird ebenfalls geſucht 
J. Riſchewski, 
Mühle Willenberg Oſtpr. 


Müllergeſelle 


Warlubien. 
Liauno. 11 


und 10 tüchtige 


Zimmergeſellen 


gung bei A. Brendler, 


1638 20 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden lohnende 
tigung bei 
A. Hildebrandt Jun., 


d. Is. einen 


Zieglermeiſter 
in Accord. Perſönliche 
ſtellung erforderlich. 


arotz, Gatſch b. Graudenz. 
1650] Suche vom 17. d. M. ein. 


der auch 


welcher, wenn der Wind ſteht, 
egen Tagelobhn 
in der Wirthſchaft arbeiten muß. 
Wohnung vorhanden. Nur ſolche 
können ſich melden. Nicht⸗Beant⸗ 


Zilz, Frvedenau b. Raudnitz, 


kann ſofort in 
Blümchen bei Laskowitz, Oſt⸗ 
11361 


Ein tüchtiger Müller 
der auch polniſch ſpricht und die 
neuen Maſchinen gut in Ordnung 
u halten verſteht, wird als 
Werkfüprer von ſofort —41115 


Ein tüchtiger Bäcker 


der ſelbſtändig arbeiten kaun, 


1379 Ein nüchterner, erfahrener 


findet ſofort Stellung in der 
Weſtpr. Handelsmühle Pilla b. 


Hofmaurer 
ſucht Herrſchaft Sternbach bei 


30 fichlige Maurer 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 


Zimmermeiſter, Konitz Wpr. 


Beſchäf⸗ 


Baumgarth b. Chriſtburg. 
1140] Suche für meine Ziegelei 
Betrieb von 600000, zu Martini 


Vor⸗ 
Schumacher, Neumark Wpr. 


Wirt! chafter 


pas vom 1. O 
Mark 


Nimtſch bei Bromberg. 
tüchtigen, evgl., zweiten 
Mk. exkl. Wäſche. 


jungen, energiſchen, 


Perſüönl. Vorſtell. erw. 
nach Uebereinkunft. 


tober einen 


Inſpektor 


nicht zu jung, 


Wäſche. 
1677] Selbſtändiger 


Inſpektor 


geſucht zum 1. 
pferd. 


Meile von Allenſtein. 


Kein. 


giſchen, unverheiratheten 


Hofbeamten 
möglichſt ſchon Beſcheid weiß. 


300 Mark Gehalt 


Eleven 


Olſchewski, 
Abbau Neidenburg. 


Hoffmann'ſchem 


beim Brennen 


an den Geſelligen. 


1197 


zuverläſſigen, der 
Sprache mächtigen 


Hofverwalter 


O. Schmidt, Sattl. u. Tapezir., 400 Mar 


Freyſtadt Weſtpr. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling ug 
1. Oktober eintreten. 


2 tüchtige Sattlergeſellen 
öunen bei hohem Lohn und 


auernder Stellung ſof eintr. b. 
F. Schack, Sattlerm., Oſterode Or. 


Für eine Waſſermahlmüßle 


10—15 Wiſpel Leiſtungper Tag), a 


egierungsbezirk Bromberg 


wird zum 1. Oktober er. ein Bel 


erfahrener, tüchtiger, 
verheiratheter 8 
Werkführer 
gefucht. Offerten unt. Nr. 1643 
urch den Geſelligen erbeten. 
1023] Zwei tüchtige, wenn mög⸗ 
lich verheirathete 


Müllergeſellen 


Kunftmüble Schlochau. 
Ein tüchtiger 8 11579 
Windmüller 
kann ſofort eintreten. 
G. Auerswald, Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
16291 Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 
Kuß ſofort eintreten 
üble Doſchen b. Nikolaiken 
Oſtpreußen. 


1240] Zwei junge 


Müllergeſellen 
und ein 
Lehrling 


1568] Suche z. 
ſpäter einen ev., tüchtigen 
Juſpektor 

mit guten Zeugniſſen 
89 Leitung. 


Wäſche. 


Selchow, Zelen in b. Berent, 
E. Ritterg j. p. fogl. 5d 20. Sept. 
Inipekt.,jelbit. Wirthſch., bei g. 
virthſch. 10 J. Kontr. Kaut. 5⸗b. 


evangel,, Wan Aust erth.&.Boratynsti, 


t. Kron e, Königsſtr. 76. 


Dom. Mahltau b. Juckau 
ſucht von ſofort oder 1. Oktober 


einen tüchtigen 
nüchtern. Inſpektor. 


Anfangsgehalt 400 Mk., verſönl. 


Vorſtellung erwünſcht. 1573 


=; Zum 1. Oktober cr. wird für 
finden per 15. Septbr. cr. Stellg. Seegertswalde ein gebild., 


jüngerer Beamter 


geſucht. Gehalt 240 bis 300 Mk. 
eugn.⸗ 
orſtell. 


Keine Antwort Abſage. 
Abſchriften und perſönl. 
zu richten an die Guts verwaltung 


Figaiken b. Gr. Arnsdorf Opr.— 
AS ABER TTT 


1564] Ein junger, 8 
praktiſcherLandwirth 


mit mäßigen Gehaltsanſprüchen 

findet 3. 1. Oktober als zweiter 

Inſpektor Stellung. 

Dominium Rieſenwalde bei 
Rieſenburg Wpr. 

1566 Zu ſogleich ſuche ich einen 

jungen, energiſch., evangeliſchen 


Wirthſch.⸗Beamten. 


mit guten Schulkenntniſſen find. Zeugniſſe bitte in Abſchr. einzuſ. 


vom 1. k. Mts. Stellung. 


Wendland, 
Mühle Kruglanken Opr. 
Ein ordentlicher [1287 


Windmüllergeſelle 
e 
Blahnſtat. Wiefenburg, 


Spalding, Wtelno, 
fer. Bromberg. 
Auf ein Gut Weſtpreußens ein 


Inſpektor 


Geſucht zum 1. Januar 1899 
für eine Handſtrichziegelei mit 
Ringofen (16 
Kammern) und fettem Thon ein 


tücht. Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen, der auch 


ablöſen muß. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1238 


e 
Dom Zaleſie b. Exin 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 
polniſchen 


mit ee Handſchrift. Gehalt 
1. Oktbr. od. 
unter 


Jährl. Gehalt 
300 Mk. bei freier Station und 


Brennerei! 
Ein kräftiger a = 
Brennereigehilſe 


11570] Ein ve hſchaft energiſch. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ktober unter 
— 2 des Prinzipals bei 500 
ehalt Stellung in Dom. 
Lindenau per Usdau Oſtpr., 
Bahnſtation Gr. Koſchlau. 


Ein junger Mann 
der die Wirthſchaft bereits erlernt 
bat, findet Stellung auf Dom. 
11540 
1126] Dom. Czekanowko bei 
Lautenburg Weſtpr. ſucht einen 


Wirthſchaftsbeamten 


der fertig volniſch ſpricht. Gehalt 
180 


1368] Dom. Studa b. FJamiel⸗ 
nick Weſtpr. ſucht von ſofort ein. 


unverh. Wirthſchafter 


Gehalt 


1331] Dominium Germen per 
Kl. Tromnau ſucht zum 1. Ok⸗ 


unter direkter 
Leitung des Prinzipals. Gehalt 
450 Mark, freie Station exkl. 


Oktober. An⸗ 
fangsgebalt 750 Mk. und Reit⸗ 
f Gut 24 Hufen, meiſt 


Offerten 
(nur beſte Zeugniſſe berückſicht.) 
an von Stkabbert in Allem 


1226] Sum foiortigen Antritt 
ſpäteſtens v. 15. September er. 
ſuchen wir einen tüchtigen, ener⸗ 


welcher mit dem Rangirdienſt 


Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
find zu richten an Aktien-Zucker⸗ 
fabrik Wierzchoslawice, Poſt⸗ 
und Eiſenbahnſtat., Prov. Poſen. 


Die 2. Inſpektorſtelle 
iſt von fofort zu beſetzen gegen 
und freie 
Station exkl. Wäſche in Dom. 
Thurowkenper Wittmannsdorf 
Oſtyr. Die Gutsverwaltung. 


Einen Wirthſchafts⸗ 


ſucht von ſofort geg. fr. Station 


Wirthſchaftseleve 
mit guter Schulbildung zum ſof. 
Antritt auf ein Brennereigut ge⸗ 
ſucht. Meldung. an Adminiſtrator 
Mende, Laſchewo bei Waldau 
Weſtpreußen. [1518 


Mehrer. Branntweinbrenner 
werd. für d. Breuncampague 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


welcher ſchon mindeſtens 3 bis 
4 Jahre im Fach beſchäftigt iſt, 
findet Stellung in Kalittken 
bei Raudnitz Wyr. Th. Eiſſing. 


Schulkenntniſſen verſehenen 
Brenuereilehrling. 


Die Brennerei⸗Verwaltung. 
Belencin, Kr. Bomſt. 


ein tüchtiger 
Kämmerer 


erwünſcht. Döhlau Oſtpr. 


Leutewirth 
Martini d. J. geſucht. 


kommen verbunden. 1052] 
Behrends, Seemen 


bei Geyerswalde Oſtyreußen. 


ein Gärtner 


kann. Nur 
Zeugn. wollen ſich melden. 
Dom. Subkau Wyr. 


Hofmann 
bei hohem Lohn und Deputat 
zu Martini gefucht von 
Domin. Germen 
per Klein Tromnau. 


1532] Suche zum 1. Oktbr. er. 
einen verheiratheten 


Meier 

mit Dampf = Separatorbetrieb 
vertraut, firm in der Bereitung 
bochfeiner Butter, in Viehpflege 
und Schweinemaſt erfahren. 

Bewerber wollen einen kurzen 
Lebenslauf und Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe, welche nicht zurück⸗ 
erfolgen, einſenden. 

v. Reſtorff, Lindenau, 

Kreis Heiligenbeil Oſtpr. 


Vorſchnitter 
mit 20 Leuten 


um 1. Oktober geſucht. Meld. für Kartoffel⸗ und Rübenernte 


mit Zeugnißabſchriften 
1507 


an den Geſelligen erb. feld Weſtpr. 


rie ucht ſofort bei hohem Akkord⸗ 
owie Gehaltsanſprüchen unter lohn P a Ki — — 


ionttomwo s- 


11544 


Suche von ſofort für einen 
großen Betrieb einen mit guten 


10511 Zu Martini d. J. wird 


der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei hohem Lohn u. 
Deputat geſucht. Poln. Sprache 


Die Gutsverwaltung. 


(Kämmerer), verh., energiſch u. 
mit guten Empfehlungen zu 

1 erſelbe 
muß in der Ernte vorhauen u. 
iſt die Stellung mit gutem Ein⸗ 


1572] Zum 11. Novbr. d. 3. wird 


geſucht, der auch die Beauſſicht. 
landwirthſch. Arbeiten übernehm. 
Bewerber mit guten 


[1330 


1590] Ein folider 
älterer Meier 


Oſtpreußen 
in guter 
bereitung erforderlich. 
Gehalt wird zugeſichert. 

Central⸗Molkerei 


einen tüchtigen f ? 
Molkereigehilfen 
beſorgen. 

exkl. Wäſche. 
Einen 


Rüben unternehmer 


Zuckerrüben ſucht 11357 


1231] Ein erfahrener 8 
Oberſchweizer mit 
2 Gehilfen 


Geſucht 
Kuhmeiſter 


leichter Boden. Milchwirthſch.⸗ bei ca. 70 Kühen und Jungvieh. 
Schweinemaſt, Kartuffelbau, eine Solche mit geübten Scharwerk. 


bevorzugt. 


5 Gr. Nipkan 
bei Roſenberg Weſtpreußen. 
1077] 
nüchterner 


Kuhmeiſter 


beaufſichtigen und 


Gablid. Perſönliche 


von 100—120 Stück Vieh ein 
Oberſchweizer 
geſucht. 


Unterſchweizer 


bei gutem Lohn. 


Rüben einen 
Uuternehmer 


zu ſofort oder 15. 


ca. 12 Leuten 


Kohling bei Hohenſtein Wpr. 
Unternehmer 


Weſtpreußen. 


Nachtwächter 


mit Scharwerker, ſucht Dom. Gr. 
Nogath b. Niederzehren. [1325 
1535] Die Inſpektor⸗Stelle 
iſt beſetzt. 

R. Ziehm, Liebenau. 


“Verse hiede RR 


1548] Ein zuverläſſiger 
Kraukenwärter 
unverheir., dem gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, kann d. 1. Okt. 
d. 38. gegen freie Station und 
guten Lohn im Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe zu Danzig ein⸗ 
treten. gg mit Zeugniß⸗ 
abſchr. find bei der Verwaltung, 
Neugarten 3/6, einzureichen. 


Arbeiter⸗Annahme. 


1090] Die diesjährige Eam- 
pagne beginnt am 


Donnerſtag, den 


22. September a. c. 
und werden Arbeiter, nicht 
unter 16 Jahren, hier auf 
der Fabrik augenommen. 
Jeder Arbeiter muß im 
Beſitz von Arbeitspapieren 
und der Invaliditäts⸗ und 
ee Karte 
ein 


Zuckerfabrik Melno. 


dei. tüchtige Arbeiter 


zur Kiesſieberei, Stundenlohn 
30 Pfg., die Beſchäftigung iſt 
dauernd. Es wollen ſich jedoch 
nur kräftige Leute melden. 
J. Hahn, Schachtmeiſter, 
Grube Marie bei Preußlitz 
(Anhalt), Bahnſtat. Cönnern. 


Schiffer 
— Rübenfahren für die 
ommenden Kampagne werden 
noch angenommen. 
Da Schwarzwaſſer ausgebagg., 
a eee 
Zuckerfabrik Schwetz. 


wird für eine Gutsmeierei in 
eſucht. Kenntniſſe 
utter- und Käſe⸗ 


Hohes 


Eſchenbruch Oſtpreußen. 


Für Molkereigehilfen. 


Suche zum 20. September 


(Zilfiter » Käjerei, Handbetrieb). 
Derſelbe hat auch ein Pferd zu 
n. Lohn 20 bis 30 Mk. 
monatlich nebſt freier Station 


Meldungen briefl. unter Nr. 
1552 an den Geſelligen erdeten. 


zum Ausnehmen von ca. 30 Mrg. 


Altendorf bei Tiefenſee Wpr. 


ſofort geſucht. Meld. unter Nr. 
1231 durch den Geſelligen erbet. 


erfahren, zuverläſſig und gut 
empfohlen, zu Martini od. ſpät., 


zur Hilfe im Stall und Melken 
Gutes Gehalt, De⸗ 
putat und Antheil am Gewinn. 
Perfönliche Vorſtellg. erwünſcht. 
Zeugniſſe mitbringen od. einſend. 


Ein iverhelratheter, 


für 40 Kütze u. ca. 60 Stüc 
Jungvieh, welcher das Vieh 
hüten u. füttern, das Meilfen 
einen 
Jungen zum Hüten des Jung⸗ 
viehs ſtellen muß findet von 
ſoſort dauernde Stellung im 
Dom. Scheuba per a 

or⸗ 
ſtellung erwünſcht. Bei En- 
gagement wird Reiſe vergüt. 

Für ein. Gut in der Nähe von 
Königsberg wird für eine Heerde 


Meldungen unter Nr. 
1533 durch den Geſelligen erbet. 


Suche zum 1. Ott. 1 jolıde, krãft. 


A. Großen⸗ 
bacher, Obſch., Skalow b.Koſchmin 
1069] Suche zur Kartoffelernte 
und zum Roden von 150 Morg. 


September. 
Brauns, Gr. Schönbrück. 
1000] Zur Rübenernte kann ſich 
ein Unternehmer mit 


melden beim Beſitzer David in 


wird zur Ernte von 150 Morg. 
Kartoffeln geſucht vom Ritterg. 
Sedlinen (Poſt⸗ u. er" 

IN 


3 Schachtmeiſter 
2 Vorarbeiter mit je 
20-30 Mann 


können ſich melden beim Ge⸗ 
ſchäftsführ. Ignatz in Klötzen 
bei Neudörſchen zum Eiſen⸗ 
bahnbau. [1203 


_ Zwei Drainage: 
Schachtmeiſter mit je 


20 Maun 
ſowie mehrere tüchtige 11639 


Röhrenleger m. Leut. 
finden fofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Poegel, Draintechniker, 
Dabes i. Pom. 
1262] Suche ſofort 2 nüchterne 


tücht. Schachtmeiſter 
für Hafenbgau in Culm. Meldg. 
an Neinaß, Culm a. W. 
1289] Für Grünan, einen 
Vorort von Berlin, wird zum 
1. Oktober d. Is. ein unverhei⸗ 
ratheter, jüngerer Mann als 


Kutſcher und Diener 
geſucht. Meldungen und Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſchicken an 
Foxſtmeiſter Kohli, 
Wilhelmswalde b. Skurz. 


Diener 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
1. Oktober 1648 
Rittergut Trampe b. 
in der Neumark. 


Gewandter, berrſchaftlicher, 
[1520 


ieckow 


unverheiratheter 


Diener 
zum 1. Oktober für ein Ritter⸗ 
gut geſucht. Meld. nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften unter Nr. 1520 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1619] Einen zuverläſſigen 
Hausmann 

ſucht von ſofort F. Manthey, 

Grandenz, Langeſtr. 4. — 


Lehrling stellen 
1275] Für meine Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillatious⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per ſofort 


2 Volontäre und 
2 Lehrlinge 


gegen hohe Entſchädigung. 
Julius Knopf, 
Inhaber: Nathan Knopf, 
ebene 
12071 Wir ſuchen per bald od. 
p. 1. Oktober r 
zwei Lehrlinge. 
Brau⸗-Commune, Glogau. 
1362] Suche per ſofort zur Er- 
lernung der Brauerei 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Bürgerliches Brauhaus 
Aktiengeſellſchaft, 
vorm. E. Radtke, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Ein Junge 

der Luſt hat die Brod⸗ und Fein⸗ 
bäckerei zu erlernen, kann eintr. 
bei Fritz Seegebarth, 
Bäckermſt. Bromberg, Albertſtr. 6. 
749] Für mein Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtattungsgeſchäft ſuche per ſofort 
oder ſpäter 


einen Lehrling. 
Hedwig Strelluauer, Thorn. 
Geſucht 
Molkerei⸗Lehrling. 
Einen Lehrling anſtändiger 
Eltern, nicht unter 17 Jahr. ſucht 
Blöcker, Molkereiverwalter, 


Kappe bei Lanken, 
Kr. Flatow. 4 


Lehrling 
bei freier Station und Kleidung 
ſucht Franz Nelſon's Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. 1239 
Ein Lehrling 
für mein Kolontalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft kann ſich 
melden bei V. L. b. Kolkow, 
Danzig, Weidengaſſe. [1460 


Knaben 
welche das Materialwaaren⸗ 
Geſchäft erlernen woll., erhalten 
von ſofort und ſpät. Stell. durch 
Hermann Penner, Elbing 
Alter Markt 44. [219 


Apothekereleve 


p. 1. Oktbr. geſucht Bromberg, 
Schwarze Adler⸗Apotheke. 1873 
8068] Für mein Mannfaktur⸗ 
Kurz-, Modewaaren- u. Konfekt. 
Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 
2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabeud geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 
1363] Suche zum ſof. Eintritt 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
J. Kamnitzer, Lederhandlung, 
Oſterode Ditpr. 


Einen Lehrling 
zur Müllerei nimmt an 
Werkführer Kühnbaum, 
Dampf⸗Mahlmühle Schwetz, 
Kreis Graudenz. 
1435] Für die Brennerei 
Domslaff Weſtpr. wird für 
ſofort ein 


Lehrling 
geſucht. Lehrgeld 50 Mark. 
1125] Suche für mein Ge 


ſchäftshaus von ſogleich oder 
ſpäter einen 


ehrling; 
„Ee hrlingz 


waaren tüchtigen, polniſch 
sprechenden 


jüngeren Gehilfen 


zum 1. Oktober. Kenntniſſe 

der Kolonialwaaren⸗Branche 

erforderlich. Zeuguiß⸗Ab⸗ 

ſchriften erwünſcht. 

Faul Lehmann. Rehden 
Weſtpreußen. 

In meinem Kolonialwaaren- 
en gros & en detail - Geſchäft 
kann ein 11504 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per ſofort 
eintreten. Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


Ein junger Mann 
der die Müllerei erlernen will, 
kann ſich melden. 1530 

A. Scheffler, Mühlenbauer, 
Mühle Groß Liniewo, 

Kreis Berent. 


2 Lehrlinge 
ſucht ſofort 11635 
Medicinal-Drogerie, 
Biſchofsburg. 


Zwei Lehrlinge 
finden ſofort oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen in mein. 
Delikateſſen-, Wein⸗ u. Kolonſal⸗ 
waar.⸗Geſchäft Aufnahme. Solche, 
die bereits in der Lehre gewei., 
werden bevorzugt. 

Robert Nüske, Dt. Krone. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann 
eintreten bei 1680 


enn RE er a eg 
Stellen-Gesuche 
Erſte Putz⸗Direktriee 
mit vorzügl. Zeugn., 7 Jahre 
b. Nach, ſucht b. Fam.⸗Anſchl. 
Stellg. in chriſtlichem Hauſe. 
Meldungen mit Geh.⸗Anſpr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1404 durch den Geſellig. erb. 

Ein jung., gebildet. Mädchen 
im Schneidern u. Haush. erfahr., 
ſucht v. jofort oder 15. Septbr. 
Stell. als Stütze der Hausfr. 
Familienanſchl. Hauptbedingung. 
Gefl. Offert. an Ida Dietrich, 
Elbing, Altſt. Grünſtr. Nr. 47 


erbeten. 111808 


1219) Jung., anſt. Mädchen, w. 
bisher i. e. Materialw.⸗Geſch. w., 
ſucht Stellg in einer Bäckerei od. 
Fleiſchgeſchäft als Verkäuferin. 
Offert. unt. A. B. poſtlagernd 
Schleuſenau b. Bromberg erb. 

Jung. Mädch., vertr. m. Delit., 
g. Kenntn. i. Rechn. u. Schreib., 
w. Stell. i. Geſchäft od. Komtoir. 
Offerten u. A. S. poſtl. Stolp. 

1224] Suche für gebildete 
junge Dame 

26 J., noch nicht in Stell. gew., 
ſehr wirthſchaftl erzog., i. Koch., 
Back. bewand. beit. Temp., muſik., 
kinderl. Stell. zur ſelbſt. Führ. 
d. Haush. od. als Stütze u. Ge⸗ 
ſellſch. Off, an Frau Diſtrikts⸗ 
Commiſſar Simon, Kruſchwitz, 
Kreis Strelno. 


Jung. geb. Mädch., welches 
die doppelte Buchführ. erlernt 
bat, ſucht Engag. als Kaſſirerin 
od. Komtoiriſtin. Off. u. R. 
Nr. 111 poſtl. Pr. Holland erb. 

Ein Frl. in mittl. Jahren, ſucht 
Stell. z. Führ. d. Wirthſch. b. 
einem Herrn, Dame od. Wittw. 
mit Kind. Gute Zeugn. vorhand. 
Off. u. P. B. voſtl. Czers k erb. 


Hermann Reiß, Graudenz. 
— — . 


Ein j., anſt. Mädchen 
ev., 23 J., Beſitzerstochter, im 
Kochen und all. vork. Arbeiten 
erf, ſucht Stellg. zur Führung 
des Haushalts b. ält., geb. Hrn. 
oder Dame. Meldung. unt. Nr. 
1499 durch den Geſelligen erbet. 


Alt., anſt. Fr., i. Wirthſch. erf., 60 J. 
alt, fucht leicht. Stell. ſelbſt. o. ſich 
m. Handarb. u. leicht. Mithülf. im 


4 Ja neh i See 


Ida Lembke, Elbing, Spieringſt. 9. 


Ein fleißig. Mädchen 
welches ſchon in Stellung als 
Stubenmädchen geweſen und in 
er Wirthſchaft nicht mehr ſo ſehr 
unerfahren, wünſcht z. 1. Oftbr. 
gegen beſcheidenes Gehalt ſich auf 
einem Gute in der Wirthichaft 
zu vervollkommnen. Meld. briefl. 
u. Nr. 1597 a. d. Geſelligen erb. 


E. anſt., evgl. Mädch. wünſcht v. 
1. Oktbr. Stell. als Stütze der 
Hausfr. u. Bedienung d. Gäſte 
bei Familienanſchl. eld, unt. 
Nr. 7818 poſtlag. Bromber 

Poſtamt II, erbeten. 1166 


Ein beſcheid., e 
geſtützt auf gute Zeugn., p. ſoglei 
od. 1. Oktbr. Stellung als 


Kaſſirerin. 
Diejelbe iſt auch bereit, Mithilfe 


im Geſchäft od. Haush. zu leiſten. 
Meld. unt. Nr. 1516 a. d. Geſell. 


Ein anſtänd. Mädchen ſucht 
Stellung in einer Konditorei, am 
liehſt. mit Familienanſchluß, von 
gleich oder jpäter. Off. u. M. D. 
poſtlagernd Arys. 1138 


E tücht. Landwirthin. 


empf. Jaks, Poſen, Berl Str. 8. 


Schluß auf der 4. Seite 


Kauft deutsche Tinten, 


Junges, anſtänd. Mädchen, 
welches die Prüfung als 


Kindergärtner. 2. Kl. 


, beſtanden hat, ſucht Stell. 
Off. erbittet Neumann, 
Vorderwaldeb. Heiligenbeil Op. 


i Suche vom 15. Oktober 
eine gepr., evang., muſik. 
Lehrerin. 
A. Heſſe, Brennereiverwalter, 
Marzdorf Weſtpr. 


14501 


Suche per 15. 
moſ., geprüfte , E 
Erzieherin 
bei 4 Kindern im Alter von 9 
bis 13 Jahren. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1078 a. d. Geſelligen erbet. 


Für Kolonialw.⸗, Drogen⸗ und 
Eiſengeſchäft wird h. 1. od. 15. Okt. 


eine Kaſſirerin 
die mit Buchführ. u. Korreſpond. 
vertraut ſein muß, geſucht. Geha 


Oktober eine 


240 Mk. p. anno u. fr. Station. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. unter 
Nr. 1508 an d. Geſell. erbeten. 
1283] Für mein Kolonialwaar⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter ein 


junges Mädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Guſtav Fuß, 
Margonin, Poſen. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande findet ſofort Stellg. 
zur gründlichen Erlernung 
der Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütigung bei freier Station 
in Ludwigsthal bei Berent 
Weſtpreußen. 11354 


Lehrmädchen 
kann eintreten in 11338 
Franz Nelſon's Buch⸗ und 
Popierhandf. Neuenburg Wpr. 
1303] Suche von ſofort ein 
junges 


Mädchen 
für meine Reſtauratlon, die 


gleichzeitig in der Wirtbichaft 
helfen muß (Kellnerin ausge: 
ſchloſſen). 
G. Hubrecht, Stuhm. 
1351] Für unſer Waa enhaus 
ſuchen wir per ſofort mehrere 
tüchtige 8 N 
Verkäuferinnen 
wenn möglich, der volniſchen 
Sprache mächtig, zum ſofortig. 
Antritt. Nur ſelbſtändige, um⸗ 
ſichtige Verkäuferinnen finden bei 
hohem Gehalt Berückſichtigung. 
Waarenh aus Gebr. Wolff, 
Bromberg. 

388] Branchekundige, beſtens 

empfohlene 5 
Verkäuferin 
wenn möglich mit Kenntniß des 
Polniſchen, ſucht z. bald. Eintritt 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf Chocoladen⸗, E nfitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 

Bewerbungen ohne beigefügte 
Zeugniſſe und Photographie fs 
den keine Berückſichtigung. 1 


Gew, Putarbeiterin 


findet bei freier Station u. in 

Gehalt ſof. Stellung bei 1582 

B. Leffkowitz, Bromberg, 
Kornmarktſtr. 


1531] Eine geübte 
Putzarbeiterin 


welche auch im Verkauf und in 
der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, findet ver 1. Oktober cr. 
in unſerem Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Weißwaaren⸗ und Putz⸗Geſchäft 
Stellung. 

Moritz Aronſohn Söhne, 

Fordon. 

1239] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
um 1. Oktober d. J. bei hohem 
Gehalt eine perfekte 


Verkäuferin. 


Fritz Schwartz, S Stettin, 
Scharnhoriift, 1, Ecke Deutſcheſt. Ecke Deutſcheſt. 


1439 Tüchtige oo. Tüchtige 
Verkäuferin 


für Mauufakturwaaren, polniſch 


an per Oktober er. geſucht. 
Den Offerten ſind Photogr. 
und Zeugniſſe beizulegen. 
Ad. Königsberger, Bruch. 
Per 1. Oltober ſuche für mein 
Glas⸗, Porzellan⸗, Haus⸗ und 
Küchengeräthe⸗ Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin. 

Offerten mit Gebaltsanſprüchen 

bei freier Station und Photogr. 

erbittet Iſidor Kann, 
1630] Liſſa (Poſ.) 
16871 Zwei tüchtige 


Berfänjeriunen 
p. bald geſucht. Angabe von Re⸗ 
ferenzen, Gehaltsauſpr. b. fr. Stat. 
und Photogr. rn 
Carl Deiiauer,Ojhersleben. 
Manufaktur⸗ u. Ausſteuergeſch. 


Verkäuferin 


geübt in Schittw., poln. jor., ſucht 
Carl Kurtz, Bromberg. 
Meld. m. Geh. Anſpr. u. Zeugn. 


kauft Runge's Tinten! 


1555] Für mein Schank⸗ und 10821 Suche von ſofort zur 
PN -Geſchäft ſuche ich per ſelbſtändigen Führung einer 
Oktbr. er. eine tücht., polnisch | ländlichen Wirthſch. eine evang. 


foreeue N 1 Wirthin 
Verkäuferin. Meldungen . der 


B. Roſenberg, Oſche Wpr. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
R Er = 
Stütze der Hausfrau in te deu tenen, 
— “+ at Ze . De Kreis Danziger Niederung. 
muß einfache Küche verſtehen, eine 
etwas ſchneidern und feine Wäſche e en ee ee A 
plätten können und der Hausfrau ſuche ich per 1. Oktbr. cr. eine 
bei allen häuslichen Arbeiten ältere und erfahrene 
7 Martens, Gr. Sakrau 8 417 

. Gr. Koslau Opr. Wirthin 

die meinen Haushalt ſelbſtändig 

Jung. anit, Mädchen u leiten vermag. Gute Ze 805 
welches Luſt hat, die Molkerei | Auffe find unbedingt erforderlich. 
zu erlernen, findet z. 1. Oktbr. Offerten unter Nr. 1302 an 
Aufnahme. Lehrzeit wird etwas den Geſelligen erbeten. 
vergütet, 11539 |"1421] Dom. Ganshorn bei 


Molkerei Kaltbof 
bei Neuendorf⸗Friedheim. nen! Oſtpr. ſucht zum 


Wir ſuchen zum 111 Wirthin 


tritt t eine 
junge Dame 
die das Aendern von Damen⸗ 
Konfektion verſteht. 
Kalcher & Conrad, 
Graudenz. 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, das gut 


kocht und Hausarbeiten verrichtet, 
nach Rieſenburg geſucht. Anerb. 


Milch wird fortgeliefert. 2 
1632] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges 


Wirthſchaftsfräulein 


Alfr. Soſchinski, Gneſen, 
Bäckerei u. Konditorei. 


a. Frau Premierlieut. Bertram, N 805] Suche per ſo⸗ 
er nneldanz, Weſtfalen. N ſort oder 1. Oktober 
1502] Suche für meinen Faus⸗ eine perfekte, tüchtige 


halt, auch theilweiſe für mein 
Geſchäft ein 5 1 
älteres Fräulein 
oder Wittwe 25 
annäbernd 40 bis 45 Sabre alt, & verichiteinefußen- 
aus guter, ritueller Familie) 4 wirt t ug⸗ 2 
(moſaiſch), welche in der Häus⸗ . mai). PR 2 
lichk it bewandert iſt. Gehalt Anſprüche zu ſenden 
der Leiſtung entſprechend. Off. BE an Frau Arnthal- & 
erbittet Simon Marcus, Baiersee, Baierjee 
Janowitz, Bez. Bromberg. E bei Kl. Trebis, Kreis 7 


1285 


® 2 9 
Wirthin 
die 1 5 Küch 
38 qründtiherfanrenitt 38 
Federviehzucht % 


zunnianuang eee 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns der Alleinvertrieb 
für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des ſo ſehr 
beliebten un 1 von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 


Viilsner Dier 


aus dem 


Bürgerlichen Brünhaus in Pilſen 
(gegründet 1842) 
übertragen wurde und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf 


Gebinde (ı, 12 und 14 Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 


Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der 


Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Setommlichteit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Befuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch jo vornehm jein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 


Verſtändniß für Kälberaufzucht, drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 


Bräuhauſe in Pilſen iſt. 
Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer, Bier-Verſandt-Geſchüft, 
Thorn, Fernſ e 101. 
7 ä GL LEG LE LEGEN 


7 991] Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß N 
* 7 wir dem Herrn a 


x Otto Priewe, Danzig 


N 9 Gr. Scharmachergaſſe 9 R 


7 
N den Alleinverkauf unſeres rühmlichſt bekannten X 


undd ant. 5. 


7 
N für Weſtpreußen übertragen haben, und bitten wir, 


15571 In 5 9175 ECulm Weſtpr. > 
anken, Kreis Flatow Weſtpr 
N NN! NNNAN 


kann ſich ein 90 d 
tüchtiges Mädchen — 
melden, welche die feine Küche Wirthſchafterin 
u. Wirlhſchaft aus dem Grunde zur ſelbſtändigen Führung eines 
Haushalts, wird vom 1. Oktober 
er.gelucht. Offerten mit Zeugniſſen 


erleruen will, ſich aber vor kein. 
Arbeit ſcheut, ohne gegenſeitige 
und Gehaltsanſprüchen bitte eins 
zuſenden an. 9 
Dr. Müncha 


Ver gütigung. 
7 rau 


Ein junges Mädchen 

in der Wirthſchaft u. Maſchinen⸗ Bromberg Bahnboffkraße 93. 

nähen erfahren, per gleich oder 1567] Suche 3. I. Oktober DD. 
1. November eine einf., erfahr. 


1. Oktober er. geſucht. 11526 
Wirthin 


J. Schwartz Nachfolger, 
Stuhm Weſtyr. 


1618] Suche von jof. für mein] unter meiner Leitung. Gehalt 
Galanterſe, Kurz⸗ und Spiel⸗ nach Uebereinkunft. Zeugn. zu 
waaren⸗Geſchäft ein ſen ene law. Bereiin 

14 * oral 
Lehrmädchen. Wen eee 

Wentſcher, Inh.: G. L 

R. N ii Arte zemke, 1640] Rittergut Hohenſt ein b. 
7 Kr. Dt. Krone Wpr. | 
1626] 3. 1. Okt. nach Berlin ſucht z. 1. Oktober eine Meierin 


juche beſſeres Mädchen als 
Stütze, die ſich vor keiner Ar⸗ 
beit ſcheut, kochen, häusl. Arb., 
nähen eventl. ſchueſdern kaun. 
Beſ. Frau zu grober Arbeit. Be⸗ 
dingung., Gehalts⸗Anſpr.,Zeugn.⸗ 
Be an Frau von Scheffer, 
3.3. Kranz, Seebad. 


Geb. Mädchen 
wirthſchaſtlich, m. Schweine⸗ u. 
Kälberzucht vertr, auf kl. Gut 
gew. Ausführl. Meldungen mit 
Anſprüchen unter Nr. 1658 an 
den Geſelligen erbeten. 

1652] Tüchtiges . 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
zum 1. Oktober geſucht, ev. etw. 
Gehalt. Dom. Riechenwalde 

bei Looſen Weſtpr. 
1253] Zum 1. Okt. eine tüchtige, 


jüngere Wirthin 


evangel. Konf., die mit de Lavals 
Separator und feinfter Butter- 
bereitung vertraut iſt. 
Zeugnißabſchrifen und Gehalts» 
anſprüche zu ſenden an obige 


Adreſſe. 
Köchin 


oder einfache Stütze 
zum 1. 10. gef.; perfekt i. Kochen 
und Plätten. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. an Frau von Minckwitz, 
Gr. Schönebeck i. Mark. [1655 


d. J. ein erſtes 


Stubenmädchen 
das Oberhemden plätten, Wäſche 
beſorgen und aufwarten kann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
an Frau von Muellern, 
Zempelkowo Weſtpr., Poſt. 


S SL 
— 

auf großes Gut geſucht. 240 Mk. Stubenmädchen 

Gehalt, gute Behandlung. Zeug⸗ ſauber und ordentlich, in, allen 

niſſe u. Empfebl. an Fr. Ritter⸗ häuslichen Arbeiten, auch Plätten 

gulsbeſitzer Schröder ⸗Richter, gewandt, z. ſofort. Antritt gei- 

Gönne bei Sparſee, Kreis Neu- Lohnanſpr. und Zeugniſſe an 


ſtettin, 9..Boatın. Rs E. Sartert, Supponin 
1646] Eine ältere 1541] bei Goldield. 
Wirthin 1546] Eine evangeliſche 
die mit 8 Arbeiten Kinderfrau 


mit 8 Zeugniſſen für ein 

1 Jahr altes Kind, welche die 

Kindecwäſche u. Surhl eb Apparat 

zu reinigen hat, wird z. 11. No⸗ 

vember geſucht. 

Frau Gütsbeſitzer Ella Ziehm, 
Adl. Gremblin b. Subkau. 

16221 Eine geſunde, kräftige 

Amme 
von ſofort geſucht. Rechtsanwalt 
Pitſch, Graudenz. 


Neu! 
Damen⸗ und Herren „Garderoben 


tent. Reinigungsverf. D. R.⸗P. Nr. 87274. 
r Schnellſte Ausführung. 19903 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


vertraut iſt, ſuch 
H. Arnheim, Alt⸗ Dollſtädt. 
Pöſtort. 
1637] Suche zu ſofort evtl. 
1. Oktober eine einfache, erfahr., 
evangeliſche 


Wirthin 


für meine Wirthſchaft von 500 

Morgen. Gehalt nach Ueberein⸗ 

kunft. J. Janke, Buchholz 
Weſtpreußen. 


— — ——— — — —y— — „ ee EI 


ne 


Neu! 


1232] Geſucht zum 1. Oktober 5 


X bei eintretendem Bedarf, ſowie wegen Errichtung von 
Verkaufsſtellen ſich gefälligſt an Herrn Priewe, 7 

N welcher eigenes Lager der verſchiedenen Qnalitäten X 
eingerichtet hat und mit Gratis⸗Proben zur Verfügung 8 
ſteht, zu wenden. 

N Hochachtungsvoll 


N 
x Jules Läine & Co. in Cognac. & 
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Sad che- Pläne, und Decken- Fabrik. 


8 5 
6 2 
85 * 
5 8 
Säcke aller Art Pläne Pferdedecken 
Geireide⸗, Ernte⸗, Sommer-, 
Mehls, Wagen⸗, Winter⸗ und 
Wolle, Staalen⸗ und waſſerdichte. 
Düngemittets andere Arten Schlafdecken 


waſſerdichte. 


für Arbeit ec, 


| 


LOCOMOBILEN-FABRIK 
MAGDEBURG- BUCKAU 


Locomobilen bis 2 


| Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
Gegenwart. — 5 Jahre 
Garantief d. Feuerbuchse. 
General- Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg W esipr. 
Catalogeetc. gratis u.franco. 


6 


eine Zieh⸗ 
harmouika 
f. nur 5 Mk., 
welche wirk⸗ 
lich ſolide u. 
dauerhaft 
gebaut iſt. 
Dieſe Har⸗ 
— . monika be⸗ 
ſteht ferner aus 50 Stimmen, 10 
Taſten, 2 Regiſt., 2 Bälien, Achö r. 
| oxgelähnlicher Muſik, 2theiligen 
Doppelbälgen,< Stahleckenſchonern 
u. den neueſt. Verzierungen u. ſ. w 
Selbſterlernende Schule und 
Packung Sohle Porto 80 Pfg. 
Man beſtelle b 
Gustav Scholz. Muſikwerke 
Werdohl i. Weſtf. 
Preisliſten gratis und franko. 


Uhren!! 
= öltl. Hoffmann, 


St. Gallen. 
Schweiz.Uhrenfabrikation El 
1000 Zeugniſſe. Katal og frei. 
Nickel⸗Femtr. Mk. 7, 8, 105 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12. 15 
Silber⸗Remtr., 10 Rub. Mk.12 
hochfein „ 15 

Pakentirte Silber⸗Auter, 16 
Hochfeine 5 „ „ 20 

Allerbeſte 22 
7 Chronomet: „3 Silberd., „ 25 
Silb. Dam.⸗Uhr. Mk. 12,14, 15 
14 tar. goldene Mk. 24, 26,28 

0 Mn u. zollfr. 2 Suichlag | 4 


| 
| 


2 Sachen Aff. Mage 
| verie endet per Nachn. à 17 Mark 
Central-Molkerei Eschenbruch 
Oſtpreußen. [1589 
3 & Co. 's 


Locomo- 


maschinen 
neuester 
Construct. 


lrusch, 


Prol 
ehendste Jarantie und 


offerirt billigst u. hält auf Lager 


E. A 3 Danzig, Doping. 20. 8 te nne ungen 


Ang, lug. Hopfer & Bisenstuck ‚Leiprie 


Eleetrotechnische Fabrik und Tngenenr-Bureat. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 

Kraft-Anlagen, 


j Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. „Ostpr., 
Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl, Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


Univerfals?riffmoichine Nu! 


Woch Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart. Unerreicht in Ein⸗ 


m 


habung und Leitung. 


räder. [8020 
Ferner: 
Reinigungs maſchinen, 


* Füemaſchinen, Normal- u. 
Schälpflüge, Eggen, Wahn, Bübenſchntider, Diehfniler- 


Schuelldämpfer, Sowie alle and. landwirthſchaftl. Mafdinen 


in nur beſter Ausführung zu billigiten Preiſen empfiehlt 


R. Peters, Culm, 


Eiſengießerei, Maichinenfabrit und Keſſelſchmiede. 


fachheit, bequemer Hand⸗ 
. = Keine Wechſel⸗ und Saat- 


7 1 Hillebrand, Dirschau 


Ldw. Msch.-Gesch. m. Rep.-Wkst 
| Oftert. m. Catal. etc. kostenfrei, 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen haudgewebte 
Riesengebirzsieinen 
f. Leib-u. Bettwäsche, Tisch- 
zeuge etc. anerk. preisw. 
dir. v. Leinenw.-Versand 
Paul Schittko, Liebaui.Schl. 
Anerkennung z Diensten. 
Reichbhalt. Musterkollektion 
sofort franko! 


Fahrräder 


98er SM werden zu 3 
Preiſen ausverkanft. 470 


Fahrrad-Werke Bartenstein. 
Ein gutes Mittel gegen 


Flechten 
. Rheumatismus 


4 "Haben. Näheres bei 
A. Melz, Heilgehilſe, 
Graudenz, Mauerſtraße Nx. 2. 


Ein nützliches Buch iſt: 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

32. Au 134 Seiten.) 
Von Br. — Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer gel 
300000 Exempl. verkauft 
Zu beziehen durch Jul. 
e 
raudenz, gege 
von 1,70 Mt. verſchloſſen. 
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